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Grenzvolk grüßt den Befreier
'
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^ ekt Jahren kragen die Badener einen Wunsch im

^ kzen . Seit Jahren versammeln sie sich , wie alle
utfdjeit, in den großen Stunden der Nation um die

/ npfangsäpparate und hören die Stimme des Man -
es> der unser aller Schicksal gewendet hat . Sie hören

millionenfachen Treuschwur aus den Kehlen der
mksgenossen anderer Gaue . Und sie hegen dabei die

o Heime , stille Hoffnung , diesen Führer einmal wie -
r

* r ^ bhaftig bei sich zu haben , ihm ins Auge zu
Muen , und sich hinreißen zu lassen von dem Feuer°Mer Ueberzeugung . — Und seit Jahren hat die

ermenschliche Arbeit des Führers die stille , geheime
^ fftuing nicht zur Erfüllung kommen lassen .

Darum war auch der Widerhall in der Südwest -
, so gewaltig und spontan , als uns zu Anfang

^ser Woche die Nachricht ereilte , daß diese Hoff -
nun doch zur Wirklichkeit wird . Zu einer

Unde , da Deutschland noch unter dem Eindruck

^
Ner letzten gewaltigen Rede steht und der Jubel

, 1 rheinischen Bevölkerung über den Einmarsch
Zutscher Truppen nach siebzehnjähriger Entrechtung

nicht verklungen ist, besucht uns der Führer !

. ^ it Tagen wirft das Eroßereignis der Hitler -

f Umgebung seine Schatten voraus . Die Kartenver -

^ ssstellen bei den Kreisleitungen konnten den

^ ssenandrang von Bestellungen kaum bewältigen ,

^
"rtei und Reichsbahn schafften in fieberhafter

- eit die Organisation der Sonderzüge , die von
et«a her die Volksgenossen heranbringen . Auf dem

erten Gelände , wo die Zehntausende zur Kundge -
Zusammenkommen , waren die erdbraunen

^
unner der Arbeit dabei , zu hämmern , zu stützen,

avk
*en an Kolken zu fügen . Ein Riesenzeltbau wuchs

> dem Stadion .
^ iadt Karlsruhe hat ihr Gesicht verändert ,

war gestern die Nacht nicht über das Häuser -

sck ^ ^ ^ llesunken , da grüßten in allen Straßen

Ci
"

^ ^ Lohnen des nationalsozialistischen Staates ,

des |
Un^e in die Menschen gefahren . Die Sorgen

G° r
^ !.^ elnen sind in den Hintergrund getreten , die

Plak drehen sich um ein Thema , rote Riesen -
, ^ ie schreien es von den Säulen : Der Führeru m m t !

kam 2ahre sind vergangen , seit er das erstemal

Zve >
Eimas über drei Jahre seit er uns das

bi tot
Ql ^^ uchte. Dieser an sich kurze Zeitraum

schickt
^ größte und reichste Erleben unserer Ee -

Jaü
^ ist sogar eilt Stück Weltgeschichte . Acht

V
* "ud welche Wandlung , welcher Aufstieg !

^ am s
^ ^ " hr 19 28 : Der nationalsozialistische

badisck
^ ^ 'nt hoffnungslos . Man zählt im ganzen

lvinnu
" neuntausend Hitlerstimmen . Da

Äm
*

^ rer Zum erstenmal nach Karlsruhe ,

groß
" ^enmal füllen die Nationalsozialisten den

ten ^ ^ ^^hallesaal . Hunderte von Kilometern eil -

. herbei . Zum erstenmal zieht die SA mit
^ tuhl

"
-

^ pieI ein . Immer wieder müssen die
"°M <£ -

^ en Zusammenrücken. Dann plötzlich braust
tQllm

tet
.
n9 Qn9 her . rasch durch den ganzen Riesen -

»Uf . D,
^ verbreitend , ein ungeheurer Jubelsturm

3{0j
et Führer ist da ! Gefolgt von Gauleiter

puit
^ o g n e r nimmt er den Weg zum Redner -

spri^ ist der Jubel . Die Nationalsozialisten
Fn auf die Stühle , um den Führer zu grüßen .
Äig ^ ^

^ udem Blau blitzen feine Augen über die

5eug
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.Endlich kann er reden . Eine Rede , über -
^ ult und Aufbau , mitreißend in ihrem
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Beifall aus den Tausenden auf . Man ahnt ein Stück
Wiedererstehung des großen Deutschland .

1. November 193 2 . Deutschland im Fieber
des vierten Wahlkampfes innerhalb eines Jahres .
Ein trüber Tag mit Wind und Regenschauern . Kein
Versammlungswetter für eine Kundgebung in
offenem Zelt . Für jede andere Partei die Vorzeichen
einer aufgelegten Versammlungspleite , ob der Red¬
ner Brüning , Severing , oder sonstwie heiße . Aber
wenn Adolf Hitler spricht läßt sich das national¬
sozialistisch gewordene Volk durch nichts abschrecken .
Aus den fünftausend von damals in der Festhalle ,
sind inzwischen fünfzigtausend . geworden . Draußen ,
auf dem weiten Platz , im Welten der Stadt , erhebt
sich in riesigen Ausmaßen ein siebenteiliger Zeltbau .

Aher auch er ist noch zu klein , um alle zu fassen . Sie
wollen den Führer hören und sehen , der seit Wochen
in ungeheurer Kraftanspannung mit Flugzeug über
die deutschen Gaue eilt und der heute schon zu zwei¬
hunderttausend Volksgenossen gesprochen hat ..

Vom Westerwald und Siegerland kam der Füh¬
rer an den Rhein zurück . Von Bonn ging es rhein -

aufwärts , von Mannheim aus durch flaggenüber -

wehte Dörfer der Rheinpfalz nach Pirmasens . —
*
Nun richtet der Führer zum drittenmal am gleichen
Tag seinen Appell an das völkische Bewußtsein .
Bauern , Arbeiter , Handwerker und Geschäftsleute ,
alle Stände sind vertreten und die ärmsten am be¬
sten . Die Fünfzigtausend werden von einer beispiel¬
losen Begeisterung und einem Vertrauen ergriffen ,

das hier in der Grenzmark , unter den Mün¬
dungen der französischen Geschütze , wo
man die Schmach des Vaterlandes här¬
ter und bitterer empfand , als anders¬
wo , unendlich fest und tief wird . — Das
Ergebnis dieser letzten Wahl vor der Machtüber¬
nahme schuf dann trotz aller Widerstände die Vor¬
aussetzung für den Durchbruch der deutschen Revo¬
lution .

Ueber drei Jahre liegen zwischen damals und
heute . Wir haben in diesen drei Jahren deutsche Ge¬
schichte erlebt . Geschichte, größer und umwälzender ,
als je eine Generation vor uns . In der Hochflut
politischer Entscheidungen war unser Erleben in

jenen beiden Hitlerversammlungen verblaßt . Heute ,
da der Führer zu uns kommt , ist es mit einem Mal
wieder so lebendig geworden , als hätte er uns ge¬
stern in die Augen gesehen . Eine Erwartungs¬
freude hat von uns Besitz ergriffen ,
die uns nicht mehr losläßt . Und wir sind
uns klar : Unendlich größerund mitreißen¬
der noch als damals wird die Kund¬
gebung .

Heute ist unserTag !
Wir gehen zum Führer . Wir hören den Mann ,

der in seinem langen , unendlich harten und bitteren
Kampf nichts anderes tat , als den Weg zu gehen , den
er seiner Gefolgschaft vorschrieb . Einer , der einer
großen Idee lebt , für diese Idee kämpft mit seiner
ganzen Kraft und sie zum Sieg geführt hat . Einer ,
der seinen Weg zu Ende geht nach einem ehernen Ge¬
setz . Ein Führer , der sich niemals geschont hat , der
immer in der vordersten Reihe kämpft um dem die
Herzen unseres Sechzigmillionenvolks gehören .

Kaum je wurde an der Eröffnung eines Wahl¬
kampfs so ungeheuer Anteil genommen , wie diesmal .

In Karlsruhe betritt der Führer zum erstenmal
die wieder befreiten Lande um den Rhein . Das
macht diesen Tag zu einem geschichtlichen Ereignis ,
auf das wir stolz sind . Es sind von hier nur acht
Kilometer Luftlinie zur französischen Grenze . Ba¬
den gehört , das weiß der Führer , zu jenen deutschen
Grenzmarken , wo das Herz der Nation am stärksten
schlägt . Eine ehemalige schwarz- rote Hochburg , ist
Baden heute ein Bollwerk nationalsozialistischer
Selbstbehauptung und Leistung . Von Karlsruhe ,
dem badischen Potsdam , aus vernimmt Deutschland
und die Welt die erste Wahlrede des Führers in die¬

ser entscheidenden Schicksalsstunde der deutschen Na¬
tion . Mit unendlicher Dankbarkeit und Freude sehen
wir diesem Ereignis entgegen .

Der Führer spricht ! — Wenn diese Tat¬
sache heute abend wieder unser Innerstes packt , so
hören mit uns Millionen am Rhein und jenseits der '
Grenzen feine Botschaft des Friedens , eines wahren
und ehrlichen Friedens , der tatsächlichen Gleich¬
berechtigung und Achtung , eines Friedens den uns
eine alte Welt des Hasses und der Unvernunft nicht
geben wollte .

Am 29 . März hilft unser Volk der Ordnung einer
neuen Welt zum Durchbruch , indem es wie ein

Mann sein Treuebekenntnis zum Begründer dieser
neuen Ordnung ablegt .

Heute abend dringt zum erstenmal der Jubelruf
eines innerlich und äußerlich befreiten Gaues , ähn¬
lich wie damals an der Saar an sein Ohr . Badens
Erenzvolk grüßt denBefreier !
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Wer braucht Sicherheit?
Seit den Tagen, da der Führer aus dem Abschluß

des franko-sowjetrusstschen Paktes und der dadurch er¬
folgten Verletzung des Locarno-Vertrages durch Frank¬
reich die für die Friedenssichernng notwendigen Konse¬
quenzen zog, hört man aus dem Auslände und beson¬
ders aus dem Munde französischer Staatsmänner die Be¬
hauptung , daß die Belegung der Frieöensgarnisonen des
deutschen Rheinlandes durch deutsche Truppen die fran¬
zösische Sicherheit gefährde.

Man scheint dort alles vergeffen zu haben, man denkt
nicht mehr daran , baß es Deutschland war , das als erstes
und einziges Land der Erbe in festem Glauben an die
Wahrheit des feierlich gegebenen Versprechens auf allge¬
meine Abrüstung restlos abrüstete. Man hat auch dort
vergeffen , daß das deutsche Volk seit über 1ö Jahren ver¬
geblich auf die Erfüllung der Abrüstungsverpflichtungen
der anderen Staaten gewartet hat und sich selbst der
primitivsten Verteidigungsmitteln entblößte. Man hat
diese an Selbstaufgabe grenzende Haltung Deutschlands
damit gedankt , daß man alle von Deutschland immer wie¬
der gemachten freundschaftlichen Angebote nicht nur igno¬
rierte , sondern Frankreich hat sogar unter eklatanter Ver¬
letzung des Rheinpaktes ein ausschließlich gegen Deutsch¬
land gerichtetes Militärbündnis mit der Sowjetunion
abgeschlossen und bereits in Kraft gesetzt . Damit hatte
aber der Rheinpakt von Locarno aufgehört zu existieren.
Deutschland konnte sich nun auch seinerseits nicht mehr
an diesen Pakt gebunden sehen. Im Jntereffe des natür¬
lichsten Rechtes einer Nation auf Sicherheit seiner Gren¬
zen und zur Wahrung seiner Berteidtgungsmöglichketten
hat Deutschland am 7. März in der entmilitarisierten
Zone des Rheinlanbes die volle Souveränität wicder-
hergestellt .

Diese Belegung der Rheinlandzone mit
deutschen Truppen bedeutet für Frank¬
reich unmöglich eine Bedrohung , denn die
deutschen Kontingente st ehe » überhaupt in
gar keinem Vergleich zu den ungeheuer
starken Truppenkonzentrationen jenseits
der Grenze .

Während deutscherseits überhaupt keine Trup¬
pen an die Grenze gelegt wurden, vielmehr die
Mehrzahl der deutschen Truppen am Rhein und in der
Rheinebene zwischen Schwarzwald und Rhein unterge-
bracht wurden und Städte wie Aachkn, Trier und Saar¬
brücken nur verhältnismäßig schwach belegt sind, hat
Frankreich in unmittelbar st er Nähe der
deutschen Grenze über 160 000 Mann zu¬
sammengezogen : 7 aktive Infanteriedivisionen und
die Verbände von 3 Regions fortifiees , also mehr als 10
Infanteriedivisionen , liegen an der deutschen Grenze.
Darüber hinaus liegen im Grenzgebiet eine Kavallerie-
öivision und eine leichte mechanisierte Division, nicht
vergeffen die starken Fliegertruppen und die zahlreichen ,
best ausgerüsteten Verbände der allgemeinen Heeres¬
reserve.

In nächster Nähe der deutschen Grenze werden dem¬
nach 100 Jnfanteriebataillone , von denen ein großer Teil
motorisiert ist , ferner rund 10 Kampfwagenbataillone
und etwa 10 Kavallerie-Regimenter , die teils beritten,
teils mit den zugehörigen Panzerwagen - und Kraftrad¬
schützen -Abteilungen mechanisiert sind , ferner etwa 100
Artillerieabteilungen , wobei die zahlreichen fest einge¬
bauten Batterien des Befestigungssystems und die in
den Arsenalen vorhandenen Reservebestände noch nicht
etnbezogen sind , unterhalten . Alles in allem muß der
friedensmäßige Mannschaftsbestand dieser sogenannten
Deckungstruppen mit 160 000 Mann eher zu niedrig als
zu hoch angenommen werden.

Darüber hinaus aber gestattet die weitgehende Moto¬
risierung des französischen Heeres und das hochentwickelte
Bahnnetz jederzeit die schnelle Verstärkung dieser Trup¬
pen , zumal in diesen und in Richtung aus das Lanbes-
innere anschließenden Wehrkreisen die Truppen bereits
im Frieden ungleich stärker maffiert sind , als im Westen
und Sübwesten Frankreichs. Neben der Belegung der
Grenzgebiete mit diesen ungeheuren Truppenformationen
ist das französische Befestigungssystem unter
dem größten Kostenaufwand zu dem gewaltigsten Fe¬
stungsgürtel ausgebaut worden, der in der Welt in seiner
Stärke und Ausdehnung einzig dasteht und der gerade
nach dem Urteil französischer und anderer ausländischer
Fachleute Frankreich allein schon volle Sicherheit bietet .
— In diesem Zusammenhänge ist es auch intereffant , fest¬
zustellen , baß der französische Kriegsminister erst vor we¬
nigen Wochen in einer Kammersitzung den Zweck der so¬
genannten Deckungstruppen wörtlich dahingehend erläu¬
terte : „In dem Augenblick , wo dieser motorisierte Hee¬
resteil berufen sein könnte , in das feindliche Gebiet Zer¬
störung zu tragen , ist es notwendig, daß unser Staats¬
gebiet vor jeder Gefahr geschützt ist , vor allem vor dem
etwaigen Einfall ähnlicher feindlicher motorisierter Ver¬
bände . Das ist die eigentliche Aufgabe der Feldarmee ."

Klar und deutlich ergibt sich daraus der Zweck der
französischen Deckungstruppen und das eindeutige Ziel
der französischen Wehrpolitik überhaupt : Nämlich , im ge¬
gebenen Augenblick Zerstörung in deutsches Gebiet zu
tragen , ohne selbst der gleichen Gefahr ausgesetzt zu sein.

Bei dem oben angegebenen Stärkeverhältnis muß es
als vollkommen absurd bezeichnet werden, wenn ausgerech¬
net französische Staatsmänner und die französische Presse
tagaus , tagein von einer Bedrohung ( ! ) französi¬
schen Gebietes durch deutsche Truppen spricht und schreibt.

Jeder denkende Beurteiler wird erkennen, daß nicht
Deutschland , das keinen anderen Wunsch hat, als fried¬
lich seiner Arbeit nachzugehen , das waffenstarrende, von
einem gewaltigen Festungsgürtel umgebene Frankreich
bedroht, sondern daß Deutschland das Recht hätte, den
Ruf nach Sicherheit zu erheben !

Achtung Eonderzugsahrer !
Wege» Verlegung der Führerkundgebung vom Meß -

platz nach dem Stadion halten die Züge ans Rich¬
tung Heidelberg , Pforzheim und Brette» nicht in Dnr-
lach, sondern fahre» direkt bis zum Karlsruher Haupt-
bahuhof durch. Ebenso erfolgt die Rückfahrt vom Karls¬
ruher Hauptbahnhos aus. Die Züge halte « auch
auf der Rückfahrt nicht i « Durlach ! Die Ab¬
fahrtszeiten liege« entgegen de« ursprünglich bekannt-
gegebenen Abfahrtszeiten «ach 88 Uhr uud werde« durch
Lautsprecher im Stadion und am Karlsruher Haupt-
- ahuhos bekanutgegebeu.

Ln Londonfällt die Entscheidung
Vor entscheidenden Stunden in St . Iames-Palast — England und der Friede

(Drahtberichtunseres Londoner Vertreters .)

H . D . London, 11 . März . Genf ist verwaist , die euro¬
päischen Staatsmänner sind auf dem Wege nach London,
oder teilweise bereits eingetroffen.

Die englische Hauptstadt ist für die nächsten Tage
Mittelpunkt der Welt. Die Londoner haben immer gern
die W h i t e - H a l l , die schönste und breiteste Straße
in der Londoner City, als die „Achse der W e l t" be¬
zeichnet, denn in dieser Straße liegen die großen Ge¬
bäude , in denen das Leben des Empire geregelt wird,
und in einem dieser Gebäude wird auch die Zusammen¬
kunft der Locarnomächte stattfinden, während sich der
Völkerbundsrat nicht weit davon im St . James -Palast
versammeln wird . Es scheint bis jetzt, daß sich London
der Größe der Aufgabe bewußt ist , „Achse der Welt "
zu sein . Jedenfalls in dem Sinne , wie das in den näch¬
sten Tagen der Fall sein wird.

Auch in London hat die Nachricht von der Verlegung
der Locarno - Besprechungen und der Ratsta¬
gung des Völkerbundes in den Mauern der englischen
Hauptstadt Ueberraschung hervorgerufen . Man weist hier
darauf hin, daß der englische Außenminister während
der (Pariser Gespräche zwar seinen Standpunkt gegen¬
über der Aufkündigung des Locarnopaktes durch Deutsch¬
land aufrecht erhalten habe , daß er aber nachdrücklichst
dafür eingetreten sei , die deutschen Vorschläge
zu Verhandlungen aufzugreifen. Man weiß heute
hier, daß die Unnachgiebigkeit in Paris größer
war , als von den Vertretern Englands erwartet wurde,
und begrüßen aus diesem Grunde die Verlegung der
entscheidenden Aussprache der Locarnomächte und des
Völkerbundsrates nach London .
Die Forderung nach Frieden
ist in der englischen Öffentlichkeit heute ebenso ehrlich
und offen wie nachhaltig . Mit einer gewissen Genugtu¬
ung nimmt man deshalb den Entschluß , London als Ta¬
gungsort zu wählen, zur Kenntnis , weil man darin ein
Zeichen dafür erblickt, dqtz England gewillt ist ,
die Initiative zu übernehmen . Gleichzeitig
vertritt man die Ansicht , daß die ruhige und realpoliti¬
sche Atmosphäre Londons den Verhandlungen dienlicher

sein kann als die voreingenommene Atmosphäre Genfs
oder die nervöse Pariser Luft . Jedenfalls zeigt die öf¬
fentliche Diskussion über die schwebenden Probleme in
ihrem Grundton überall die Hoffnung, daß trotz der
zahlreichen Schwierigkeiten, die für die Londoner Ge¬
spräche zu erwarten sind, der Weg zu Verhandlungen
zu einer Neuordnung der europäischen Gesamtlage ge¬
funden werden kann.

Das Echo der neuen Führer-Llnterredung
Die verständnisvolle Beurteilung des deutschen Schrit¬

tes und der deutschen Vorschläge hat durch die Erklärun¬
gen , die der Führer der „Daily Mail " gegenüber ab¬
gab , eine weitere Stärkung erfahren . Nachdem auch
Austen Chamberlain vor dem Unterhaus die Frage
der S t c l l u n g 0e sterreichs im Rahmen eines Neu¬
aufbaus Europas angeschnitten hat, finden die Worte des
Führers hinsichtlich Oesterreichs und die deutsche Bereit¬
schaft , auch mit diesem Lande einen Nichtangriffspakt ab¬
schließen zu wollen , überall eine sehr günstige Aufnahme.

Allgemein wird das Führer -Interview als ei» weiterer
beachtlicher deutscher Beitrag zur Beruhigung der Lage
uud zu aussichtsreiche« Berhandluuge « »«gesehen.

Die gesamte politische Atmosphäre der englischen
Hauptstadt ist auf Ruhe eingestellt , und es zeigt sich das
Bemühen, auch auf die ausländischen Gäste diese Ruhe zu
übertragen .

Der englische Außenminister Eden und Lord Hali¬
fax sind in den Abendstunden des Mittwoch wieder in
London eingetroffen. Sofort nach ihrer Rückkehr fand
noch eine interne ministerielle Aussprache über den Ver¬
lauf der Pariser Locarno - Verhandlungen
statt . Die Locarno-Mächte werden, wie bis jetzt vorge¬
sehen, Donnerstagnachmittag 16 Uhr im Foreign Office
zusammentreten. Die ausländischen Staatsmänner wer¬
den im Laufe des Donnerstagvormittag in London ein-
treffen.

Die englische Hauptstadt ist die Stätte entscheidender
Stunden . Hoffen wir, daß sie di« Stätte des Friedens feig
wird.

Belgiens Stellungnahme
Eine Erklärung des Ministerpräsidentenim Parlament - Militärabkommen mit Frankreich geändert

* B r ü s s e l , 11. März. In der Kammer gab am Mitt,
wach Ministerpräsident va « Zeeland die angekündigte
Erklärung über die Haltung der belgischen Regierung zu
der Lage ab, die sich für Belgien aus dem Memorandum
der Reichsregieruug vom 7. März ergeben hat. Die Kam¬
mer war voll besetzt.

Im Rahmen seiner Ausführungen über den Locarno-
Pakt machte der Ministerpräsident die Mitteilung , daß
die belgische Regierung im Einvernehmen mit der fran -
zöschen Regierung das französisch - belgische Mi¬
litärabkommen vom Jahre 1020 einer den »
derung unterzogen habe. Er gab einen Briefwech¬
sel zwischen den beiden Regierungen bekannt , in dem fest¬
gestellt wird, daß die Vereinbarungen aus dem Jahre 1020
aufgehoben werden mit der Ausnahme der Bestimmungen
die die Aufrechterhaltung des Kompaktes der beiden Ge¬
neralstäbe zur Ausführung der im Rheinpakt niedergeleg¬
ten Verpflichtungen betreffen . Der neue Briefwechsel soll
dem Völkerbund mitgeteilt werden.
Die Grundsätze der belgischen Haltung

Der Ministerpräsident verbreitete sich dann in ziemlich
klaren entschiedenen , aber jeder aggressiven Schärfe ent¬
behrenden längeren Ausführungen über die Grund¬
sätze der belgischen Haltung in dem Streit zwi¬
schen Deutschland und den Locarno-Mächten . Er beschäf¬
tigte sich dabei besonders mit der Wirkung der Remilitari¬
sierung des Rheingebietes auf die stcherheitspolitische Lage
Belgiens und erklärte u . a . hierzu, daß auch eine ver¬
tragsmäßige Remilitarisierung Belgien das Recht auf
Kompensationen gebe.

I » diesem Zusammenhang erklärte van Zeeland
zn de« Vorschlägen des Führers, daß darin Ideen enthal¬
te« seien, die einen konstruktiven Charakter hätte» und die
für Belgien von Jntereffe seien.

Immerhin müßten diese Anregungen «unvollständig
bleiben, auch wenn man alle Möglichkeiten , die darin ent¬

halten seien, verwirklichen würde. Es müßten andere
leicht vorstellbare Anregungen hinzutreten , wenn man ge¬
nügende und gerechte Kompensationen wieder finden
wollte für die Verminderung der Sicherheit Belgiens , die
die ständige Anwesenheit deutscher Soldaten in der bisher
demilitarisierten Zone mit sich ziehen würde. Das Pro¬
blem sei durch den „G e w a l t st r e i ch" Deutschlands
kompliziert worden. Seine Lösung dürfe nicht eine Be¬
lohnung für die Verletzung von Verträgen darstellen.
Deshalb müsse man das Mittel für die Wiederherstellung
der internationalen Ordnung finden, und zwar auf einem
geeigneten Wege, wobei man ganz im Nahmen der Wirk¬
lichkeiten bleiben und alle denkbaren Vorsichtsmaßregeln
treffen müsse, um zu verhindern , baß die Ereignisse nicht
der Herrschaft derjenigen entglitten , die sie leiten müßten.

Die vorherrschende Sorge der Staatsmänner in diesen
Augenblicken müßte sein, alles zu tun , um nicht nur das
gegenwärtige, sondern auch das künftige Kriegsrisiko zu
vermindern und auszuschalten.

Er , vanZeeland , habe bereits in den Pariser Be¬
sprechungen auf die Notwendigkeit hingewiesen , zwischen
allen Staaten , die den Locarno-Vertrag unterzeichnet hät¬
ten, und die zu ihrem Worte stünden , eine vollständige
Einheit des Handeln, eine gemeinsame , feste und uner¬
schütterliche Front aufrecht zu erhalten . Belgien sei ent-
schloffen , vorbehaltlos an jeder Kollektivmatznahme , an
jedem Schritt und an jeder Haltung teilzunehmen, die ge¬
meinsam von allen Locarno-Unterzeichnern und ganz be¬
sonders von Frankreich und England ausgehen
würden . Belgien bleibe auf dem Boden des Locarno-Ver¬
trages so lange, als er nicht durch eine andere Konstruktion
mit Zustimmung aller interessierten Parteien ersetzt
werde .

Van Zeeland schloß mit einem optimistischen Aus¬
blick in die Zukunft und erklärte, daß die Pariser Bespre¬
chungen seine optimistische Auffassung zu rechtfertigen
schienen. Belgien sei vor allem daran interessiert, daß die
Ordnung wieder hergestellt und gesichert werde .

Die Kurve fällt
Schon im Februar Abnahme ber Arbeitslosigkeit

* Berlin , 11. März . Der Februar brachte den Ab¬
schluß der winterlichen Belastung des Arbeitseinsatzes .
Die Zahl der Arbeitslosen nahm nach de« Berichte« der
Arbeitsämter anf 8 SIS 000 ab.

Die winterliche Zunahme in der Jahreswende 1086/86
betrug somit 814 260 gegenüber 705 887 im Vorjahr . Trotz
des wesentlich stärkeren Einsatzes von Arbeitskräften im
Baugewerbe und den anderen Außenberusen, ber zwangs-
läufig bei winterlichem Wetter durch die Stillegung der
Arbeiten zu größeren Entlassungen und steigender Ar-
beitslosenzahl führt , und trotz des ungünstigeren
Witterungsverlaufs in diesem Winter mit seinen
mehrmaligen Kälteeinbrüchen und der unbeständigen und
teils sehr nassen Witterung , war die Belastung nur
unwesentlich stärker als im Vorjahr , in dem ber Ar¬
beitseinsatz durch eine besonders milde und gleichmäßige
Witterung begünstigt war.

Die Besserung des Arbeitseinsatzes ist nach der Fe¬
bruar -Entwicklung unverkennbar, wenn auch durch den

unterschiedlichen Witternngsverlauf die Entwicklung in
den einzelnen Teilen des Reiches noch uneinheitlich war.
Bemerkenswert ist auch, daß nichtöieAußenberufe
Träger ber Februar - Entlastung waren , son¬
dern die übrigen, mehr konjunkturabhängigen Berufs¬
gruppen. In ihnen ging die Arbeitslosigkeit um 27 844 zu¬
rück , während die Außenberuse noch einen Zugang von
22 015 aufzuwetsen hatten. In der Arbeitslosenversicherung
hat die Zahl der Unterstützungsempfänger um rund 1000
auf 745 000 abgenommen . Inder Krisenfürsorge
wurden nach einem Zugang von 17 000 Ende Februar

>707 000 Hauptunterstützungsempfänger betreut. Die Zahl
der arbeitslosen anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
nahm in der Berichtszeit um etwa 6000 auf 368 000 ab.
Bei Maßnahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge
wurden 161 056 Volksgenossen als Notstandsarbeiter be-
schüftigt.Das sind 1212 weniger als im Vormonat . Ebenso
wie in den verschiedenen Bezirken war die Entwicklung
der Arbeitslage in den einzelnen Berussgruppen stark
unterschiedlich.

Zwischen dem Führer und Reichskanzler und ber
Zeit in Berlin tagenden ägyptischen Handelskammer 1»
Deutschland hat ein Telegrammwechsel stattgefunben .

Der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau
der Leiter der Bezirksgruppe Ruhr der FachgruppeStern-
kohlenbergbau haben gemeinsam an den Führer un
Reichskanzler ein Telegramm gerichtet , in dem sie de "
Dank des Bergbaus an Ruhr und Rhein für die endgül¬
tige Befreiung von den Fesseln des Versailler Diktats
aussprechen .

Reichskriegsminister Generaloberst von Blomberg ist
am Mittwochvormittag in Hamburg eingetrofsen. Er wirb
vom 11 . bis 13. März im Bereich des 10. Armeekorps Be¬
sichtigungen vornehmen.

Der Reichsarbeitsminister hat für den Umbau von
Wohnungen einen weiteren Betrag von 5,7 Mill . RDi.
zur Versügung gestellt.

Das japanische Innenministerium gibt bekannt, daß
die Bevölkerungszahl von Tokio 6,8 Millionen betrage )
davon seien 3,3 Millionen Männer .

Im Heeresbericht N . 152 teilt Marschall Badoglio mit,
daß von beiden Fronten nichts Bedeutendes zu melden seu

Bertagung der Kammer bis 19 . März ?
* Paris , 11. März . Wie verlautet , wird der Kammes

Präsident am Donnerstag der Kammer vorschlagen , stm
bis zum 10. März zu vertagen . Vis dahin hoffe « <*"»
mit Lond ' on zu einer Lösung über die Deutsch"
lanb gegenüber einzunehmende Haltung zu gelangen .
Die für Freitag vorgesehene Behandlung der Anfragen
wegen des Einzugs in die Rheinlandzone dürften hi "^
fällig werden, da die Regierung sich angeblich deren Be¬
handlung widersetzt , solange die Londoner Verhandlungen
im Gange sind . Es wird als möglich bezeichnet, daß die
Kammer am 10. März endgültig auseinandergeht , dam»
die Abgeordneten sich der Wahlvorbereitung widmen
können.

Oesterreichischer Mimsierbesirch in Budapest
* Budapest , 11 . März . Der österreichische Bundeskanz¬

ler Schuschnigg und Außenminister Verger -Waldenegü
werben am Freitag zu einem zweitägigen Besuch in Bu¬
dapest eintrefsen. Der Besuch, der auf österreichische
gung hin erfolgt, gilt der Vorbereitung der in der näch¬
sten Woche in Rom stattsindenden Dreimächtekonferenr,
sowie der grundsätzlichen Klärung über die endgültig ^
Stellung der Wiener Regierung , die nach hiesiger Ausfai-
sung notwendig geworden sei im Hinblick aus die verschie¬
denen Versuche Oesterreichs in Prag in engere Beziehun¬
gen zur Kleinen Entente zu treten.

Baden geht in den Wahttamps
Karlsruhe, 11. März . Dienstag abend versammelt

sich das Führerkorps der Partei im Gau Ba¬
den — Gauamtsleiter , Kreisleiter , Kreispropaganda¬
leiter , Gau - und Kreisredner , Brigadeführer der D»,
SS und NSKK , Gebietsführung der HI , Gauarbei -s-
führer und Vertreter der NS - Presse — mit den badischen
Ministern zu einer Tagung im Kleinen Saal der Karls
ruher Festhalle, die der Vorbereitung des R e i a) **
tagswahlkampfes galt.

Die führenden Männer aller Gliederungen wäre
erfüllt von dem, was das deutsche Volk und am unmittel
barsten die Grenzlandbevölkerung in diesen Tagen »e
wegt : von dem Gefühl der Befreiung von außenpou" -
schen Fesseln , die die Vollendung des friedlichen innere
Aufbauwerkes hinderten . So steht, wie der Gauleiter »
seiner kurzen mitreißenden Ansprache hervorhob, die«
Wahl nicht allein im Zeichen der endgültigen Erringung
der äußeren Freiheit und Gleichberechtigung ) es ß e"
noch mehr um die Sicherung desmit ber n ® '
nalsozialistischen Revolution begon n
nen Werkes der inneren Gesundung . ^
gutem Gewissen vertritt daher das deutsche Volk vor o
Welt seinen Anspruch auf wahrhafte Gerechtigkeit ) vi
gutem Gewissen kann auch die Partei als die Träger
und Gestalterin des deutschen Schicksals vor das eigeu
Volk hintreten und auf ihre Leistungen im in »
ren Aufbau während der letzten drei Jahre v l

Noch nie konnte die Partei so stolz in eine« Wahlkauf̂
hineingehe « als in diese » . Mit Frende und Dankbar»
erfüllt sie mit ber ganzen Beiölkerung der Südwestma
der Besuch des Führers in der Hauptstadt unseres jj

"
des , das am härtesten «nter entehrender fremder 3®»«*
gelitten hat.

Die Welt wird am 20 . März erkennen, daß
Deutschland keine andere Auffassung über »
sere Lebensfragen gibt als die des F "
rers , hinterdemdasganzeVolkstebt . Jv " ^
ser Zuversicht gehen die verantwortlichen Männer
Bewegung an die Vorbereitungen der Wahlschlach»' ^
nach der Führerkundgebung am 15. März im ganzen ..

" ct
einsetzen wird und während der die führenden
von Partei und Staat auch in den entlegenen Gebie
des Landes sprechen werden.

Der stellvertretende Gauleiter Pg . Röhn und
propaganbaleiter Pg . Schmid erörterten in der Tag
organisatorische Einzelfragen.
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Hlodenfchau auf den -^/hilippmen^
(XI . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den „Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )

Das südchmesische Meer
Von Batavia aus steuern wir , nachdem wir die Java -

, «
e " erlassen haben, zwischen Borneo und der kleine -

intf *
eI Billtton durch die Karimata - Straße

in \ » ~? ett ’ vorbeifahrend an mehreren kleinen Inseln ,
Ubi - ^ " ^ - Chinesische Meer . Die See ist ruhig , nur leise
den!

"
aa

^ " "^ r Kreuzer auf der grünlichen Flut . Mit
- ,

« etter haben wir auf unserer ganzen Reise über-
n -nk» e^ r " ^ l Glück gehabt , vom Sturm sind wir immer
iun " " geblieben . Das ist nicht gut, besonders für die
ti»-«

*" Seeleute . denn so bekommen sie ein ganz einsei -
no» von der Seefahrt . Aber der Stille Ozean liegtvch vor uns , sicher werden wir noch in recht windige
^ " "En kommen . Die Ausbildung im Gefechts - und Divi -

onsüienst , die infolge der vielen Veranstaltungen in« aravia etwas zurückgestellt werden mußte, wird mit

^ eutevonder „Karlsruhe " beimSegeln mit
Auslegerboot der Eingeborenen .

-v / /

£

^ Üo größerem Schwung fortgesetzt . In der Nacht zum
Sonntag , dem 19. 1. um 3 Uhr wird plötzlich unsere wohl -
??vüiente nächtliche Ruhe durch geräuschvolle , eigenartige
Melodien unterbrochen. Schlaftrunken streckt alles die
k^bpfe aus den Hängematten, um nach der Ursache und
em Störenfried , der es wagt, unseren heiligen Schlaf

stören und uns aus den schönsten Träumen je zu
Uhrecken, zu forschen. Zum Donnerwetter , was ist denn»un mit einem Male los ! Gerade wollen wir anfangen,""s weidlich aufzupumpen, als wir unsere Tonkünstlerv lustigem Aufzuge über die Decks zicihen sehen. Jrgend -

und wann haben wir doch schon einmal diese Melo-
l? EN gehört? Aha , es stimmt , das ist doch so etwas ähn-

ches wie der Einzugsmarsch Neptuns , die Ouvertüre
^ Kristallpalastes! Da denken wir endlich auch daran ,wir auf unserer Fahrt von Süden nach Norden auf

esem Seetörn zum letztenmal den Aequator passieren
. uffen. Das ist natürlich ein Augenblick historischer Be--Utung, und da hat es sich der Herrscher der Meere nichthrnen lassen , uns würdig die Linie passieren zu lassen.

.? ». der alte Herr daran gedacht hat, sich von uns end¬
gültig zu verabschieden , ist wirklich rührend , so schnell
».Erden wir ihn ja auch nicht wieder zu sehen bekommen .
, ' r haben jetzt also die südliche Halbkugel verlassen und
li» "EU für den übrigen Teil der Weltreise auf der nörd-
^chen. In Sichtweite führen wir an der N o r d k ü st e
^

° rneos entlang . Am 21 . verlassen wir durch die
aiabacstraße gehend das Süd - Chinesische Meer und fah-

j
" "uer durch die tiefe Sulu -See mit Kurs auf Panay .w Morgen des 23. tauchen die Philippinen vor uns

Ank
®or Älo -Jlo auf Panay werfen wir für 11 Tage den

®'e Philipplnen-Inselgruppe ,
in^ sin

00 ®u den Vereinigten Staaten gehörend , sind ein
^ werden begriffener neuer Staat des Fernen Ostens.
. Er 15. November des vergangenen Jahres war für sie
& . Erste Schritt zur Selbständigkeit. Unter großen
-A " n und Paraden fand in Manila , der Hauptstadt der
LV.' Elgruppe , die von den USA beschlossene beschränkte
u7.

"uändigkeitserklärung statt, der erste Präsident der
an « Republik, Quezon , ein Mischling , trat sein Amt
lg

' Rach einer Uebergangszeit von 10 Jahren , die vom
se^ .?vember 1935 ab rechnet , sollen die Philippinen ganz
b

"uEindig sein . In dieser Zwischenzeit sollen die Einge-
rencn beweisen , ob sie sich selbst regieren können . Ame-

einr ^ die Schutzherrschaft aus und behält es sich vor
e

"̂ "greifen , falls durch die Freilassung Verwicklungen
z üEhen. Schon seit längerer Zeit hat sich Amerika mit
sie . ^ danken befaßt, die Philippinen aufzugeben, da
Und - " Eit vom amerikanischen Kontinent entfernt liegen
sch- , tt ieber Beziehung ein Hemmschuh des amerikani-
tẑ

EU Staates sind. Ob nun die Philippinen nach Ablauf
Igg/ "°Jahresfrist frei werden, bleibt der Zukunft über-

Läßt Amerika die Inselgruppe fallen, kann es
Pbis - sein , daß eines Tages eine stärkere Macht die

uuippinen einverleibt . Selbst können sich die Philippi -
wei »

" '^ schützen gegen einen Angriff, gleichgültig von
°hEr Seite er kommen mag .

Namen haben die Philippinen von dem spanischen
ttf

" l8. der 1527 regierte . Entdeckt wurden sie von dem
ktz-

Eu Weltumsegler Magellanes , der auf seiner
mH ^ uhrt von Osten nach Westen mit einigen Segel-

unter unsäglichen Mühen und Entbehrungen die
Te« benannte Durchfahrt zwischen Südamerika und

Irland fand und 1521 auf einer der Philippineninseln

landete und von den kriegerischen Eingeborenen bei einer
Unternehmung getötet wurde. Bis 1899 waren die Inselnin spanischem Besitz, dann erwarben die USA sie für 20
Millionen Dollar . Der Flächeninhalt .aller Inseln beträgtrund 300 000 qkm , Bevölkerungszahl etwa 13 Millionen .Die Eingeborenen gehören zu den Malaien , habenbreite Backenknochen, platte Nase und sind meist zierlich
gebaut. Die Entwicklung ist unter den Amerikanern sehr
rasch vorwärts gegangen. Vor einigen Jahrzehnten
waren die Filipinos noch als Kopfjäger gefürchtet .Heute finden wir gute Schulen, Universitäten, Hospitälerund sonstige Wohlfahrtseinrichtungen, es gibt eingebo¬
rene Aerzte, Lehrer und Professoren. Die Verkehrs¬
sprachen sind Englisch und Spanisch . Zu 90 °/o ge¬hören die Bewohner der christlichen Religion levangelischund katholisch) an.

Die Stadi Ilo -Ilo
aus der Insel Panay , vor der wir mit unserer „Karls¬
ruhe" aus Reede liegen, zählt etwa 60 000 Einwohner , sie
liegt an einem Fluß , der den gleichen Namen sührt. Der
Hasen ist geschützt , größere Schisse müssen jedoch auf
Reede liegen bleiben, die aber durch vorgelagerte Inseln
geschützt ist . Sehenswürdigkeiten, die einen anziehen und
besonders zum Anlandgehen reizen, hat die Stadt nicht
zu bieten . Die Straßen sind schmutzig , aus jeder Haus¬
tür kommt ein anderer Duft und an säst jeder Straßen¬
ecke steht ein sogenanntes Revolverkino , in dem
amerikanische Filme für wenige Centavos ohne Unter¬
brechung gedreht werden. Die Eingeborenen leben zum
größten Teil in Pfahlbauten aus Bambus und
Flechtwerk . Diese Pfahlbauten sind aber äußerst praktischund sicher besser für das hiesige Klima als moderne Stein¬
häuser. Von allen Seiten hat der Luftzug Zutritt , aus¬
gefegt brauchen die Häuser kaum zu werben, denn der
Schmutz fällt von selbst durch die Ritzen nach unten , wo
Schweine und Hühner, Hunde und Katzen das weitere
veranlassen . Die am Strand stehenden Pfahlbauten wer¬
den zur Flutzeit vom Wasser umspült, so baß die Häuser
ganz im Wasser stehen. Die Befürchtung, daß durch das
enge Zusammenleben in diesen Bauten Krankheiten ent¬
stehen, trifft nicht zu , denn das Salzwasser beseitigt sie
gründlichst . Außerdem sind die Eingeborenen nicht gar
zu empfindlich , sie können sicher eher einige Bazillen ver¬
tragen als wir . Wie alle mongolischen Völker, vermeh¬ren sich die Philippiner sehr stark. Bewundernswert istder Bildungshunger der Eingeborenen. In dem besserenStadtteil Jaro gibt es moderne Schulen, wo die Kinder
nach Konfessionen getrennt unterrichtet und erzogen wer¬den. Das Lehrpersonal besteht vorwiegend aus Ameri¬kanern. Ein Volk ist bemüht, sich die Segnungen der Zi¬
vilisation Europas und Amerikas anzueignen, das nichtallein auf pädagogischem Gebiet, auch in der Kleidungund Mode . So hatten wir Gelegenheit, eine Modeschau
zu sehen, bei der die schönsten Philippinenmädchen in lan¬
gen Ball, und Straßenkleidern zierlich über die Bühne

f uns etwas davon ab , größere Fuß¬
wanderungen zu unternehmen . Ganz
schön waren die Badeausflüge auf eine
der Nachbarinseln, wo die wenigen
Deutschen , die hier wohnen, ein Spieß¬
bratenessen zum besten gaben . Für den
Bootsdienst, Pullen und Segeln , war
die große Bucht sehr günstig . Großes
Interesse und Bewunderung nötigten
uns die schmalen , aus Flechtwerk
hergestellten Segelboote der Eingebo¬
renen ab . Die Boote haben dreieckige,
verhältnismäßig große Segel , die dem
Fahrzeug eine sehr große Geschwin¬
digkeit verleihen. Um ein Kentern
der schmalen Boote zu verhindern,
haben sie nach beiden Seiten lange
Ausleger . Bei günstigem Wind fahren
diese Segelboote schneller als unsere
Motorboote. Weil sie uns so sehr ge¬
fallen haben, hat das Kommando ein
Boot mit allem Zubehör gekauft . Wir
werden es mit in die Heimat bringen
und bei der Kieler Woche damit segeln .
Wahrscheinlich werben wir großes
Aufsehen damit erregen und vielleicht
alle ersten Preise damit wegschnappen.

Flagge auf halbmast
Auf der Fahrt von Batavia nach Jlo - Jlo mußten wir

am 22. Januar die Flagge auf halbstock setzen . Nach kur¬
zer , schwerer Krankheit starb der Seekadett Mül¬
ler . In Batavia noch lustig und lebensfroh, und schon
einige Tage später verlangte der Tod sein junges Leben .

In der Sulu -See mutzten wir ihm wenige Stunden
nach seinem Hinscheiden das Seemannsgrab geben . Er
ruht ties in der See, die Kriegsslagge, der er sein junges
Leben geweiht , deckt ihn zu . Am 29. Januar in Jlo -Jlo
hat der Tod erneut einen Kameraden aus unserer Mitte
gerissen . Der Obermatrose Jahn starb im Hospital anden Folgen einer Blinddarmentzündung . Am nächsten
Tage mußten wir ihn in feierlicher Trauerparadein fremder Erde zur letzten Ruhe betten. Zwei
blühende Menschenleben entriß uns der Tob kurz hinter¬
einander, im ganzen werden drei die Heimat nicht Wieder¬
sehen, den ersten verloren wir in Durban . Tiefe Trauer
lag über unserem Schiss, für die Angehörigen in der Hei¬mat ist es schwer . Wo ist da Trost? Hier versagt der
Mensch. Was ist bas menschliche Leben ? Das ist uns
allen in diesen Tagen so recht zum Bewußtsein gekom¬
men . Nichts ist es, ein Windstoß , und alles ist gewesen.Es hat keinen Zweck , sich gegen die Naturgesetze aufzu -
lehnen und sich in Trauer zu verlieren . Das Leben gehtweiter.

So wohnen die Filipinos .

für uns die Post von der „Gneisenau" abholte . DaS Zu¬
sammentreffen mit der „Gneisenau" kam unvorhergesehen,
und so war es für uns eine nette Ueberraschung , auf
hoher See Post von daheim zu bekommen . Auf die „Gnei¬
senau " können wir stolz sein, es ist ein schneidiges Schiff,das sich sehen lassen kann . Nach der Postübernahme setzten
sich beide Schisse mit gleichem Kurs in Fahrt . „Gneise¬
nau" lief aber höhere Fahrt , so daß sie bald voraus ent¬
schwand, während wir unsere Diesel anstellten und lang¬
sam auf Hongkong zufuhren, denn wir lausen immer
pünktlich ein , nicht früher und später , und wären wir so
schnell gefahren wie sie , dann wären wir viel zu früh in
Hongkong gewesen . Wir nutzten die Zeit, um unser Schiff
für den großen Hasen im Fernen Osten klar zu machen.
Am 8 . Februar laufen wir am Vormittag programm¬
mäßig in Hongkong ein .

flnek . oten um friedrich Hause
Znm 25. Todestag des große » Schauspielers am 17. März

Friedrich Haase spielte im Wiener Carl -Theater den
Kardinal Richelieu . Im dritten Akt wird einer Ver¬
schwörerschar unvermutet der Kardinal gemeldet . Wäh -
rend der Probe ärgerte Haase sich über den Schauspieler,
der diese Meldung zu sprechen hatte. Es war ein Lerchen,
selber , der ganz gelassen auf die Bühne kam und in ge¬
mütlichem Dialekt sprach: „Der Heerzok von Rischeleh !"

Pfahlbauten auf den Philippinen .
Aufnahmen : Treder (2) , Schubert (1)

ii ^ifir um
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Haase stürzte auf ihn zu und rief: „Mensch ! Sie sagen
bas, als stünde ein Käsehändler draußen ! Wissen Sie
nicht, wer Richelieu war ? Das war der erste Mann
Frankreichs, das oberste Haupt der Christenheit!"

Der Lerchenfelder hatte nun einen höllischen Respekt
vor Richelieu , und als am Abend sein Stichwort fiel , trat
er aufgeregt zu den Verschwörern und schrie : „Der Papst
ist draußt !"

*

Nach Beendigung seines Karlsruher Engagements fuhr
Haase mit dem Zug nach Berlin . In Frankfurt a . M.
hatte er eine Stunde Aufenthalt. Da ging er zu seinem
Freunde , dem Theaterintendanten Bendix, um ihm guten
Tag zu sagen.

Bendix war hocherfreut . „Ich setze gleich den Gast¬
spielvertrag aus !" sagte er . Haase lachte. „Aber Bendix,
ich muß um 4 Uhr weiter !"

„Einen dreijährigen Kontrakt also !" sagte Bendix
unerschüttert.

„Aber , ich muß doch . . ."
„Vorher gastieren? Völlig überflüssig bei einem

Haase .
"

„Bendix ! Sie wissen ja nicht . . .*
„Was Sie fordern? Schadet nichts !" Das lasse ich

offen im Kontrakt, das füllen Sie selbst aus !"
„Aber Menschcnskind , begreifen Sie denn nicht . . ."
„Daß Sie Spielgeld und Urlaub haben müssen? Na¬

türlich! Habe schon notiert : vier Monate Urlaub ."
Der Zug um vier Uhr fuhr ohne Haase ab . . .

*
Als Direktor der herzoglichen Hofbühne in Gotha

führte Haase die Regie in Scribes „Glas Wasser". Herzog
Ernst spielte in einer Licbhabervorstellung selbst mit. Er
vermochte jedoch nicht die Anerkennung Haascs zu errin¬
gen . Nach der Vorstellung fragte der Herzog den Direk¬
tor : „Haase, wenn ich Schauspieler wäre, was glauben
Sie , was für eine Gage würde ich bekommen ?"

trippelten . Modenschau auf den Philippinen !
Ganz wie in Europa und Amerika , vielleicht nur noch et¬
was zaghaft. Ueber die Philippinenmäbel muß aber noch
etwas gesagt werden. Es gibt wirklich große Schönheiten
darunter . Sie sind fein und zierlich , so zierlich , daß man
säst meint, sie müßten durchsichtig sein . Tie besseren Töch¬
ter besuchen natürlich die höheren Schulen und werden
von älteren Amerikanerinnen in spanischer Zurückgezo¬
genheit erzogen . Wenn die Mädel zu öritt oder vieren
ausgehen, ist immer die Matrona in nicht allzu großer
Entfernung , damit sie im gegebenen Augenblick einzu¬
greifen und zurechtzustutzen in der Lage ist . Bei einem
Konzert, das unsere Kapelle im Garten des uns als
reichsten Philippiner bezeichneten Mannes gab — man
sagte uns , es solle ein Millionär sein, der sehr für deut¬
sche Musik schwärme — ließen sich die Philippinerinnen
gerne mit uns in ein Gespräch ein , wenn auch etwas
schüchtern. Ganz eingehend erkundigten sie sich nach den
deutschen Mädchen , ob sie alle hübsch und wirklich schön
seien, war ihre besorgte Frage . Es war eigentlich rüh¬
rend , wie sie sich erkundigten, ob wir Schwestern hätten.
Sie ließen sich deren Adressen geben , damit sie a» sie
schreiben könnten. Grund : So wie sie angaben, wollten
sie gerne Deutsch lernen . Die heiße Sonne schreckte

Kurs auf Hongkong
Am 3. Februar verlassen wir Jlo -Jlo mit Kurs auf

Hongkong . Nur vier Tage Seetörn trennen uns von
diesem Hasen . Auf dem Wege dorthin kommt wieder un -
sere Artillerie zu Wort. Bald ist die Zeit herangerückt ,
da wir Kaliberschieben abhalten werden , zur Vorübung
wird noch einmal mit Abkomm-Munition geschossen . Die
Temperatur fällt mit jedem Tage ganz auffallend . Es
wird kalt . Hatten wir in Jlo -Jlo noch 28 bis 30 Grad, so
sind die Temperaturen in wenigen Tagen bis aus 20 und
18 Grad heruntergegangen. Das Sportzeug wird ver-
staut und das blaue Päckchen wieder hervorgeholt aus
den Spinden , in denen es während der Tropenfahrt durch
die feuchte Lust zu schimmeln begann. Der Unterschieb
ist zu plötzlich, wir frieren und schließen die Bullaugen,
um uns vor unangenehmen Erkältungen zu hüten. Mit
dem Schlafen an Oberdeck ist es natürlich auch vorbei . Am
Abend tritt die Besatzung divisionsweise an, der Divi -
sionsfeldwebel schenkt jedem einen Kognak ein .

Am 5. Februar morgens trafen wir mit dem auf sei¬
ner Jungsernfahrt befindlichen Ostasiendampfcr „Gnei¬
senau " zusammen , der ebensalls nach Hongkong fuhr.
Beide Schiffe stoppten, wir setzten einen Kutter aus , der

Haase zauderte. „Hoheit . . . ich denke . . ."
„Nun ? Was denken Sie ? Aber ganz offen , Haase ."
„Ich denke . . . vielleicht sünshundcrt Taler . . . bei

mittleren Bühnen . . ."
„Na also !" lachte der Herzog , „dann kann ich ja nicht

kaputt gehen !"

cdul rasiert- DRP.
609166 .
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Gchwarzwald - Saar
Schwarzwälder Heimatabend in Saarbrücken am 2 . M <<

(Eigener Bericht des „Führer ")

Villingen , 11 . März . Auf Grund der alten Freund¬
schaft Villingens mit der Saargcmeinde FrtedrichStal-
Bildstock, die sich auch auf das weitere Saargebiet aus¬
zudehnen beginnt, soll am 2 . Mai in Saarbrücken
ein Schwarzwälder Heimatabend gegeben
werben. Derselbe soll den Saarländern etwas völlig
Neues bieten und unser bodenständiges Brauchtum in
einer so wirksamen Art und Weise zeigen , daß von
einer hervorragenden kulturellen Veranstaltung gespro¬
chen werden kann. Zur Mitwirkung soll nicht nur Vil .
lingen berufen sein, sondern auch die in Frage kommen¬
den Gemeinden des ganzen Bezirks.

Zu diesem Zweck fand am Dienstag in Villingen eine
Besprechung statt, zu welcher von auswärts die
Bürgermeister bezw. Vertreter der Kurverwaltungen
von Bad Dürrheim , Königsseld, Mönchweiler, St . Geor¬
gen , Triberg und Furtwangen erschienen waren . Auch
der saar-pfälzische Gauwart der KDF , H o f m a n n ans
Neustadt a . b . H . war zugegen , welcher das Unternehmen
sehr begrüßte, zumal der Saararbeiter bisher an den
kulturellen Errungenschaften und Darbietungen recht
geringfügig beteiligt worden sei . Er stellte für später
einen eventuellen Gegenbesuch der Saarländer in Aus¬
sicht.

Mit Sonderzug wird in der Frühe des 2. Mai
nach Saarbrücken abgefahren, wo man am zeitigen Nach¬
mittag eintrifft . Dort findet am Bahnhof ein offizieller
Empfang statt mit anschließendem Einzug in die Stadt
und Begrüßung auf dem Platz der Deutschen Front .
Abends gehen dann die Darbietungen der
Schwarzwälder im größten Saal der Stadt vor
sich . Am nächsten Tag , dem Sonntag , wirb eine Rund¬
fahrt durch das Saargebiet veranstaltet mit
Besichtigung der Spich erer Höhen . Auch die Be¬
sichtigung eines Hochofenwerkes ist in Aussicht genom¬
men .

Für den Schwarzwälder Abend wurde daS
Programm erst in allgemeinen Umrissen entworfen. Die
einzelnen Gemeinden werden noch Vorschläge unterbrei¬
ten über bas , was sie zu bieten gedenken .

Von Villingen selbst wird der „Sängerbund " im Ver¬
ein mit dem Sängerbund St . Georgen einige Lieder sin¬
gen sowie die Stadtkapelle, welche in der Milizuniform
teilnimmt , entsprechende Musikstücke bieten. Es wird
bas Quintett der Hanbharmonikaschule Villingen auftre -
ten, die lebende Schwarzwalduhr der Tanzschule H ä g l e
wird gezeigt sowie eine lustige Szene aufgeführt werden.
Von den übrigen Orten ist die Vorführung alten
Brauchtums , wie Tänze , Hochzeitszug und ähnliches
zu erwarten . Auch die Saarbrücker werden sich aktiv
an dem Abend beteiligen. Die Vorführungen werden
auf die Sender Saarbrücken, Köln, Frankfurt und Stutt¬
gart übertragen . Voraussichtlich nimmt auch Gauleiter
B ü r ck e l an der Veranstaltung teil.

(km Werk des Nationalsozialismus
Jahre hindurch haben die verschiedenen Regierungen

und ihre Parlamente um die Neubauten der drei
Rhoinbrücken Mannhcim -Ludwigshasen, Germers¬
heim und Maxau -Maximiliansau „gerungen"

, das heißt
sie . haben hin und her geredet und Aktenstücke gewalzt
und dabei ist nichts herausgokommen. Schon wenige
Monate nach der Machtübernahme wurde der Brücken¬
bau in Angriff genommen und jetzt ist der Bau der neuen
Maxauer Rheinbrücke in eines der interessante¬
sten Stadien gelangt.

Zur Zeit wird die Brücke nächst dem Ufer Maximi -
liansau ohne Gerüst frei vorgebaut . Sie hatte
vor einiger Zeit den hölzernen Hilfspfeiler erreicht , der
etwa SO Meter von dem festen Strompfeiler entfernt ist

und der später wieder beseitigt wird. Von diesem Hilfs -
pseiler ab ist die Brücke mit Hilfe eines auf dem Ende
der freischwebenden Brücke sichtbaren Vorbaukranens
Stück für Stück vorgebaut . Kurz vor Erreichung ■des
Ufers Maximiliansau wird dieses jetzt freischwebende
Vrückenstück auf einen weiteren Hilfspfeiler
aufgesetzt und von da das linkssette Widerlager erreichen .

Badische Führerschaft der HZ tagt
= Karlsruhe , 11 . März . Auf der Gebietsführung der

HI findet zur Zeit eine Tagung sümtlicherBanne
und Jungbannführer der HI des Gebietes Ba¬
den statt , in der den badischen HJ -Führern neue Richt¬
linien sür die HJ - Arbeit gegeben werden. Die Tagung
steht vor allem im Zeichen des Wahlkampfes.

Am Mittwoch besuchten sämtliche Teilnehmer das Sin¬
fonie - Konzert im Badischen Staatstheater .

Den Abschluß der Tagung bildet die Führerkund¬
gebung auf der Hochschulkampfbahn.

Schach dem roten Hahn
Wasserversorgungen in Nord« und Südbaden

( Eigener Bericht des „Führer ")

rw. Karlsruhe , 11 . März .
Die schwere Brandkatastrophe von Oeschelbronn bei

Psorzheim wurde der Ausgangspunkt sür eine größere
Aktivität und eine Tempounterstreichung in der Herbei¬
führung von Maßnahmen zur Bekämpfung der Feuers¬
gefahr , die immer gerade in den frei aus den Höhen lie¬
genden Ortschaften besonders groß war .

Oeschelbronn wurde Schulsall und zugleich als Muster-
borf deutscher Art wieder aufgebaut. Dieser Brandfall
rührte an all die vielen Fragen , die für eine zweckdien¬
liche Neugestaltung der Ortschaft auftauchten wie Auf¬
lockerung der Bauweise, Entfernung verwickelter Stra¬
ßenzüge , Schaffung von Wasserleitungen, Brandweihern ,
sonstiger Wasservorratsbecken , gesundheitliche , wohnliche
Momente, getrennte geschlossene Beleuchtungsanlagen und
derlei mehr . Im Vordergrund aller Faktoren naturge¬
mäß die Wasserversorgung .

Hierbei wurden verschiedene Wege beschritten . Neben
ausreichender Leitungen kam man zur Anlegung

Tödlicher Ltnfall vor dem Reichsgericht
— Pforzheim , 11. März . Das Landgericht Pforzheim

verurteilte am 26. November 1935 den Angeklagten
Heinrich W ü st wegen fahrlässiger Tötung , be¬
gangen im Beruf , zw vier Monaten Gefängnis und den
Angeklagten Paul Bastian wegen der gleichen Straf¬
tat zu sechs Wochen Gefängnis.

Am 31. August 1988 wurde in einem Schotterwcrk in
der Nähe von Psorzheim ein Arbeiter von herabstürzen¬
den Gesteinsmassen tödlich verletzt . Das Landgericht hatte
festgestcllt, daß es die Pflicht des Angeklagten Wüst ge¬
wesen sei , Nachprüfungen anzustellen , ob durch den vor¬
ausgegangenen Regen Absturzgefahr von Erdmassen her¬
vorgerufen worden sei . Das habe der Angeklagte an
dem fraglichen Tage unterlassen,' seine Pflichtverletzung
sei also ursächlich sür den Tod des Arbeiters gewesen.
Eine gleiche Schuld, wenn auch in geringerem Maße
treffe den Angeklagten Bastian , der als Geschäftsführer
des Schotterwerks verpflichtet gewesen, die technische
Seite regelmäßig zu beaufsichtigen .

Auf die von beiden Angeklagten gegen bas Urteil ein¬
gelegten Revisionen hat das Reichsgericht
das Urteil aufgehoben und die Angelegenheit
zu neuer Verhandlung und Entscheidung an die Bor¬
instanz zurückverwiesen . Das gegen Bastian erlassene
Urteil sei offensichtlich nicht haltbar,' das Landgericht
habe sich nicht darüber ausgesprochen , was der Ange¬
klagte Bastian zur Vermeidung des Unfalls hätte tun
können . Auch die Feststellungen hinsichtlich des Angeklag¬
ten Wüst reichten nicht aus , um das Urteil aufrecht zu
erhalten . Hier fehle vor allem eine Feststellung , ob der
Angeklagte Wüst auch bei ordnungsmäßiger Überprü¬
fung des Steinbruches eine Unfallmöglichkeit hätte er¬
kennen können . Ter ursächliche Zusammenhang sei nicht
deutlich festgestellt,' es sei nicht nachgewiesen , daß die
Pflichtverletzung des Wüst den Unfall herbeigeführt
habe .

(Lin Heidelberger löblich verunglückt
— Speyer , 11 . März . Am Dienstagnachmittag geriet

der 68 Jahre alte Musiker Gustav Straebel von Hei¬
delberg auf der Speyerer Schiffsbrücke mit seinem Fahr¬

rad zwischen Triebwagen und Anhänger eines in Rich¬
tung Speyer fahrenden Lastzuges und wurde von - dem
Anhänger überfahren . Der Tod trat sofort ein .
Den Lastzugführer dürfte an dem Unfall keine Schuld
trefsen .

Hierzu teilt die Reichsbahndirektion Ludwigshafen a.
Rh. mit : Am Dienstag , den 10. März , um 16 Uhr , fuhr
ein Lastkraftwagen mit Anhänger in der Richtung von
Baden nach der Pfalz über die Schisfsbrücke Speyer . Ne¬
ben dem Kraftwagen fuhr der 68 Jahre alte Radfahrer
Gustav Straebel aus Heidelberg. Da die Schiffsbrücke
während des Befahrens durch den Lastkrastwagcnzug
schwankte, versuchte der Radfahrer , um das Gleichgewicht
nicht zu verlieren , sich an dem Kraftwagen anzuhalten.
Dabei griff er in den leeren Raum zwischen Kraftwagen
und Anhänger und fiel um . Er wurde von dem Anhänger
überfahren und so schwer verletzt , daß er während der
Ueberführung ins Krankenhaus verschied.

Wettere Anmeldungen zur 550 -Zahrfeier
* Heidelberg, 11 . März . Zur 880 - Jahrfeier der

Universität haben weiter folgende Personen und
Institute ihre Zusage gegeben : Der Leiter des außen¬
politischen Amtes der NSDAP Neichsleiter Alfred Ro¬
se n b e r g,' Botschafter Freiherr von Ribbentrop,' Staats¬
sekretär Dr . Meißner,' Staatssekretär Dr . Lammers,'
Reichsstatthalter in Württemberg , Gauletter Murr :
Reichsarbeitsführer Hier ! : Präsident des Reichsgerichts
Dr . Bumke : Präsident des Reichsfinanzhofs Mirre :
Ministerialdirektor Dr . Bacher , Reichsministerium für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung : Exzellenz von
Reichenau : Erzbischof Dr . Gröber von Freiburg im
Breisgau : Generalleutnant von Vrauchitsch : General¬
leutnant Kaupisch : die Technischen Hochschulen Karlsruhe ,
Darmstadt und Aachen : Sächsische Akademie der Wissen¬
schaft in Leipzig : Deutsche Universität Prag : Universität
Helsingfors : Königliche Akademie der Wissenschaften Up¬
sala : Universität Bordeaux : Universität Algier : David¬
son Eollege in Davidson (USA ) : Universität Virginia
(USA ) .

ausreichender Brandweiher in großer Forw,
um ganzen Ortschaften im Ernstfall dienen zu können . Wer
im Gebirge aufmerksam fährt oder wandert , kennt die
vielen, vor allem im Schwarzwald heimischen, kleinen
blinkenden Weiher, die in unmittelbarer Nähr der einzet
liegenden Gehöste austauchen . Ost dienen sie gewerblichen
Zweicken, oft auch der Wiesenbewässerung , immer abek
auch dem Gedanken , genügend Wasser für einen Brand
zu haben . Vielfach hat man, vor allem bei größeren Orten
( in jüngster Zeit Triberg , Schönwald u . a . m .) auch m >>
der Errichtung solcher großen Brandweiher lausende pra^
tische Zwecke verbunden und schöne Badeanlagen dadurch
gcschasfen .

Es ist in dieser Hinsicht viel geschehen in den letzten
drei Jahren . Vor allem war immer groß die Sorge bet
den hochliegenden , freien Gemeinden, die in der Rege-
ohnehin nicht an Wafferübcrfluß leiden. Mancher Ort ist
noch da, wo eine Wasserleitung etwas Unbekanntes tst-
wo Haus - und Straßenanschlüsse keine Möglichkeit zuk
Wasserentnahme bet eiligen Fällen geben . Aber immer
kleiner wird der Kreis dieser Gemeinden. Unaufhaltsam
schreitet der Erhaltungs - und Sicherungswille voran , und
bas Frühjahr 1936 bringt im Süden wie im Norden de-
oft von Bränden heimgesuchten Landes Baden in wich¬
tiger Arbeitsbeschaffung bereits wieder zwei Ortschaften
für die Wasserversorgung, mit deren Schaffung über 1500
Menschen neben der gesundheitlichen Förde -
r u n g auch das Gefühl der Sicherung geben wirb . Es
sind dies in der wasserarmen Hochfläche der Ostbaar un¬
weit Donaueschingen (das bekanntlich 1904 selber einen
großen Stadtbrand erlebte) der Jura -Ranbort in 700

Unsere gesamten Geschäfts - und Schalter -
räume bleiben heure ab I7 Uhr geschlossen!

ütrjht
Meter Höhe Oberbaldingen und hoch im Norden,
im badischen Hochland nördlich der Jagst das Dorf Ober -
W i t t st a d t unweit des bekannten Bahnknotenpunktes
Osterburken. Um welche erheblichen Objekte einer
Arbeitsguelle es sich hier handelt, zeigen die Län¬
gen allein der erforderlichen Rohrleitungen , die in Ober¬
baldingen 8,3, in Ober - Wittstadt 8,8 Km . ansmachen.

So schließt sich Schritt für Schritt die Lücke , bald hier,
bald dort, um mit geeigneten fürsorglichen und vorsorg¬
lichen Maßnahmen dem schlimmen Feind menschlicher
Güter , dem roten Hahn, Schach zu bieten.

Gausammlung
für das WHW durch Turner und Sportler

* Karlsruhe , 11 . März . Wie der Gauführer des Reichs¬
bundes für Leibesübungen bekannt gibt , wirb infolge der
Reichstagswahlen am 29. März 1936 die Gausamw -
lung für das WHW auf 21./22 . März 1986 vorver¬
legt . Im übrigen behalten die Anordnungen beS Ga«-
sührers Gültigkeit.

Hermann Steqertahn
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Marie Therese schöpfte noch einmal vollen Altem, hob

die Hand und wieS aus dem Fenster.
„Auf eurem Leben hier, auf Heiligenbronn , mit dem

Dahocken im Winter ohne Arbeit und ohne Lust . Im
Sommer , da zieht ihr von den Fremden das Geld und
seid doch froh, wenn der letzte Gast den Rücken kehrt .
Dann kommt der Winter , und mit dem guten Rock hängt
ihr die Gedanken und alles in den Schrank. Tie Gassen
liegen wie im hintersten Hozzendorf nicht, so schlecht be¬
sorgt , die Frauen mögen noch arbeiten , wenn sie nicht
auch ins Wirtshaus den Weg finden , aber die Männer ,
die wissen nur noch von Wirtshaus und Kartenspiel. Der
Feinhals geht auf die Jagd und schießt mehr hinter den
Frauenzimmern her als hinter Reh und Has ' . Und so
treibt 's jeder, wie er ' S mag . Davon kommt ' S , daß sie auf¬
einander giften und einer dem anderen die Augen auf der
Suppe nicht gönnt, und wenn die erste Fremdenliste er¬
scheint , so zählen sie einander die Gäste nach und rühmen
sich : „Ich habe im März schon das Haus voll gehabt . Und
ich habe im November noch einen Gast gehabt "

, und schrei¬
ben jeden dazu , der eine Nacht in ihrem Haus war und
lassen den Namen drin , daß die Liste aufschwillt und
wissen doch, daß sie einander damit Sand in die Augen
streuen . Aber wenn eS gilt , etwas daran zu wagen, daß
es vorwärts geht , einen Weg zu bauen, eine Dohle zu
legen , dann sperren sich alle . Und so , woe sie einander
drücken, su leben sie alle ein Alter , in dem ihnen der Wein
ins Blut steigt , und so hat auch der Joseph Markwalder
gelebt , und die Mutter ist gestorben an ihm , wie ich an dir
sterben tät , wenn ich

's Negieren vergäße und das Schaf¬
fen und das Kindl"

Und sie stand und brückte das Thereöle an sich, in
ihrer Sprache und ihrer Haltung brach wieder das Kind
aus dem Hozzental und das Kind des Franz Strohecker
durch, aber größer und reifer geworden , gewachsen an
der Aufgabe und dem Leben .

NiklaS Markwalder hatte selbst schon über die Hei-
Itgenbronner geurteilt wie seine Frau , aber aus ihrem
Munde und in diesem Augenblick ließ er es nicht gelten.

„Da wundert mich nur , daß du mich geheiratet hast
und bas Badhotel und Heiligenbronn dazu !" entgeg -
nete er .

Aber sie gab dem Kind , das nicht wußte, was vorging
und seine Ungeduld laut werden ließ , die Uhrkettc zum
Spielen , und es klang nicht trotzig , sondern wie ein Ge¬
lübde , als sie mit einem schattenhaften Lächeln ant¬
wortete:

„Ich Hab' dich geheiratet, weil ich dich lieb gehabt Hab'
und noch keinen lieb gehabt hatte, und weil ich mit Schaf¬
fen und Gedanken eingewurzelt bin im Badhotel Krantz .
Und ich denk' heute nicht anders . Und Heiligenbronn ?
Das Haus hier ist Heiligenbronn. Die anderen können
gedeihen und verderben ohne das Bad, sie fallen nicht
hoch herunter , aber wir müssen mit dem Bad vorwärts
und ihm den Namen machen, indem wir ' regieren mit
unserem Haus und unserem Schaffen ."

,,Ta komm' ich nicht nach "
, versuchte er zu spotten ,

aber es war doch wieder einmal der rasch aufslammende,
der Eitelkeit verwandte Ehrgeiz in ihm gestachelt worden,
und auf einmal faßte ihn auch unversehens wieder das
Begehren nach seiner Frau . Das Alleinsein mit ihr , das
er gescheut hatte, verlor plötzlich seine Schrecken, und er
vergrub den Plan wieder, mit dem er gespielt hatte und
den er nun nicht mehr ausführen wollte . Vielleicht auch ,
weil er das Gespräch enden wollte , das ihn in unbekannte
Gegenden zu entführen drohte .

Aber Marie Therese hatte über allen Abschweifungen
das nicht vergessen, was zwischen ihnen ein Loch in den
Boden geschlagen hatte, so breit und tief, daß es ihrem
Zusammenleben und Zusammenschaffen ein Ende machte.

„Du bist mir noch einen Bescheid schuldig, Niklas .
Jst 's dir ernst damit, daß ich

's gewesen bin, die schuld ist
am Tod des Vaters ?"

„Ich Hab ' dir gesagt , was die Heiligenbronner davon
reden"

, wich er aus .
„Die reden übers Jahr schon anders , wenn sie vom

Badhotel Vorteil ziehen . Was du denkst, du , mein Mann ,
das gilt's ."

Als sie ihn so reizte und bedrängte, währen- er doch

am liebsten alles vergessen, auch den Anblick des stürzen¬
den Vaters vergessen hätte, der ihm heute noch , wie
soeben gesehen und geschehen , den Besitz der Frau ver¬
gällte , da schmetterte er plötzlich die Frau auf den Tisch.

„Nun ja denn, ich kann nicht darüber weg, daß du
ihn ins Gesicht geschlagen hast und daß er hingefallen ist
unter dem Schlag und nicht mehr aufgestanden!"

Das Theresle fing an zu weinen.
Marie Therese starrte mit blicklosen Augen, in denen

ein blaues Meer aufleuchtete und wieder versiegte , an
Niklas Markwalder vorüber ins Freie . Die Lindenbäume
standen schon kahl , nur da und dort flammte noch ein
goldenes Blatt . Jetzt strich sie dem Kind über die spinn-
webzarten braunen Härlein , und dann sagte sie leise :

„Ich Hab ' Zeit , Niklas . Du kommst darüber weg , du
mußt. Wie ich 's auch muß , daß du einen Berg siehst , wo
keiner ist , oder einen Abgrund, den du selber aufgerissen
hast. Du und er. Ich hab 's auch ertragen , daß
du mir mit der Zeit gesprochen hast, wo ich als Dienst¬
lein gegangen bin. Es schändet mich nicht. Ich Hab '
mein gutes Gewissen , und ich geh ' auch nicht zugrunde
daran , daß zwischen uns nicht mehr alles ist , wie es sein
soll . Man lernt das Zusammenschlafen schneller als das
Zusammenleben.

"
Mit dem Kind auf dem Arm verließ sie das Zimmer ,

und als ihr Kellner und Mädchen begegneten , die zur
Abreise rüsteten, ging sie so ruhig wie immer an ihnen
vorüber , sie mit den dunkler gewordenen Augen prüfend
messend, wie es der Wirtin geziemt . Leicht wog das
kräftige Kind auf ihrem Arm.

So ist sie in die Winterstille hineingegangen, und sie
hat den Winter durchlebt wie der Baum vor ihrem
Fenster , an dessen schwarzem Stamme sie htnaufblickte ,
wenn sie in der Frühe die Läden aufschlug , hinauf bis
in sein feinstes Geäst , das mit nackten Fingern an die
Scheiben der Dachkammer klopfte , in der sie einst ge¬
schlafen hatte.

Die Frau des Försters , die ohne Kinder und ohne An¬
hang, fremd in Heiligenbronn und durch das Amt ihres
Mannes noch mehr allein gelassen als andere Frauen , in
einem alten fürstlichen Jagdhaus am Heiligenwald ob
Heiligenbronn wohnte , fand den Weg zu der einsamen
Wirtin des Badhotels . In der Kirche standen die Stühle
der Familie Krantz und des ehemaligen kurfürstlichen
Waldförsters seit alter Zeit und nach alter Ordnung
nebeneinander. Hier waren sie über den Kirchen¬
liedern bekannt geworden, die sie mit reinen Stimmen
sangen , daß ihr Zmiegesang hell und dunkel , wie zwei
verschieden gestimmte Glocken, über dem schleppenden
Chor der Gemeinde schwebte .

Der Förster war ein stiller Mann , aber er trank einen
bösen Wein, und dann halltFe das Forsthaus von seiner

rauhen Stimme . Jedesmal , wenn der Mond sich füllte,
trank er im „Lamm " bis spät in die Nacht hinein
kehrte mit dem Teufel im Blut zu seiner Frau zurück -
Es war wie eine Krankheit in ihm , und sie zwang $ xx
öfter, als er sie.

Als es auf den Frühling ging , hatte Marie Therese
das Gefühl, als wäre der Winter ein dumpfer Trau >u
und Schlaf gewesen , nur an ihrem Kinde sah sie, daß niw*
alles Wachstum still gestanden hatte.

„Nun haben ^Sie keine Zeit mehr für mich," faß "
die Försterin , und ihr blasses , von grauem Haar « w-
rahmtes Gesicht bog sich über das Theresle , daS vor iv *
stand und an dem bunten Wollknäuel zupfte .

„Nein , jetzt muß ich wieder aus den Träumen er¬
wachen," erwiderte Marie Therese, und die Antwort guou
ihr so aus dem steigenden Lebenssaft , daß sie gar niw'
daran dachte , sie könnte der Frau damit einen § 4 «^ ”
antun .

„Wie stark Sie sind !" seufzte die Försterin .
„Stark ? Weil ich über den Winter hinweggekowwe ^bin und das andere? Ich will nicht an etwas mit &e * '

stoßen, was mir ohne Schuld in den Weg gewachsen
Ich hab 's jetzt lang genug mit mir getragen und leg
jetzt hinter mich . Daß es eine Gerechtigkeit gibt , die *
Himmel wohnt, das weiß ich jetzt wie je . Der Vater
nes Mannes schreckt mich nicht in meinem Gewissen - ^
hab 's ja manchmal mitgesühlt, daß es besser wär ',
hätt' ihm damals nicht den Weg vertrecen, aber ich "
darum nicht auf einem Unrechten Weg gewesen , und w
ich getan Hab '

, das Hab '
ich tun müssen. Es sind aus eM

Bett zwei geworden seit jenem Tag , und ich will ' s wt |\ /
mehr anders . Ich will nicht , daß ich mit halbem Leib u
nur , weil es so in der Bibel steht, da sBett teil mit M
nem Mann . Er soll mir nicht im Arm an den Vater d
ken , und ich will's nicht erleben, daß er mir kalt zur
fällt, und ich kann ' s auch nicht mehr ! Lieber kein Kind -
eins , von dem ich nicht weiß , ob ich ihm noch alles t«
geben kann , was in mir ist !" , ,,

„Und ich , ich sag '
, wenn ich nur eins hätt ' ," ururni .

di« Förstersfrau und ließ die Nadeln fallen , uw
braune Köpfchen des Theresle zu umfassen . „z

Da stand Marie Therese langsam auf, und wäo
sie horchte, ob der Omnibus heimkehrte , der heute i
ersten Male an den Bahnhof hinuntergefahren '
sagte sie : tV

„Nein, Elise , danken Sie dem, der Ihnen das .
sagt hat. Vielleicht wär 's ein Trost für Sie , ein K
aber für das Kind selbst wär ' eS ein Unglück." jj,(

„Dann schicken Sie mir Ihr Theresle in den ~ ^
wenn Sie jetzt wieder auf den Sommer rüsten,
Elise . _ . . »

( Fortsetzung folg"
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Fahrt durch glückliches Land
Kleine Bilder vom großen Geschehen - Baden dankt heute in Karlsruhe dem Führer

( Sonderbericht des „Führer ")

vo . Karlsruhe , 11 . März .
k. in diesen prächtigen Vorfrühlingstagen durch un -
6en

aÖnet dand fährt , dem begegnen überall , sei es dro -
Br - is

" Schweizer Grenze in Lörrach , sei es in der
Safir

ÖU ^ oöt Freiburg oder im Ortenauer Gebiet in
Baz -

^ ^ eriburg , in den mittelbadischen Städten , in
«

“
h s

8ftn
.? e«fioupt |i «6t oder schließlich im Norden des

Tat
^7' S l ü ck l i ch e Menschen . Des Führers große

gl- Lj . keinem Friedensappell an die Welt , den westlichen
be»

6
k

öe^
.Asches die volle Gleichberechtigung zu ge¬

bot damit Deutschlands volle Freiheit herzustellen ,
und -

a° e in unserem Badner Land eine Begeisterung
Äubel ausgelöst , den nur derjenige begreifen
weiß , was es heißt , 17 Jahre lang in einer

Militarisierten Zone zu leben .
^ aBen flm Mittwoch , nachdem der Jubel und der

dik »
öeS Glückes in den wiedererstandenen b a -

» b n Friedensgarnisonen abgeebbt ist, eine
mit t>

ins Land in den Alltag unternommen , um
n„

emJEIei « en Mann zusammen zu sitzen und die in -
b ?» - ^ osindungen des Volkes zu erforschen . Da ha -
aeti - ^ k

^ ^^ Erall nur Menschen mit leuchtenden Augen an¬
te «

° ' 'en ' öElien heute noch die Tränen in die Augen tre -
ben

'
s ? Enn sie von dieser glücklichsten Stunde ihres Le-

ag . 'brechen , als wieder Soldaten ins Städtchen zogen .
Bolr

" EMen doch alte Leute auf , denn erst jetzt ist das" am Rhein wieder ganz frei geworden .

reik
^ "" mu & sich ja selbst immer wieder die Augen aus -
tlt/ Menn man in Karlsruhe die Artillerie zum

tetett Ausziehen sieht , dahinter und daneben ein
dat begeisterter Jugend , wenn man richtige Sol¬len tit Stahlhelm vor den Kasernengebäuden , auf de-
ll - a öie Reichskriegsflagge weht , als Posten sieht .

. " Erall im Lande , in Rastatt ober Osfenburg , in Lahr
8iiz .

^ burg , in Mannheim ober Heidelberg , dasselbe
Bor den Kasernentoren begeisterte neugierige Ju -

»enö und überglückliches Alter .

kommen . . . .*

», diesen Worten platzte am letzten Sonntag ein
in mitten hinein in die Gefallenen - Gedächtnisfeier
Ens»

" 110 <$ • »Sie kommen . . . ."
, nämlich die ersten

ldaten in der ehemaligen Garnisonstadt Turlach , die
kak

" ^ ^ der glücklich ist, draußen in der Markgrafen -

03e ^&
ne

.
^ ^ppprn der neuen Wehrmacht zu haben . Man

mr . .̂!
er llenau so wie in allen anderen badischen Gar -

lonstäüten , daß diese Tat Hitlers gerade für unser

Grenzland auch auf dem Gebiete der Wirtschaft mancher¬
lei Härten verschwinden läßt . Baden hatte genau wie das
Rheinland bisher Dinge in Kauf zu nehmen , die weit
schwerer wogen , als die Umstände , die heutzutage für
jedes Grenzland , also beispielsweise auch für Ostpreußen
und Schlesien gelten . Die Belegung von badischen Städ¬
ten mit militärischen Formationen bringt zweifellos eine
wirtschaftliche Belebung , insbesondere im Einzelhandel
und Handwerk , im Gaststättengewerbe , auf dem Woh¬
nungsmarkt , aber auch in zahlreichen industriellen Unter -
nehmungsarten , vor allem aber bei allen Gegenständen
des täglichen und laufenden Bedarfs . Dieses Moment der
wirtschaftlichen Belebung wissen die Städte zu schätzen,
die jetzt wieder ihre alten Friedensgarnisonen erhalten
haben .

Wehrmacht unterstützt WHW
Wir saßen in Ettlingen dem Bürgermeister gegen¬

über , der vor Freude über den Einzug der Truppen über
das ganze Gesicht strahlte . „Wir sind wirklich glücklich" ,
meinte er , „daß wir wieder unsere Soldaten haben ,
denn Ettlingen ist eine alte Garnisonstadt , die voll Dank¬
barkeit noch an die Tage zurückdenkt , da in dem Schloß
zu Ettlingen eine Untcroffizierschule untergebracht war .
Der Bau der neuen Unterosfizicrskaserne wurde im Ok¬
tober 1911 fertig und diente während des Krieges Laza -
rettzweckcn . Das Ettlinger Lazarett , das bis 1923 die
Orthopädische Anstalt für Schwerkriegsbeschädigte enthielt ,
ist Tausenden draußen im Lande in Erinnerung ."

Wir unterhalten uns über die traurigen Dez »e -ber -
tage Jahres 1918, da die Fahnen der badischen Regi¬
menter von Karlsruhe nach Ettlingen gebracht werden
mußten , da die Franzosen vor den Toren der Stadt stan¬
den . Es waren die Tage der traurigsten Schmach und des
tiefsten Elends . Und heute nach 18 Jahren ist diese
Schmach , das empfindet jeder hier im Badner Land , aus¬
gelöscht . Stolz marschieren die Truppen wieder durch ihre
alten Fricdensgarnisonen und freudig blickt ihnen überall
die Bevölkerung , mit der in den wenigen Tagen innige
Freundschaft geschlossen wurde , nach . Mit besonderer
Freude und Dankbarkeit hat man in der Ettlinger Bevöl¬
kerung davon Kenntnis genommen , daß der Bataillons¬
kommandeur des Ettlinger Jnfanteriebataillons , Oberst¬
leutnant Offenbecher , das Musikkorps des Bataillons für
ein Konzert zugunsten des Winterhilfs¬
werks zur Verfügung gestellt hat . Dieses Wohltätig¬
keitskonzert findet am kommenden Samstag , den

Rast der Infanterie im Ettlinger Gebiet Aus » . : „ Führer " (Schweizer )

11 . März , in der Ettlinger Stadthalle statt . Ueberflüs -
sig zu erwähnen , daß bei diesem Konzert die Bevölkerung
restlos anwesend sein wird .

„Die Musik kommt . . .
Der Zufall wollte es , daß wir am Mittwoch gerade

mitten in eine Uebung des Ettlinger Bataillons kamen ,
die in der Umgebung von Ettlingen stattfand . Das war
eine freudige Ueberraschung für die Bewohner der Orte
Ettlingenweier , Oberweier , Sulzbach ,
Malsch , als in den Morgenstunden des Mittwoch die
Feldgrauen auftauchten , um innerhalb ihrer regulären
Ausbildung eine Uebung zu machen . Als um die Mittags¬
stunden dampfende Feldküchen auffuhren , da standen
überall die Buben und Mädels und bestaunten das ihnen
ungewohnte militärische Schauspiel . Bei Oberweier
spielte das Musikkorps des Bataillons während einer
Rast schneidige Militärmärsche , während die Soldaten in
der lachenden Frühlingssonne seitwärts der Straße die
Gewehre zusammengesetzt hatten und im Grase ausruh¬
ten . Da wurden Getränke von der Bevölkerung herbeige¬

schleppt und da gab es tausenderlei Fragen zwischen Zivil
und Militär . Da stand mancher alte Frontsoldat und
schaute auf dieses Bild militärischer Disziplin , da dankte
er aber auch im innersten seines Herzens dem Manne , dem
dies alles zu verdanken ist, unserem Führer .

Das war eine Aufregung , als sich dann das Bataillon
in Marsch setzte, voran die Spielleute und das MusikkorpS .
Da nahmen die Alten ihre Buben an der Hand und man ?
schierten neben den Soldaten her . Da winkte aus man¬
chem Stübllien ein altes Mütterchen , deren Sohn irgend¬
wo im Reich seiner Militärpslicht genügt , und da hob
mancher mit leuchtenden Augen die Hand , der bisher ab¬
seits gestanden hat und vieles nicht verstehen wollte und
nicht verstanden hat.

Leuchtende Augen überall . . .
Das ist ja bas Herrliche der großen Tat Adolf Hitlers ,

daß man seit dem letzten Samstag hier in der einstigen
entmilitarisierten Zone überall nur freudige Gesichter , nur
glückliche Menschen sieht . Verschwunden ist jeder
Zank um Kleinigkeiten , jeder erhebt stolz sein Haupt und
nimmt voll Freude Anteil an dem großen Geschehen der
Nation . Badens Bevölkerung fiebert dem heutigen Don¬
nerstag entgegen , wo es ihr möglich sein wird , ein klein
wenig die Dankesschuld abzutragen , für das große Ge¬
schenk der Wiedererstehung unserer badischen Friedens¬
garnisonen . Wir hier im Grenzland wissen , daß dieses
Einrücken unserer Wehrmacht in ihre einstigen Garnison¬
städte auch nicht das allergeringste mit kriegerischen Zielen
zu tun hat . Wir fühlen nur , daß wir jetzt im Badner
Land wieder gleichberechtigte Menschen gewor .
den sind, und wir danken dafür unserem Führer auS
übervollem Herzen .

yojähriger Altveterau

Links : Heimkehr von der Uebung . Marsch durch das Dorf Oberweier — Rechts : Die Dorfbevölkerung von Oberweier lauscht den Klängen der Militärkapelle

* Bad Wimpfen , 11 . März . In seltener körperlicher und
geistiger Frische beging am SamStag der älteste Bürger
der Stadt , Förster i . R . Adolf Großlaub , seinen 99.
Geburtstag . Aktiv diente Großlaub im Hess. Jnf . - Regt .
von 1867—1868, dann nahm er als Jäger mit der 3. Komp .
2 . Hess. Jägerbataillon am Feldzug 1879/1871 von Anfang
bis zum Ende teil . Er machte die Schlachten bei Grave¬
lotte , Metz , Orleans usw . mit und wurde mit der allgemei¬
nen Felddienst - und Kaiser - Wilhelm - Medaille ausge¬
zeichnet .

Gründe , die für den OPEL P4 entscheiden !
■i

l ) ft

• Weiterentwicklung des 100 000 fach
bewährten 1,2 Ltr.-Typs .

X 4 Zyl . 4 Takt-Motor .
• Unvermindert hohe Leistung ,

trotzdem
X Wesentlich verringerter Verbrauch ,
• Geringe Motorbeanspruchung und

somit
X Bedeutend erhöhte Wirtschaftlichkeit.
• Erhöhter Fahrkomfort durch
• Noch bessere Straßenlage und

Reichliche Bodenfreiheit .

• Viel Raum für alle .
• Neuartige Formgebung der

Unverwüstlichen Stahlkarosserie mit
Hartholzgerippe ,

Und das sind nur einige seiner vielen Vor¬
züge . Erst eine Probefahrt zeigt Ihnen ,
was alles der OPEL P4 Ihnen bietet .
Bedenken Sie : Überall und immer für
Sie bereit — der OPEL - Kundendienst ,
die größte Kundendienst - Organisation
Deutschlands .

-̂ 2 ° (3 h ändler :

Karl
Autohaus

S Amalienstraße Nr. 55—57 , Fernruf Nr. 7329 —7332

für Karlsruhe , Baden - Baden
und das nördl . Mittelbaden : G . m . b . H .

Langestraße Nr . 102 — Verkaufs eiter
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Die badische Schuljugend im Dienste des WHW
Der verstorbene Hauptamtsleiter beS NSLB , Hans

Cchemm , sagte einmal : „Der Gedanke an daS
Wohl deSBolkSganzen muß aller Leitstern
werden . Die Liebe der Tat soll bas Zeichen für daS
jetzige Deutschland sein . Es ist keine Zufälligkeit, daß
der Begriff des Opferns von den armen und ärmsten
Schichten unseres Volkes am herrlichsten verstanden
wird. Opfern heißt nämlich, etwas von dem abgeben ,
was man bisher zu seinem eigenen Unterhalt zu verwen¬
den gewöhnt war . Bei den Entbehrungen beginnt erst
der Begriff Opfer."

Die deutsche Jugend soll schon in der Schule lernen,
diesen Opsergedanken zu leben . Um ihr dazu Gelegenheit
zu geben , hat der NSLB am 31 . 1 . 86 zu einer Pfund -
sammlung aufgerufen. Der Ruf hat in den Herzen der
Buben und Mädel echten Widerhall gefunden . 116 594
Pfunde Lebensmittel aller Art im Werte von 81081 RM .
und 481.— RM . Geldspenden konnten vom Gau Baden
dem WHW übergeben werden. Die jugendlichen Geber
stammten oft aus ärmsten Volkskreisen. Sie dürfen stolz
darauf sein, am großen Hilfswerk des deutschen Volkes
durch die Tat beteiligt gewesen zu sein.

_ _ _ 4

Achtung !
politische Leiter des Kreises Karlsruhe !

Sämtlich« uniformierten Politischen Leiter der Stadt-
Ortsgruppen treten am Donnerstag, den 18. März 1988»
um 18 Uhr, aus dem Platze vor dem Aulagebäude der
Hochschule i« d«r Englerstratze an. Uniform : Bluse ohne
Brotbeutel.

Der Kreisleiter.

7 Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt
i

* Dörliuvach , Amt Lahr, 11. März . DaS Wohn- und
Oekonomiegebäude des Hofbaurrn Johann Georg
GrieSbaum auf dem Lieberhardsberg brannte am
Dienstagvormittag aus unbekannter Ursache nieder. Das
Vieh konnte gerettet werden; Fahrnisse und Futtervor -
räte wurden ein Raub der Flammen . Bet der abgelegenen
Lage des Hofes war an Löschmaßnahmen nicht zu denken .

Zuchthaus für Dottsschädling
--- Freiburg i. Br ., 11. März . Mit einem großen Ab-

treibungsprozeß hatte sich am Dienstag das Freiburger
Schwurgericht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu be¬
fassen. Heinrich Krumm aus Mengen wurden 17 Einzel¬
fälle aus den Jahren 1925 bis 1934 nachgewiesen . Für
sein verbrecherisches und im größten Maße volksfchädigen -
deS Treiben wurde der Angeklagte zu fünf Jahren
Zuchthaus abzüglich sechs Monaten Untersuchungshaft,
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Mildernde Um¬
stände wurden dem Angeklagten infolge der Schwere der
Tat versagt.

Mordversuch und Selbstmord
* Neustadt a . H„ 11. März . Eine Liebestragöbie

spielte sich in der Nacht auf Montag in der Nähe der
Scheffelwarte ab . Im Verlauf einer Auseinandersetzung
gab der aus Grethen stammende Ernst B r e i l i n g auf
die 22 Jahre alte Maria Weigand einen Schutz ab, der
in den Kopf traf , so daß das Mädchen bewußtlos zu¬
sammenbrach . Der Täter erhängte sich schließlich, nach¬
dem mehrere Selbstmordversuche gescheitert waren , mit
Wingertdraht an einem Baum . Passanten fanden ihn in
der Frühe tot auf. Das Mädchen , das mittlerweile wieder
das Bewußtsein erlangt hatte, begab sich ins Krankenhaus,
wo es mit einem Steckschuß in schwer verletztem Zustand
darniederliegt .

Todessprung von der Brücke
* Pirmasens , 11 . März . Am Dienstagmorgen gegen

halb 7 Uhr entdeckten Arbeiter auf der 30 Meter tiefen
Talsohle unterhalb der Hindenburg -Brücke eine weibliche
Leiche . Es wurde festgestellt, daß es sich um die 23 Jahre
alte Helene Risch von hier handelte. Die Nachforschungen
ergaben, daß das Mädchen heute morgen zur gewohnten
Zeit die elterliche Wohnung verlassen hatte, um sich an¬
geblich ins Büro zu begeben . Das Mädchen sprang in
selbstmörderischer Absicht von der Brücke . AIS Beweg¬
grund wird nach den bisherigen Ermittlungen unglück¬
liche Liebe angenommen.

Don einer Lokomotive getötet
* Möhringen, 11 . März . Auf der Bahnstrecke gegen Jm -

mendingen wurde Frau Rosina Heusler in dem Augen¬
blick , als sie Len Bahnübergang betreten wollte, von einer
Lokomotive erfaßt und sofort getötet . An
der betreffenden Stelle befindet sich noch ein sogenanntes
Drehkreuz. Die Frau hat vermutlich das Herannahen des
Zuges überhört und auch die Warnsignale, die der in der
Nähe befindliche Bahnwärter gab , nicht bemerkt.

Karlsruher polizeibericht
Verkehrsunfälle

Auf der Kreuzung Ritterstraße und Zirkel stießen ge¬
stern gegen 10.30 Uhr 2 Personenkraftwagen zusammen .
Der an beiden Kraftfahrzeugen entstandene Sachschaden
beträgt etwa 250 RM . Soweit festgestellt wurde, hat der
Führer des durch den Zirkel fahrenden Kraftwagens bas
Borsahrtsrecht des durch die Ritterstraße fahren¬
den nicht beachtet .

*

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Kraftradfahrer kam es gestern ge¬
gen 16 Uhr aus der Kreuzung Westend- und Sofienstraße.
Ter Kraftradfahrer wurde dabei erheblich verletzt und
mußte in das Städt . Krankenhaus eingeliefert werden.
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt. Nach den
bisherigen Feststellungen trifft beide Fahrzeugsührer die
Schuld an dem Unfall.

*

Am 10. März um 20 Uhr, wurde in der Nobert-Wag -
ner -Allee ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geschleudert. Er trug eine
Gehirnerschütterung davon und mußte in das
Städt . Krankenhaus verbracht werden. Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte , hat der Radfahrer beim Ueber -
queren der Robert -Wagner-Allee die nötige Vorsicht außer
acht gelassen und dadurch den Unfall verschuldet .

*

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenver-
kehrsvrdnung wurden gebührenpflichtig verwarnt bezw.
angezeigt vom 10./11 . März : 5 Fußgänger , 4 Fuhrwerks -
lenker, 54 Radfahrer , 58 Kraftfahrer .

Schnellversahren. Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 1 Person
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Uebertretung der
R .Str .Verk .Ordn ., 1 Person wegen Obdachlosigkeit.

Festgenommen wurden : 1 Person wegen Diebstahls ,
1 Person wegen groben Unfugs und Widerstands, 1 Per¬
son zur Straferstehung , 1 Person zwecks Vorführung bei
der Gesundheitsbehörbe.

Wetterbericht
tot ReichSwelterdtenste», Ausgabe« « Stuttgart

Süddeutschland bleibt auf der Vorderseite des mit sei¬
nem Kern über Spanien liegenden Tiefdruckgebietes im
Bereich milder südwestlicher Winde , gleichzeitig gelangen
jedoch nach Norddeutschland von Norden her etwas küh¬
lere Luftmassen , die bis zum deutschen Mittelgebirge zu
stärkerer Bewölkung und auch zu Nebelbildung Anlasse
geben . Wir rechnen deshalb besonders im Norden zeit¬
weise mit Aufkommen stärkerer Bewölkung, doch ist eine
wesentliche Witterungsänderung nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung : Besonders im Süden noch
zeitweise heiter, vorübergehend Aufkommen von Bewöl¬
kung, jedoch keine nennenswerten Niederschläge , verein¬
zelt Frühnebel , tagsüber mild.

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
Ichl&g
mm iS

MX7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Werthelm _ Nebel 2 18 1
Königgtnhl 755.9 bedeckt 8 12 7
Karlsrnhe 756.2 heiter 5 19 4
Baden -Baden 758 5 heiter 5 16 4
Bad DUrrhelm heiter 2 14 — 1
8t . Blasien bedeckt 1 14 — 1
Badenweiler 758,4 bewölkt 8 14
Scbsuinsland 056,0 bowölkt 8 12
Feldberg 632 .1 bewölkt 6 7 4

Rheinwasserftäude von 6 Uhr morgens (cm)
Waldshut 205 —24
Karlsruhe 892 + 2
Mannheim 296 — 1
Caub 226 — 5

2)-ai »
%B\ cutne. tB/xnd v&h QeubscAiaiul«

Die Auslan - snemnmgen

Der letzte Meldeschluß für die ausländischen Teilneh¬
mer am „Braunen Band von Deutschland "

, der wertvoll¬
sten deutschen rennsportlichen Prüfung , am 26 . Juli in
München -Riem ist vorüber . Die Auslandsställe haben
diesen Termin nicht so ohne weiteres verstreichen lassen.
In R o m und Paris wurden sieben bezw . sechs Pferde
eingetragen, während die O e st e r r e i ch e r unvertreten
geblieben sind . Der Englische Jockeyverbanb hat über
die Zahll der Meldungen noch keine Auskunft gegeben .
Beim ersten Meldeschluß im Vorjahre lagen 75 Unter¬
schriften vor, die sich vorläufig auf 88 erhöht haben. Un¬
ter den neu hinzugekommenen Pferden befindet sich auch
der Gewinner des Großen Preises von Nizza am ver¬
gangenen Sonntag , Vatellor . Bon den Italienern dürfte
der vierjährige Solimano , der Dritte aus dem vorjäh¬
rigen Derby und Sieger verschiedener wertvoller Nennen.

EWgellvoche in Angerburg

Der zweite Tag der Europa -Eissegelwoche auf dem
Schwenzaitsee bei Angerburg war ein Großkampftag. Di«
Wettfahrten begannen schon am frühen Morgen , um das
Eis vor der Taugesahr auszunutzen. Erst am Nachmit¬
tag wurde mit der dreizehnten Wettfahrt das Tagespro¬
gramm abgeschlossen . Mit 22 Jachten war die Besetzung
der Einschifsklasse ganz hervorragend .

' Die Entscheidung
fiel bereits nach der dritten Wettfahrt. Etienne Gahln -
b ä ck (Reval ) hatte mit zwei ersten und einen zweiten
Platz hier den Sieg bereits sicher . In der 15 -qm-Klasse
ist von H o l st (Reval ) aus „Fanal " bereits zum dritten¬
mal Anwärter auf den „Preis der Konstruktionen", der
hier vergeben wird. Der Berliner Dr . Kadelbach belegte
mit „Polarschisf " jedesmal den zweiten Platz, so daß ihm
der deutsche Meistertitel sicher zu sein scheint . Der Lette
von Vieren gewann in der 20 -qm-Klasse den ersten
Lauf überlegen, brach aber in der zweiten Wettfahrt ein
und schieb damit aus . Der deutsche Einschiffmeister
Pianka hat hier . mit einem ersten und einem zweiten
Platz die größten Aussichten . „Pommerland ", gesteuert
von Jensen , siegte in der 25-qm -KIaffe und „Rebell "
( Scheel ) war in beiden Fahrten der 10-qm-Klasse nicht zu
schlagen.

G . von Lramm ln Kairo

Deutsche Tennisspieler in Aegypten

Eine kleine deutsche Tennismannschaft befindet sich auf
der Reise nach Aegypten . Sie besteht auS Gottfried von
Cramm, Heinrich Henkel und Dr . H . Kleinschroth , der
nicht nur spielen , sondern seine langjährige internatio¬
nale Erfahrung als Betreuer unseren Spitzenspielern zu¬
gute kommen lassen wird. Die Deutschen beteiligen sich
an dem Internationalen Turnier in Kairo vom 12. bis
22. März und sind dann noch für das sich anschließende
Turnier in Alexandria gemeldet , das am 6 . April beendet
wirb. Die Reise nach Aegypten ist als Bortraining für
den Davispokalkampf gegen Spanien gedacht , der vom
24. bis 26. April auf dem heißen Boden des Südens aus-
getragen wird.

SertokeM ausgeschleden

Der Oesterreicher Kneißl führt in Sestridres
Der sechsfache Ski-Abfahrtswettbewerb in SestridreS,,

bei dem dem Sieger als Ehrenpreis ein Pokal des Kö¬
nigs von Italien winkt, sah im vierten Lauf den Oester¬
reicher Kneißl siegreich. Der Oesterreicher legte die sehr
schwierige Strecke , die einen Höhenunterschied von 1826
Meter aufwies, in 7 : 62,2 Minuten zurück und verwies
Zingerle (Oesterreich ) , David Zogg (Schweiz ) , Schlumpf
( Schweiz ) und Zanni (Italien ) aus die Plätze. Kneißl hat
nun auch in der Gesamtwertung die Führung , denn der
Italiener Sertorelli ist nach seinem Sturz im dritten
Lauf endgültig ausgeschieden .

Sechs Meisterschaften für Frauen

Im Zeichen der Olympischen Vorbereitungen steht
das Meisterschaftsprogramm der Frauen in der Leicht¬
athletik. Sowohl bei den Kreismeisterschaften am 14.
Juni , den Gaumetsterschaften am 28. Juni und den deut¬
schen Meisterschaften , die am 11 . und 12. Juli in der
Olympischen Kampfbachn des Reichssportfeldes zu Berlin
veranstaltet werden, wird ein einheitliches Wettkampfpro¬

gramm durchgeführt. Es sind diese die sechs olympischen
Hebungen im 100 - Meter -Lauf, 80 Meter Hürdenlauf,
4X100-Meter -Staffel , Hochsprung , Speerwerfen uno
Diskuswerfen . Frauensportwart Heinrich Voß S ®*

.
*

stimmt , daß eine Teilnehmerin auch bei einer zweitägigen
Veranstaltung nur in zwei Wettbewerben und in eine
Vereinsstaffel starten darf. Die Ntchtbefolgung dieser An¬
ordnung führt zu einer Disqualifikation . Für dl
deutsche Vereinsmeisterschaft gilt die gleiche Einschrän¬
kung.

Phönix Karlsruhe auf Reifen

Der deutsche Fußball -Altmeister Phönix Karlsruhe , der
in dieser Spielzeit im Gau Baben so unglücklich kämpfte,
wird in den nächsten Wochen einige bedeutende Freund¬
schaftstreffen austragen . Am 22 . März reist der Phöni?
zum nordhessischen Meister Hanau 93 und die Oster¬
fahrt führt die Karlsruher nach Mitteldeutschland .
Am Karfreitag wirb gegen den VfB Leipzig , ebenfalls
einer der traditionsreichsten deutschen Clubs , gespielt und
an den beiden Ostertagen sind Spiele in Dessau , Erfurt ,
Bitterseld oder Zeitz vorgesehen . Der VfB Leipzig wird
seinen Gegenbesuch in Karlsruhe am Pfingstmontag ab¬
statten .

gelsport
Ein Freundschaftskampf Kegler -Bereiu Karlsruhe —

Reichsbahuturn - und Sport-Verein Karlsruhe

Der Kampf bestand in einem Vor - und Rückspiel auf
„Asphalt ", elfteres auf der Bahn des Reichsbahnturn- und
Sportvereins , letzteres im Keglerheim. Jeder Verein trat
mit einer Sechser -Mannschaft an ; pro Starter wurden o"
Kugeln abgeschoben.

Nach den harten Meisterschastskämpfen waren diese bei¬
den Spiele eine wohltuende Abwechslung . Sie hatten den
Zweck, das freundschaftliche Verhältnis der beiden Verein«
zu vertiefen, was restlos gelungen ist . Auf Grund ihrer
größeren Erfahrungen galt zwar die Mannschaft des
Kegler-Vereins als die stärkere . Trotzdem leistete der
Reichsbahnturn - und Sportverein rat Vorspiel energischen
Widerstand, so daß dasselbe vom Kegleroerein mit nur
20 Holz Unterschied gewonnen werden konnte .

Ergebnisf « der Vorspiels :
a ) « eglerverein :

Buchwieser 282 Holz
Dötterbeck 261 „
Estenbencr 259 „
„ntrf, (5. 267 »
B-tri 263 „
Schäfer 260 „

b) Rctchsbahnfportverelu :
Mustgnug 257
Marlin 266 .,
Bicbrichcr 273 „
Kohrmann 260 „
Habcrkorn 241 „
Porzelt 275_

1572 H»lz1592 Holz
Fm Rückspiel (Dahn 6) konnte bann der Kralerverein seine Uever «

leqenheit zur Geltung bringen ; aber auch der ReichSbahnturn - u>>"
Sportverein kam mit einer Ausnahme zu anerkennenswerten E-
folgen.

Resultat der Rückspiels :
» ) Keglerverein : b) Rctchsbahnsportvere»»:

Petri 828 Hotz Haberkotn 213
Ltsenbeiser 299 „ Mubgnug 299 .<
R«rk, E. 323 „ Marlin 296 „
L eiter deck 284 „ Kohrmann 295
Knobloch 305 „ Beck 300
Schäfer 310 „“

1847 Hol,
Porzelt 275^ ." 1678

EnhevgebntS
Keglerveretn».

mithin 3419 Holz gegen 3250 Holz zugunsten 6C*

SpohJt ^ unk
Die Reich«,telsahrt der SS -Motorstasf-ln wird in den Ta ««"

vom 15. btS 17. Juni nach Stuttgart durchgesührt.
Mittelgewichts -Europameister Szigctt -Ungarn wird vorauSst» .

ltch nicht beim Olympischen Borturnier starten können . Der
hat sich eine Lungen-Erkrankung zugezogen, die daS Ende
sportlichen Laufbahn bedeuten dürfte . ,

Deutschlands Rugby -Fünfzehn spielt am 29 . Mürz in Hanvo,. .̂
gegen Frankreich in solgcnder Aufstellung: Schluß : Pfisterer : D
viertel : Dünnbaupt — Bukowskv — Schwanenberg —
HalbS : Zichlinskt — LooS : Stürmer : Oppermann — Isenburg
ThiesiS, Koch — Kocher , SchroerSmetzger — Derlcth .

Ein allgemeines Startverbot hat dar Fachamt Boren lebt
Rücksicht auf dte" OIHmpia>Borbercitungen der deutschen Böser > n
alle internationalen Veranstaltungen und AuslandSstarts ergev
lasten. _ ^

Obstbaum -
Carbolineum

BaumgUrtelpapler
Raupenleim
Diingermlttel
aller Art usw . 45685

Drogerie U). Tscherning
Ecke Amalien - und KarlatraBe

TELEFON 519 .

Zu vermieten

lolei . Mniig
(26 Jahre Bucherer .Filiale!

evtl, mit Ladeueinrichtung . in guter Lag«,
sofort oder später zu vermieten . Nähere«

Singer, Schillerstrahe 24, Schillerest.
(6865 !

Lauen
Mühlburg

Rh- tustr. 346,
mit r groh. Schau¬
fenstern und Neben-
raum , in best . Lage ,
sofort -u vermieten,
auch als Filiale ge-
eign ., 85 H . Lebens-
mittelbranche . Ein-
richtung vorhanden .

Scheine
Kegelbahn

f. Donnerstag abdS.
noch frei . ( 45973

„Zum Strauß " ,
Werberstraße 88 ,

Telefon 1822.

Gutgehende »
Lebensmittel .
Geschäft

lohn« Ware ) an ig .
Ehep . od . alleinsteh .
Pers. , Nähe Karls,
ruhe zu vm . Ang . u.
45974 an d . Führer

Mbl . Zimmer
zu vermieten . USA.
Morie-Alexandra -

str. 31 , BahnhosSn .
i (44021)
I Zimmer , Küche
u . Keller auf 15 . 3 .
ob . t . 4 . an einz.

SPerson zu vermiet .
■Friebenstr. 24 , bei
| Nahm . ( 6892
In Einfamilienhaus
ist gut möblierte »

Zimmer
mit Zentralheizung,
Dadbenützg . . Au»,
sicht auf Gärten, auf
1. April zu der-
mtelen , Baischslr. 6,
am Kaiserplatz.

(44802)
^Eleg . möbl Schlaf,
u . Wohn»., in gut.,

\ ruh. Hause , zu vm.
Mrlanchthonftr. 3,
3 Trepp ., lkS. ( 6709
Schön möbliertes

Zimmer
zu dermict . ( 7008)
Brauerstaatz « II .

bannige
33/
pari ., im Zentrum,
weg. Ders . , auf t .
4 . 36 zu vermieten .
Miete 55 RM. An.
gebot« unter 7016
an ben Führer.
4 Zimmerwohnnng
mit Dob, Leopold-
slr. 38 , Part ., aus
1. Juli , evtl . früh ,
zu »erm . Näh . tm
2 . Stock . Anzusehcn
zw. 16 s . 16 Uhr .

(6897)

Durlach
Ja guter Lage (Alt -
hauS )
3 Ztmmerwohnung
mit Zubehör , auf
t , 7 . 36 zu vermiet ,
Pr » . BOA. An« , u .
7004 an b. Führer.

Auf grob . Lanbort,
Bahnstation, m . sehr
groß , Frembenber.
kehr t . Sommer, ist
sehr schöne , sonn.
43/
man , 40 RM ., eine
3 Zimmer -Wohnnng
monatl. RM . 30.— ,
mit Keller , Wasch¬
küche, Hol,schöpf, zu
»erm . Da sehr schö.
ner Obst- » .Gemüse,
gart , vorh ., wäre
die Dohng. sehr ge.
eignet f . Pens . Ang .
u . 45641 a. b . Führ.

53/ffiobminB
m . Bab ( Erbgeschost)
auf 1 . April in Kai -
scrallee 68 bill . zu
vermiet . Anzus. je-
weil« zw. 11 u. 4
Uhr . Näh . b . Rechts-
anwalt Dr. Hauch,
Katserstr . Nr. 100,
Telef . 4144 . ( 6775

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

in guter Südwest -
ftabt -Lag« ( Bahn-
hofnäh« ) , 4 . Ewck ,
aus 1. Juli z« ver-
mieten . Zuschr. u.

.45719 an d. Führer

Mietgesuche
1-23 .-WM .Größerer

Lagerraum
mit ll. Wohn . »es.
Angeb . unter 7020
an ben Führer.

2 Räume
ganz ob . nur tetl-
wetse möbliert , für
Bürozweck« geeign .,
mögt . Innenstadt,

sofort gesucht . Eil-
angeb . unter 7003
an ben Führer.

BerufStät. , Fräul .
sucht teere»
Mansarbenzlmmer

Angeb . unter 6806
an ben Führer.

Stubent sucht auf
14 . einfach möbl .,
helles , saubere «

Zimmer
(auch Mansarbe) ,

ohne Frühst. Näh«
Kunstschule, Mühlb .
Tor . PretSang. u.
7018 an b . Führer.

Möblierte »
Wohn- uni)
Walzinuner

In besserem, ruhig.
Hause zu mieten ge .
such«, unter gleich ,
zeitiger Angabe , wo
Auto .Unterstellung

möglich ist. Angeb .
mit Preis erb . unt.
6825 an d. Führ« .

auf 1. Juli von kl.
Fam . ( Mutter unb
Tochter) zu mieten
gesucht, evtl . Tausch
mit schön , 3 Ztm .-
Wohng. Angcb . u ,
6853 an b . Führer

Zu verkaufen
Abfallholz

Ehe» . , mit Ktnb , s.
1-23 .-Wohn.

sofort oder später .
Angob. unter 6854
an den Führer.

1 od . 2 3 .-W.
b . jg . Ehep ., 2 Per .
tonen , sof. ob , spät ,
gesucht. Ang , unter
7015 an b. Führer,
Ehep . sucht auf sof .
ob . spät . 2 Zimm .-
Wohng ., di» 40 A ,
Weststobt ob . Mühl,
bürg beb ». Ang . u .
6883 an b. Führer.

Immobilien

9 Zimmer , Marten ,
reichlich , Zubehör ,
Geb .-Sonderst . ge .
ring , sof . beziehb. ,
z» verlauf. ( 45650

Fr . » . D « e tz ,
Immobilien,

Akademiestr. 40 , II .

Verbreitet
den Führer

Badeeinrichtnng
gebr ., für Kohlen ,
heiz. u . Jk. u . Ruh .

Dauerbrenner
billig zu dl . ( 7013
Eiseniohrstr . 24 , II .

2r »brlgerfKinöitinnen
zu verkouf. Kaiser -
stratze 233, Hof.

( 7000 )

Mod . , g. erh.
Kinderwagen

abzng . Zu ersr . u.
7002 im Führer.
Gut erhalt. , mob.

Ktnberwageu
weist, zu verkaufen .
Lutfenstr . 71a . III .

( 6800

Ironiniel-
WMinM .

mit Schleuder , we-
gen Platzmangel ab.
zugeben.
Angebote u , 45637
an ben Führer,

Kinderwagen
nur neueMod . billig

A. Jörg
Kerlsruhe

Amsllenstr . 69
Telefon 2486

( ofenfertig , grob ge¬
spalten , nur solange
Vorrat reicht, ab
Lager RM , 0 .60 per
Ztr., zugesahr . RM,
0.00 ver Zentner.
Karlsruher Holzver-
arbeitnng G .m .h.H .,
KarlSr . , Rob .-Wag-
ner-Alles 58 . Fern-
lprech. 5423 . ( 35907

Gasherd
( 2 Loch) , fast neu ,
billig abzugeb . Les .
stngstr.3a , Dkb, , III

( 6893
Gebr . unb neue«
Dam .- u . Herrenrad
zu sehr billig . Preis
zu verkaufen . Dur
lacherstr. 38, Tür .
ringer. ( 6887

WelB . Kinder *
Kastenwagen

gut erh ., zu verkf.
Sofienstr. 165, US .

( 6880

Easbackosen
Gasbadeofen

Herrenrad 20 MI ,
verlaust Miller ,
Wetnbrennerftr. 20.

(45976!

Rsufsesurko
Täglich frische

Ziegenmltch
gesucht. ( 7011
Klosestrabe 36, II .

Briesnimken-
Sammlung

»vtl . Einzelmarken ,
zu taufen gesucht .
Nngeb . unter 7010
an ben Führer.

Eiserne
Gartentische

unb Stühle, gut er¬
halten . für Garten .
Wirtschaft zu lauf ,
gesucht . Angeb , unt,
6874 an b . Führer.

Stellengesuche

Mein
Milte 20, sucht zu»
nächst in Halbtags-
stellg. Stenografie.
und Schreibmafch.-
Arbeit. Angeb . unt.
7012 an b . Führer.

Min
fucht Stelle In mittl .
Betrieb , am liebst,
in Kinderheim . Zu-
schrift. unter 6900
an ben Führer.

tz .- ll. V .-M
gut erh . , bill . zu vk . l
Jrion,Dchützenslr .4ü

( 46003

Brielmarken-
lammlnng 1

umstänbeh , weit u ,
Katalogpr. zu verl .
Interest, schreiben u ,
6891 an b. Führer,
Aeltere« . gebraucht.Siano
(Lechleiter) , schwarz ,
zum Preise von Ml,
156.— ,u verkaufen,
Adrestenangabe !ür
Interessenten unter
45709 an b. Führ.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u. Anschrift
des Bewerbers angeben

Tüchtiges Httll
selbständig in allen Hausarbeiten , mit
guten Zeugnisten gesucht . (6884)
Borzustellen : Kaisersiratzc 177, 3, Stock ,
von 9 btt 13 und 15 bi« 18 Uhr.

Tüchtige

möglichst zum sofortigen Eintritt
gesucht . Zuschriften erbeten unter
Rr. 45665 an den Führer.

rannt, selbständiges madchen
für klein . Haushalt auf sofort oder 1.
April gesucht . Angeb. injt GehaltSanspr .
u. ZeugniSabschr . n . 45953 an b . Führ.

Küchen¬
mädchen

auf sofort « rsucht.
EafS Grüner Baum ,

Kaiferftratze 2.
Vorzustellen nach 2
U. in b . Wirtschaft,

( 45972)

Kraitiahrzeus *
An- und verkauf

Shrllche». fleißige»
Halbtags¬
mädchen

für sofort oder 1
Avril gesucht ,
Akademiestr. 85, III

(45646)

Faktunstin
perfekt« Maschinenschreiberin. an
pünttl. Arbeiten gewohnt , zum so-
sorttgen Eintritt gesucht .
Schriftliche Angebote von Bewerber ,
innen , nicht über 25 Jahren , möq-
lichft mit Lichtbild unter Rr . 45649
an ben Führer

Helfenbet
mit einer Einlage b .
8— 10 000 A , von
Fabrik der Lebens -
Mittelbranche t . Mit.
telbaben gesucht.
Gefl , Angeb . u. Nr.
45707 an b. Führer.

Ehrliches , fleißigesMÄAen
gesucht. Bewerb , u.
8895 an b . Führer.

leiMet
zum Ausbau einer
rentablen Geflügel -
zucht in Karlsruhe,
mit ca . 6000 RM.
gesucht Kapital wirb
Hypothek , gesichert ,
Angebote u . 45963
an ben Führer.

Inseriert im
„Führer " .

Ehrl. , «eistigerMSdKen
f . Metzgerei u . Nei -
nen .Haushalt sofort
ob . a , 1 . 4 , gelucht.
Zu erfr, unt , 46002
an ben Führer.

Lar
Fugendbuch
vom Fiilner

HerauSgegeben v . d.
RetchSsugenbführg ,
mit Geleitwort von
Baldur b Schwach
Mit zahlreich Illu
ltrattonen s unser «

Jugend,

Zn beziehen durch:
Führer-Lenag

G .M.H.H., ilbt .Bu «
händig, , Karlsruhe,
ferner tn unseren
« eschllftSstellen in

Offcndurg und
Baden-Bade»,

RÄDER sofort zu » 2V
sucht . Neuer-»
dell , biS zu
Barzahlung- , ^ ,

® m m ' Vtcl,

aORNMANN
EWerthelmer Allee 11a

Hute
steuerfrei ,

1,3 Ltr . opel-Eabr.,
1,2 Ltr . Lpel -Eabr..

Llmonflne ,
3 1,2 Ltr . Limou-

stncn, ( 45982
preiswert zu verkf.

Kühler ,
Softenstvaste 65 .

0cbcnSM>
<oppingcn, t

Fernfpre«^

ArlMk
beste
kann ubgese ^^a

Mathis
5/22 PS , 4 -sttz. Li-
mousine , St . abge -
löst, von Privat ge ,
gen bar billig z«
verkf. Angeb . unt.
6890 an d . Führer

IWIIMPH
MOTORRÄDER

Kornmann
Beiertheimer Allee 18 a

remn u " gaaur '
werden .
Eck- (4^
ftrabc . «1»“?
2 . l- Ä
rechtstr , 1

PiMpi
im Di ««U

s :’äB»
'runavolt . 9*



AUS KAMILSMUHE

Karlsruhe erwartet den Führer
Oie Stadt im Festschmuck

Abwicklung des Kahrzeugverkehrs
Anordnungen des Polizeipräsidenten

rick»t z , dieser Woche wie ein Lauffeuer die Nach-
d c r und Lauf, ging : „Am Donnerstag wird
erst h s ü er *n Karlsruhe sprechen!" wollte keiner

6 überwältigende Botschaft glauben , bis er es
ö auf weiß in Händen hatte. Da brach die Freude

der Führer das letztem «! i« Karlsruhe eintraf
„Führer' -Arch 'v

• ,\ $i

»erm
' &lc ^c Tatsache : Der Führer kommt zu uns !

3ch »^ " °Elte mit einem Schlage Haltung , Gewohnheit ,
einer ganzen Stabt ! Ließ urplötzlich ruhig ar -

Geli^ .
E Hüude in fiebrige Tätigkeit treten , hellte die

her t* r
ou f' ^ eß die Augen heller und alle Herzen hö -

ilhlagen : „Der Führer kommt ! Wir wollen ihn

empfangen und begrüßen, wie ihn nur je eine Stadt zu¬
vor empfing!

Und tausend und aber tausend Fäuste begannen zu häm¬
mern , zu graben, zu vertäuen und aufzurichten: Ueber
Nacht entstand ein Riesenzelt, das 60 000 Personen auf¬
nehmen kann, dessen Gerippe aus Konstanz geholt, des¬
sen Leitungen und Lautsprecheranlagen in vielen Metern
Kabel angelegt werden mußten. Tausend und aber tausend
zarte Hände begannen, Tannenzweige aneinanberzufü -
gen zu Girlanden , zu freudigem Festschmuck , um einer
großen nüchternen Geschäftsstadt ein freundliches Kleid
anlegen zu können .

Eine ganze Stadt wandelte wie ver¬
zaubert ihr Wesen — weil sie heute Adolf Hitler
in ihren Mauern als Gast begrüßen darf.

Alle Häuser, straßauf, straßab, tragen reichen Flaggen¬
schmuck. Und so : Aenßerlich wie innerlich durchpulst eine
Erwartung und Spannung die Menschen , die heute nicht
mehr an Geschäft, Sorge , all den kleinen alltäglichen
Kleinkram zu denken vermögen, in denen immer wieder
nur das eine durchbricht : Unser, dein und mein Führer
kommt !

Die Nachfrage nach den Sonderzügen ist außerordent¬
lich stark. Wie wir auf Anfrage auS den betreffenden
Städten hören, wird man mit mindestens dreißigtausenb
Menschen rechnen können , die allein im Laufe des heu¬
tigen Nachmittags in Karlsruhe aus dem ganzen Lande
eintreffen werden, um der Kundgebung beizuwohnen. Es
sind alle Maßnahmen getroffen, um den zu erwartenden
Riesenvcrkehr zu bewältigen.

Heute schulfrei !
Auf Anordnung des Kultusministeriums fällt

heute, Donnerstag , aus Anlatz der Ankunft des
Führers der Unterricht an sämtlichen Schulen Karls¬
ruhes aus .

Von 18.0V Uhr ab ist jeder Fahrzengverkehr in der
Kaiferstraße zwischen Dnrlacher Tor -Platz nnd Mühl -
bnrger Tor und in der Karl -Friedrichstraße zwischen
Zirkel nnd Kriegsstraße verboten . Die Ueberqne-
rung dieser Straßenteile ist nur an den von der Polizei
freigehaltene « Uebergänge » lKarlstraße , Ritterstraße
und Adlerstraße) gestattet.

Das Parken von Fahrzeugen aller Art ist
von 13.00 Uhr ab bis 24.00 Uhr in folgenden Straßen
und Straßenzügen verboten : Zirkel , Kaiserallee —
Kaiferstraße — Robert -Wagner-Allee , Zähringerstraße ,
Kriegsstraße — Schlachthausstraße, Kapellenstraße —
Karl - Wilhelmstraße, Stuttgarter Straße , Rinthcimer
Straße , Tullastraße , Rüppurrer Straße , Karl -Fried -
richstraße — Ettlingcr Straße , Karlstraße zwischen
Mathy - und Kaiferstraße.

Der Straßenbahnbctrieb in der Mittelstadt wird von
17 .00 Uhr ab eingestellt . Bo « diesem Zeitpunkt an
verkehre» die Straßenbahnzüge von Durlach nur bis zum
Schlachthof» .in der Rüppurrer Straße nur bis zum Rüp-
purrertor - Platz , in der Ettliuger Straße nur bis zum
Stadtgarten , in der Karlstraße nur bis zur Erbprinzen »
straße und von Mühlburg nur bis zum Mühlburgertor .

Das Parken von Fahrzeugen jeder Art in der Nähe
der Hochschulkampfbahn ist nur auf den von der Polizei
angewiesenen Straßen und Plätzen gestattet.

Den von den Polizeibcamten zur Regelung der An-
und Abfahrt gegebenen Weisungen ist unbedingt Folge
zu leisten .

In dem Kundgebungszelt ans der Hochschulkampfbahn

ist bas Rauchen und der Gebrauch von offenem Licht
verboten .

Zuwiderhandlungen werden nach den einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen mit Haft oder Geldstrafe be¬
straft.

Die große Kundgebung in der Hochschulkampfbah « wird
am heutigen Abend neben dem i« allen Lokale» und
zahlreiche» Betrieben von der Gaufunkstelle mit Laut¬
sprechern aus folgende » Plätzen übertrage « :

Festhalleplatz
Bor dem Germania
Adols-Hitler -Platz.
Durlacher Tor
Lorcttoplatz.
Außerdem wird in der ganzen Länge der Kaiser «

straße die Rede des Führers durch folgende Firme «
übertragen : Pezoldt , Ade, Schlaile , König «ud Zinuecke.

♦

Für die Nacht vom 18. ,IS . März 1S88 ist die Polizei¬
stunde i« allen Gaststätte» in Karlsruhe und Durlach
aufgehoben .

Anmeldung an höhere Schulen
Anläßlich der heutigen Großkundgebung ist der Ter¬

min für die Anmeldung an höhere Schulen auf Freitag ,
15.00 Uhr, verlegt worden.

Arbeitsdienst packt an !
Stimmungsbild von den Bauarbeiten am Hochschulstadion

^ "^ tags 12 Uhr. Für die Jahreszeit brennt die
slichj

* bereits heiß auf das herrlich gelegene Hochschul -
besten Erbauung wohl niemand an eine

Ünerz»
""üsmöglichkeit in diesem Sinne gedacht hätte,

fitei ;
ist die Leistung unserer Arbeitsmänner , die

Jijxk
ü ber phantastisch kurzen Zeit von 1 ',- Tagen ein

zu erbauen haben. Sämtliche Abteilungen der
loa fu f

2?5 wurden eingesetzt . Es spricht für die tadel-
sühb» Eionierende Organisation und schlagfertige Ein-
kllr, . Eitschaft des Reichsarbeitsdicnstcs, daß innerhalb

Lreit die von Karlsruhe aus greifbaren Abtcilun-

'-M «rrr

vereinte » Kräfte« wird es schon gehe» !

-U. ~ "L.fr " »

. "4

. -

0«n f« r . . ,
Se » notwendig gewordene Aufgabe herangezo-

" en konnten .
Uttb $

°m Dienstagabend in den Abteilungen Durlach I
11 bekannt wurde , daß sie zum Einsatz beim

Un 8 ef
8 ^ ette3 herangezogen werden sollten , brach ein

^ ka«n
^ ^ ^ ' blicher Jubel aus . Und als erst noch

* n,
.
Uröe ' baß sie die Ehre haben werden , als Eh -

bet 5
mötion bet der großen historischen Versammlung,

Sesxh
" bcr Führer den Wahlkampf eröffnen wird, ein¬

end -
äU werden , da wollte die Begeisterung kaum ein

e nehmen.
E^ chten

*"^ des Reichsarbeitsdienstes schaffen in 3
5? ^ zwar zu jeweils 8 Stunden . Noch am

°ky, " b das Zelt bereits halbfertig auf
" ber Meßplatz , als angeordnct wurde, daß

bUissx . nxz gung nach dem Hochschulstadion stattfinden
* * bin selten herrliches Bild , die kräftigen und

°e«t H bn Gestalten der jungen Arbeitsmänner bei
stacht „

£ ®u ^ hen . Und gerade hier kann der Beweis
nnd *ier5en ' daß nichts stärker zur Arbeit hindrängt

Werkfördert als Freude an der Arbeit und die

Das gewaltige Gerüst wird aufgerichtct

.
■■■*«v . . ‘

Kraftquelle des Idealis¬
mus , die jede Müdigkeit
überwinden läßt.

Ein Blick zu den lachen¬
den Gesichtern und zu je¬
dem humorvoll aufgeleg¬
ten Arbeitsmann genügt,
um auch den finstersten
Pessimisten zu überzeugen,
daß die Jugend weiß , wo¬
zu sie hier arbeitet . So
sieht man eine Gruppe, die
damit beschäftigt ist , die
Tragpfeiler hochzuziehen,'
andere graben die für die
Pfeiler notwendigen Erd¬
löcher aus . Arbeitsmänner
kommen und Arbeitsmän¬
ner gehen . Es ist gerade
die Zeit der Ablösung .
Drüben , bei dem noch
nicht allzu lang erbauten
Stubentenhaus der Tech¬
nischen Hochschule steht die
Feldküche. Es gibt Würst¬
chen und Bohnen. Alles
lagert entweder um die
Feldküche, oder hat sich in
den Schatten unter den
Balkon des Studenten¬
hauses verkrochen . Auch die M e n s a muß an diesem Tage
herhalten . Vielleicht liegt auch darin eine besondere Be¬
deutung. Kann man doch hier wiederum das Vorwärts¬
schreiten des VolksgcmeinschaftSgedankens klar und ein¬
deutig erkennen.

Die Studenten mischen sich unter die Arbeitsmänner ,
denn die meisten von ihnen sind selbst ehemalige Ange¬
hörige des Reichsarbeitsdienstes, die gern«, wo es sich nur
ermöglicht , die Gelegenheit wahrnchmen, um alte Erin¬
nerungen wieder wachzurnfen . Gerade das Erlebnis des
Arbeitsdienstes wird ja in der Erinnerung erst recht schön
und formt sich in dem Bewußtsein zu einem aus dem Le¬
ben nicht mehr wegzudenkenden Markstein, bedeutsam für
die Entwicklung des deutschen Menschen.

Der Arbeitsgausührer des Arbeitsgaues XXVII Ba¬
den , Oberstarbeitsführer Helff , bemüht sich, kräftig un¬
terstützt von Dienstleiter Oberarbeitsführer Siepermann ,
selbst eifrigst um die Durchführung der Arbeiten, und sein
wachsames Auge dringt überall hin . Voll Freude und
Stolz sieht er die ihm anvertrauten jungen Männer an
der Arbeit, denn es ist weitgehend sein Werk , wenn heute
der Reichsarbeitsdienst in Baden eine so zuverlässige Ein¬
richtung geworben ist .

Der Gesamteinsatz der Arbeit liegt in den bewährten
Händen des Gruppenführers Weidemeier und seines
Stabsleiters , Oberstfeldmeister Drexler , dessen voll i
tönendes Organ noch nicht einmal die Unterstützung des
Lautsprecherwagen benötigt. Beide sind auf Grund weit¬
reichender Erfahrungen in der Lage , zielsicher den Einsatz
zu leiten.

Um die Arbeit und das Geleistete würdigen zu können ,
soll daraus hingewiesen werden, daß

die Ausstellung des Gerippes des großen Zeltes mor¬
gens um 8 Uhr begann und mittags um 12 Uhr nahezu

fertig war.
Große Freude löst« es bei den Arbeitsmännern auö,

als der Lautsprecherwagenauf dem Platz erschien, um mit

seinen schneidigen Märschen und seinen aufheiternöcn
Melodien die Arbeit zu würzen.

Alles in allem sind wir vom Arbeitsdienst stolz darauf ,
hier eingesetzt worden zu sein : ist doch . diese Arbeit in die¬
ser historisch bedeutsamen Zeit notwendig, und wir dürfen
das Bewußtsein haben, hier zu unserem Teil ein Stück
mitgcholfen zu haben an dem großen Werk unseres Füh¬
rers für die Zukunft unseres Volkes.

I « luftiger Höhe wird gearbeitet
Ausnahmen : Laux

■ - iS
gftjfmilft . iiwhi

Der heutige Postdienst
Aus Anlaß der am heutigen Tage stattfindenden

Führerkundgdbung fallen die 8 . Briefzustellung und die
NachmittagspaketzustellungauS . Beim Postscheckamt wird
der Dienst wie an Samstagen wahrgenommen.

Fliegergruß an Karlsruhe
Der Oberbürgermeister hat an die Fliegergruppe

Göppingen folgendes Telegramm abgelasten :
„Für freundlichen Luftgrutz bei Ihrem Einfliegen in

das befreite Rheinland herzlichen Dank. Stadtverwal¬
tung und Bevövkerung erwidern den Gruß aufs wärmste.
Glück und Heil der jungen Luftwaffe !

Jäger , Oberbürgermeister."

80 . Geburtstag Gottlieb Graefs

Heute vollendet in bester körperlicher und geistiger
Frische RegierungSrat a . D . Gottlieb Graes das 80. Le¬
bensjahr . Aus Adclsheim gebürtig, war Ihm viele Jahre
das badische Gewerbeschulwesen unterstellt. Während der
Kricgsjahre bekleidete er baS Amt des Direktors des Lan-
desgewcrbeamtes. Daneben begründete und betreute er
die Schulen sür Kriegsverletzte in Ettlingen und vielen
anderen badischen Städten . Der Jubilar hat sich große
Verdienste um die Heimatkunde seiner Vaterstadt Adels-
Heim und um die Förderung des dichterischen Schaffens
erworben. Er war ein persönlicher Freund Richard Wag¬
ners und steht vielen badischen Dichtern wie Wilhelm
Weigand, Heinrich Vierordt und Adam Karillon freund¬
schaftlich nahe . Auch mit Friedrich Gehler, dem Entdecker
des Friederike Brion -GrabeS in Meißenheim verband ihn
eine innige Freundschaft . In jüngster Zeit war Gottlieb
Graes mit dem AuSbau deS Scheffelmuseums zum ba¬
dischen Dichtermuscum beschäftigt.

Gerüchte um den Zeppelin
Wie ein Lauffeuer ging am Mittwoch die Nachricht

durch die Stadt , daß LZ 120 seine erste Deutschlanbfahrt
angctreten habe und auf dieser Karlsruhe überfliegen
werde . Kaum konnten wir noch all die Neugierigen
unterrichten, die im Laufe des Vormittags anfragten .
Unsere Telephonzentralc war zum „Zeppelin - Auskunfts¬
büro" geworden. Eine telephonische Anfrage bei der
Zeppelin-Werft Friedrichshofen gab uns den Bescheid,
daß der LZ 129 vorläufig nicht aussteigen werde . Es sei
vor Samstag keine Fahrt in Aussicht ge¬
nommen . Vermutlich werde das Luftschiff an diesem
Tag eine Fahrt unternehmen . Ob dies die geplante
Deutschlandfahrt sei , ist aber noch unbestimmt. Wir wer-
den unsere Leser für den gegebenen Fall informieren.

Karlsruher Künstler in Bayreuth
Das letzte Ziel jedes deutschen Künstlers ist die Mit -

Wirkung bei den Bayreuther Festspielen. Seit langen
Jahren stellt bas Badische Staatstheater eine Reihe sei -ner Künstler für die Festspiele zur Verfügung und es ist
ein Zeichen steigender Bedeutung der Karlsruher Oper,
daß sich der Stamm der alten „Bayreuther " stetig ver¬
mehrt. Aus dem Bereich der Badischen StaatSkapelle
nehmen an den diesjährigen Festspielen die HerrenKlebe , Lahn, Spittel , Ochsenkiel, Bergner und Bolms
teil, der Stngchor des Badischen Staatstheaters ist mit
den Damen Hofer und Heine » und den Herren Meyer,Grötzinger, Nagel und Rivinius vertrete ».



Seite >8 StkMkkk Donnerstag , 12 . März 1936

Badisches SiaatStheater . Wegen der Hitler -Kundgebung bleibt
dar Staatstheater geschlossen ! — Morgen Freitag findet eine
Wiederholung von Cremers „Richelieu " statt.

Am Sonntag , IS. März , 17 Uhr , geht Richard Wagners „Die
Meistersinger von Nürnberg " anläßlich der Grenzbefreiung im
SiaatStheater als Festaufführung in Szene .

« ammer Lichtspiele . Jan Kiepura sing« tn dem Film , Ich liebe
alle Frauen " . Die Partner Ltcn Dehers , Theo Lingens Inge List
u . v . a . m . beweisen in diesem bezaubernden Film ihr großes Können

'
Beiprogramm und die neue Usa -Wochenschau .

Union -Lichtsvielc . Um ledermann Gelegenheit zu geben den
größten Film des Jahres „Anna Karenina " brute letztmals zu

'
sedcn

und aber auch die Führer -Rede zu hören , beginnen die Vorstellun.
gen heu .« 3 30. 5 .45 und 8 Uhr mit Uebertragung der
Führer - Rede .

Mühlburg . Im Union-Theater , Mühlburg , läuft ab heutevir etnfchl Sonntag der große Europa -Film „Ich war Jack Mor -
timer mit Adolf Wohlbrllck , Sybille Schmitz u . a . m . Hierzu gutesBeiprogramm .

^ ahre . Friedrich Steiger , Rintheim , Hauptstraße 20 , feiertam heutigen Tage seinen 76. Geburtstag . Dem Jubilar unsere herz-
lichsten Glückwünsche !

Widerruf !
Auf Grund verschiedener Umstände findet der aus 14.

März augekündigte Heitere Abend der SS des
Standortes Karlsruhe nicht statt. Die Ver¬
anstaltung wird zur bestimmte« Zeit uachgeholt. Die
bereits gekauften Karte« behalte« ihre Gültigkeit .

kraft«,,*freube
Heute, Donnerstag , 12. März , laufen folgende Kurse : 10—11

Uhr Gymnastik (Frauen ) ,Hochschul -Stadion . 16.00—17.00 Uhr in
Beiertheim Gymnastik (Frauen ) , Saal des Gasthauses zum
Löwen.

Sämtliche Abendkurse des Sportamtcs der NS -G . „Kraft durch
Freude " fallen heute, Donnerstag , 12. März , anläßlich der Füh¬
rer -Rede, aus .

Siebentägiger Ski -Lehrgang für Fortgeschrittene des Sport -
amtcs der NS -G . „Kraft durch Freude ", Todtnauerhütte (Feld¬
berg) , vom 15 . März bis 22 . März . Anmeldung zum Lehrgang
erfolgt auf der Geschäftsstelle des Sportamtes , Kaiserstr. 148.
Fernruf 7394 . Meldeschluß: Samstag , 14 . März , lg Uhr . Ab¬
fahrt wird den Teilnehmern bei der Anmeldung noch bekannt ge¬
geben.

schwarzenbreit
Kreisfunkftelle. Die OrtSgruppcnfunkftcllenleiter des Kreises

Karlsruhe werden angewiesen, anläßlich der Führer -Rede G c .
melnschastSempsang zu organistcren .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Ost I . Die roten Mitglieds¬
karten derjenigen Parteigenossen , deren Familiennamen mit den
Buchstaben O—R beginnen , stnd bis spätesten DienStag , 17. März
1936 , auf unserer Geschäftsstelle , Bcrnhardstraße 17, zum Umtausch
gegen das Mitgliedsbuch abzugeben . Beizusügen stnd : 2 gleiche
Lichtbilder von einem Berussphotograpben und 1 W Ausfertigungs -
gebühr . Die Lichtbilder sind aus der Rückseite mit der vollständigen
Adresse zu versehen.

Gewinnanszng
5. Klaffe 46 . Preußisch -Süddeutsche

(272. Preuß .) Klaffen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer stnd zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
ans bi« Lose gleicher Nummer in den beiden

_ Abteilungen I und II
27. Ziehungstag 10. März 1936
Sn der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu
2 Gewinne zu

10 Gewinne zu
226118 274307

24 Gewinn« zu
116063 118450
282616 301438

60 Gewinne zu
78822 110136
216998 234233
314350 315262
373549 379407

10000 M.
6000 M.
3000 M.
2000 M.

160650
366174

1000 M.
140309
261436
320410
396460

66601
163042
22322 133160 206455

30066 67397 113026
167067 243356 264525

1129 8569 24741 71318
164369 192857 204604
264810 269505 309339
364889 365849 364706

Sn der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinn« zu 6000 M.
4 Gewinne zu 3000 M.

12 Gewinne zu 2000 M.
343696 387694 391766

66 Gewinne zu 1000 M.
70804 109650
190962 193367
280546 286356
315111 339580

110061
247982
294420
348673

43624
49319 338277
132576 204723 243637

13240 20049 31437 61437
122794 127471 169224
250171 254233 266300
303731 305852 313924
363667 366749 394960

nnrade verblieben; 2 Gewinne
zu je 20000. 10 zu t« 10000.
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Theater :
Bad . SiaatStheater ; Geschloffen

Ziln»
Gloria : Im Trommelfeuer der Westfront (Uebertragung der

Führer -Rede)
Kammcr -Lichtspiele : Ich liebe alle Frauen (Uebertragung der

Führer -Rede)
Pali : Durch die Wüste (Uebertragung der Führer -Rede)
Rest : August der Starke (Uebertragung der Führer -Rede)
Schauburg ; Anna Karenina (Uebertragung der Führer -

Rede)
Union -Lichtspiele : Anna Karenina (Uebertragung der

Führer -Rede)
U .T . Mühlburg : Ich war Jack Mortimer
Capitol ; Liebe
Atlantik : Oberarzt Monet (Uebertragung der Führer -Rede)
Durlach : Skala : Der Kamps um den Piratenschatz (Ueber-

tragung der Führer -Rede)
Durlach ; Markgrasenthcater : Grün ist die Heide (Ueber¬

tragung der Führer -Rede)
Ettlingen : Union : Vergiß mein nicht

Konzert 7 Unterhaltung
Bauer : Konzert (Uebertragung der Führer -Rede)
Grüner Baum : Tanz (Uebertragung der Führer -Rede)
K D .W . ; Konzert (Uebertragung der Führer -Rede)

■ Löwenrachen: Kabarett (Uebertragung der Führer -Rede)
Museum : Uebertragung der Rede des Führers
Odeon ; Tanz (Uebertragung der Führer -Rede)
Psannenfticl : Kabarett (Uebertragung der Führer -Rede)
Rocdcrcr : Tanz (Uebertragung der Führer -Rede)
Roland : Kabarett (Uebertragung der Führer -Rede)
WetnhauS Just ; Kabarett (Uebertragung der Führer -Rede)
Wiener Hof : Konzert (Uebertragung der Führer -Rede)
vlumenkaffce Durlach : Konzert (Uebertragung der Führer -

Rede)
Parkschlötzle Durlach : Tanz (Uebertragung der Führer -Rede)

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Durladi und Umgebung

Borspiel der Klavierschule Rittershofer
R . Durlach , 12. März . Der Einladung zum Vorspiel

der Musikschule Gretel Rittershofer in den Saal
der Alten Karlsburg leisteten zahlreiche Eltern und
Freunde Folge, ' durch die Vorführung einer reichhal¬
tigen Vortragsfolge , die vom einfachsten Kinderliedchen
bis zum mittelschweren Klavierstück reichte , erhielten sie
einen Ueberblick über den in Ziel und Weg klaren Un¬
terricht der Musiklehrerin . Unter den noch weniger
Fortgeschrittenen machte sich besonders der kleine H.
Tröndle bemerkbar, der in der selbstverständlichen, fri¬
schen Wiedergabe eines Präludiums von Händel auf¬
fallendes Verständnis für die polyphone Schreibweise
verriet . F . Schmitt gestaltete ein Schubertsches Im¬
promptu bewußt, wie sich überhaupt verallgemeinernd
sagen läßt , daß von der Seite der Auffassung her dem
Alter entsprechend gut vorgearbeitet wurde , so daß bei
den reiferen Schülern mit Hilfe einer glatten Technik
ein verständiges Musizieren festgestellt werden konnte,
bas für ein späteres Gestalten von innen heraus eine
unerläßliche Bedingung ist. W. Barthlott zeigte sich in
einem Mozart - Satz so weit gefördert , daß ihm dann und
wann schon der Blick „hinter die Noten " gelingt , wel¬
cher den entscheidenden Schritt zur Erkenntnis des in¬
neren Wesens der Musik darstellt. Ein Gesamturteil hat
neben dem schon Gesagten die genaue Beachtung aller
technischen Erfordernisse und bas sichere Eingehen auf
die einzelne Begabung zu betonen,' die Mitbeteiligung
der linken Hand ließ da und dort aufhorchen. Eine
sechshändig gespielte Gavotte und ein Rondo für Geige
und Klavier berücksichtigten das Zusammenspiel , deffen
Wert besondere Pflege verlangt .

*

F . Stupferich, 11 . März . (Hohes Alter .) Frau
Luise Kunz von hier, Witwe unseres früheren Orts¬
oberhauptes, vollendet am 12 . März d . I . ihr 74. Lebens¬
jahr. Wir gratulieren und wünschen ihr noch viele Jahre
der Ruhe und des Wohlergehens . — In unserem Heimat¬
ort werden an Ostern 1936 28 Kinder schulpflichtig
und erwarten freude- und hoffnungsvoll den ersten
Schultag .

* Grötziuge«, 11 . März . (Vom Handballspor t .)
Nach der vorsonntäglichen knappen Niederlage der ersten
Handballmannschaft des Tv . Grötzingcn im Spiel gegen
den Tabellenzweiten Tv . Ettlingenweier war man auf
das Abschneiden der Grötzinger am letzten Sonntag im
Rückspiel gegen Tv . Etzenrot gespannt. Die Albtäler , die
sich auf ihrem eigenen Gelände recht tapfer zur Wehr setz¬
ten, hatten jedoch gegen den schußfreudig aufgelegten

Grötzinger Sturm wenig zu bestellen. Das Endergebnis
mit 7 :16 Toren drückt recht deutlich die große Ueberlegen -
heit aus . — Am kommenden Sonntag hat im Privatspiel
die 1 . Mannschaft des Tv . Grötztngen die 1 . Mannschaft
des FC Blankenloch zu Gast. Die spielstarke 2 . Mann¬
schaft hat im Vorspiel die 1. Mannschaft des Tv . Berg¬
hausen zum Gegner . Es ist auch hier ein schönes Spiel
zu erwarten . — Für die Schüler und Schülerinnen des
Turnvereins findet am kommenden Sonntag , nachmit¬
tags 3 Uhr, der alljährliche Kaffeenachmittag statt , auf
den wir jetzt schon die Eltern der Kinder Hinweisen
möchten .

H. Grötzingcn , 11 . März . ( S ch u l f u ß b a l l .) Mit dem
Spiel gegen das Gymnasium Durlach beschloß die
hiesige Schülermannschaft die Schülerfußballrunde . Gegen
die körperlich wesentlich kräftigeren Gegner konnten die
Grötzinger Volksschüler sich nicht durchsetzen und mußten
sich mit 1 :3 beugen.

Z . Berghause « , 11. März . (Elternabend .) Das
Schulamt hatte die Eltern der Kinder zu einem Abend
eingeladen , der gut besucht war . Es wurde den Eltern
durch den Schulfilmapparat einige schöne Filme vorgeführt .
Dadurch wissen jetzt die Eltern , wie die Gelder , die die
Kinder von Zeit zu Zeit in die Schule bringen , nutzbrin¬
gend für unsere Kinder und deren Eltern angelegt sind.
— Die letzte Eintopf - Sammlung ist befriedigend.
Sie kann sich würdig an die vorigen reihen. — (Todes¬
fall . ) Am Montag , den 9. März , verstarb nach längerem
Leiden Frau Wilhelmina Becker geb. Wagner , die frühere
Wirtin „ Zum Laub" , im Alter von 63 Jahren .

W . Söllingen , 11. März . (Noch gut abgelaufen .)
Ein noch gut abgelaufener Autounfall ereignete sich am
Dienstagabend aus der Adols-Hitler -Straße beim Denk¬
mal . Als ein 4jähriges Kind die Straße überqueren
wollte , wurde es von einem Lastwagen ersaßt und zu Bo¬
den geschleudert . Das Kind trug eine leichte Verletzung
am Hinterkopf davon. — ( Flaggendest ellung . ) Um
endlich dafür zu sorgen, baß künftig auch Söllingen reiche¬
ren Flaggenschmuck anlegt , hat sich die Ortsgruppe der
NSDAP entschlossen , eine größere Anzahl Fahnen einzu¬
kaufen . Wer eine solche wünscht , kann dieselbe beim Orts¬
gruppenleiter oder bei einem Politischen Leiter bestellen.
Die Fahne kann in Raten bezahlt werden . Es ist zu hof¬
fen , daß bis zum 29 . März 1936, also bis zur Reichstags¬
wahl , jedes Haus Flaggenschmuck anlegt . Jeder Bürger
muß mit der Hissung der Reichsflagge seine innere Ver¬
bundenheit mit dem Staate Adolf Hitlers bekunden . —
iE i n t o pf s a m m l u n g.) Am letzten Sonntag wurde
hier die letzte Eintopfsammlung für die notleidenden
Volksgenossen des Winters 1935/36 durchgeführt . Stui*
diese Sammlung zeugte von der Opferfreudigkeit der Söl -
linger Bevölkerung , konnte doch ein schöner Betrag dem
Winterhilsswerk zugesührt werden.

Aus der unteren fjarftt
L. Forchheim, 1L März . ( Gründungsver -

sammlung der Kriegerkameradschaft .)
Nachdem vor kurzem schon einmal eine Zusammenkunft
betr . Gründung einer Krieger -Kameradschaft stattgefun¬
den hatte, fand am vergangenen Samstag abend im
Kronensaal die Gründungsversammlung der Krieger -
Kameradschaft , welche hier neu ins Leben gerufen wor¬
den ist, statt . Dieselbe ist angeschloffen dem Deutschen
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund) e . V ., Landesver¬
band Südwest . Die Kriegerkameradschaft besteht aus 24
Gründungsmitgliedern , doch sind noch weitere vorge¬
sehen . Als Kameradschaftsführer wurde Kamerad An¬
ton Leibold bestimmt. Als Schriftwart Kamerad Wahl.
Kassier ist Kamerad Urban Jörger . Vom Kreisverband
waren auch drei Kameraden anwesend, darunter Schrift¬
wart Wagner und Kreis - Schießwart Schröder. Kame¬
rad Wagner hielt ein Vortrag über die Ziele und Ein¬
richtungen des Bundes . So erwähnte er z . B ., daß die¬
ser Reichskriegerbund seit 60 Jahren nicht weniger als
150 Millionen Mark an Unterstützungen ausbezahlt hat ,
Ferner hat der Bund eigene Erholungsheime für seine
erholungsbedürftigen Kameraden, ferner sorgt der Bund
dafür, daß elternlose Kinder gut untcrgebracht werden

usw. Am Schluffe seiner Ausführungen gedachte Kame¬
rad Wagner der gefallenen Helden des Weltkrieges .

B . Hochstetten , 11 . März . ( Mitgliederversamm¬
lung . ) Am vergangenen Samstagabend hielt der Stütz¬
punkt im Nebenzimmer der „Linde" eine Mitglieder¬
versammlung ab , die fast vollzählig besucht war und
einen guten Verlauf nahm . Der stellvertretende Stütz¬
punktleiter Kull eröffnete die Versammlung , gab der all¬
gemeinen Begeisterung über die Beseitigung der entmili¬
tarisierten Zone Ausdruck und erläuterte die Arbeit der
kommenden Wochen . Ortsgruppenlciter Hambsch aus
Spöck behandelte in fesselnder Weise das Aufgabengebiet
des NLhrstandes und beantwortete in der anschließenden
Aussprache die Frage , die von den anwesenden Land¬
wirten gestellt wurden . In regem Gedankenaustausch und
in der Pflege guter Kameradschaft verging die Zeit nur
zu rasch. Die beiden Nationallicder beendeten die Ver¬
sammlung . — ( Eintopfsammlung .) Die Eintopf¬
sammlung am vergangenen Sonntag ergab einen schönen
Betrag , der die Opferwilligkeit aufs neue unter Beweis
stellte. — (Vom Sport .) Ter Fußballverein konnte am
vergangenen Sonntag einen Bombensieg von 10 : 1 gegen
Wiesental erzielen , der in der zweiten Halbzeit erst zu¬
stande kam , nachdem bas Spiel in der Pause 2 :0 gelautet
hatte. Durch dieses hohe Resultat erfuhr das Torverhält -

pforzheimer Theater - un - Kunstbrief
Ter Monat Februar stand im Zeichen einer beson¬

deren künstlerischen Regsamkeit unserer Stadt . Das
Stadttheatcr Pforzheim , dem Intendant
Ebersperg sein ehrliches künstlerisches Wollen und
den zähen, beharrlichen Fleiß leiht , brachte verschiedene ,
bemerkenswerte Ur - und Erstaufführungen , die Beach¬
tung und Anerkennung verdienen . Hier kci das 3 . Sym¬
phoniekonzert der Tonkunst - Gesellschaft
Pforzheim zuerst genannt . Kapellmeister Hans Leger
brachte dabei mit dem bewährten Symphonie - und Stadt¬
theaterorchester neben Beethovens herrlicher : „Eroica "
( Symphonie Nr . 3 in Es - Dur ) und Paul Graeners :
„Symphonischem Vorspiel zu Schirin und Gertraude " die
Uraufführung der : „Symphonie , op . 7" von Fritz Kölble .
Das interessante, ohne weiteres nicht leicht eingängige
und etwas spröde Werk , farbig und beherrscht in der In¬
strumentation sowie im Satzbau und der Durchführung ,
im guten Sinne zeitnah in der musikalischen Empfindung
wurde sehr freundlich und beifällig ausgenommen und der
Komponist sowohl wie der Orchesterleiter gebührend ge¬
feiert . So wurde es ein Ehrenabend für den hosfnungs -
vollen Komponisten, wie für das Orchester und die Ton¬
kunstgesellschaft , die dem Werk den Weg bereitete.

Auch das Schauspiel erlebte eine Urauffüh¬
rung . Adolf Walther , der Operettenspielleitcr unse¬
res Stadttheaters , hat sich selbst einen Schwank: „Der
M e i st e r d e t e k t iv" sozusagen auf den Leib geschrieben
und er nahm die Gelegenheit wahr , in der tragenden
Rolle des Provinzfabrikanten Stenzel , der in einem tol¬
len Geschehen von seinem kriminalistischen Fimmel ge¬
heilt wird , als Charakterkomiker von besonderer Prä¬
gung und zwerchfellerschütternder Wirkung sich voll aus¬
zuspielen und sich einen rein persönlichen Sondererfolg
zu holen . Daß er als Spielleiter sein eigenes Werk liebe¬
voll und mit allen Finessen in Szene setzte und cs zu
einer geschlossenen Gesamtwirkung brachte , wobei ihn olle
seine Künstler nach besten Kräften unterstützten, versteht
sich von selbst . Das Publikum dankte mit herzlichstem
Beifall . Lorbeer und Blumen für den überaus vergnüg¬
ten Abend und bas liebenswürdige Werk wird bald auch
andere Bühnen sich erobern.

Maximilian Bitus , deffen : „Drei Eisbaren "

sich hier früher schon leicht durchsetzten , lieferte mit dem

dreiaktigen Rauernspiel : „Lachende Wahrheit "
einen neuen Lachschlager , der von Alarich L i ch t w e i ß
frisch und lebendig in Szene gesetzt ( nur mit dem bayeri¬
schen Dialekt ging nicht immer alles nach Wunsch !) schnell
das Publikum gewonnen hatte. Heinrich Wild b erg
in der Rolle des mit allen Wassern gewaschenen Bauern
Sterntaler hatte wieder eine äußerst dankbare Aufgabe
gefunden , die er mit seinem überzeugenden schauspiele¬
rischen Können ausgezeichnet löste,' neben ihm waren noch
in erster Linie Gretl Wolfbauer als seine Tochter Lori,
Franz Otto als Kapeller und Alarich Lichtweiß als Wen¬
delin Klober an dem Erfolg beteiligt .

In der Operette erschienen : „D r e i a l t e S ch a ch-
teln " von Kollo freudig begrüßt auf dem Spielplan i nd
die schon etwas älteren Damen hatten eine große An¬
ziehungskraft, ' Adolf Walther als Spielleiter und
Hans Oldenbürger als sicherer musikalischer Führer
sorgten nach bestem Vermögen für eine fröhliche und
freudige Aufnahme . Den Vogel schoß dabei Barbara
Pfitzenreiter ab , die als Köchin Auguste eine grotesk-
komische Type von überwältigender Lachwirkung auf die
Bühne stellte und sich in den Mittelpunkt des Geschehens
zu stellen wußte . Charlotte G o e p f c r t , Tilly Harsch ,
Adolf Walther und Peter Rausch als sehr sympathischer ,
darstellerisch und gesanglich bestes Können zeigender Gast¬
tenor vom Stadttheater Remscheid , fügten sich vortreff¬
lich in den Gesamtrahmen ein .

Die Karnevalstage beherrschte ein „Großer bun¬
ter Abend " mit dem Motto : Stadtthcater total ver¬
rückt"

, bei dem säst das gesamte Personal sich mehr oder
weniger erfolgreich nach obigem Motto austoben konnte
unter der Gesamtleitung von Bernhard Schmitz und
der geistreich witzigen Ansage von Rudolf Schmitt -
Jenner .

Die Oper brachte als Erstaufführung : „Die toten
Augen " von Eugen d 'A l b e r t in einer sorgfältig und
ausgefeilt vorbereiteten Ausführung , die besonders hin¬
sichtlich der musik - dramatischen Ausdeutung und Verle¬
bendigung keinen Wunsch offen ließ . Kapellmeister Hans
Leger und das Orchester vollbrachten damit wieder eine
hochanzuerkennende Leistung. Das dramatische Geschehen
auf der Szene hatte Bernhard Schmitz fest in der Hand
und wohl geordnet . Leider schien Trudel Schönleber als
Trägerin der Hauptpartie nicht im Vollbesitz ihrer sonsti¬
gen Kräfte, so daß sie etwas blaß wirkte. Heinrich Lampe

nis unserer Mannschaft eine wesentliche und erfreulich
Verbesserung. — (Handball .) Ter Turnverein P?

'

lippsburg trat aus unbekanntem Grunde nicht zum f fl '

ligen Rückspiel an, so daß unsere Mannschaft und die e
schienenen Handballfreunde eine unliebsame Enttäusch " «

auf dem Sportplätze erlebten . Am übernächsten Sonntag
hat unsere Elf in Oberhausen anzutreten .

Ettlingen und Umgebung
Gonderzüge zur Kundgebung in Karlsruhe
* Ettlingen , 11 . März . Anläßlich der Führerkund-

gebung in Karlsruhe findet eine Fahrpreisermäßigung
von 75 Prozent statt . Kartenvorverkauf in Ettlingen
beschränkter Anzahl : Geschäftsstelle der DAF fdro » '

Mühle ) , Schalter der Deutschen Bank , Schalter der Ai
talbahn (Holzhof ) . Sonderzüge : Herrenalb 0
15,40 Uhr, Frauenalb ab 15,48, Marxzell ab 15,57 , Sp "
berg ab 16,04, Etzenrot ab 16,11 . Busenbach ab 16,16. sM "
nerei ab 16,19 , Karlsruhe an 16,49 , Ittersbach ab 17 -g /
Langensteinbach ab 17,31 , Reichenbach ab 17,87 , Busenv"«
ab 17,46 , Karlsruhe an 18,19 Uhr . — ZügeabEtt > 1
gen : 14,28 , 14,58 , 15,28 , 15,58, 16,58 , 17,28 , 17,58 UY^
Rückfahrt nach Ettlingen mit allen Zügen . Rückfahrt na«
Herrenalb und Ittersbach mit Sonderzug um 23,41 u «
in Karlsruhe ab.

. Oie OA§, Kreisleitung Karlsruhe-Ettlingen
teilt mit :

Die Betriebssührer und Inhaber von Ladengeschäft"

werden gebeten, ihre Betriebe heute, Donnerstag , "
- 7 Uhr zu schließen » damit alle Gefolgschaft ^
Mitglieder sich rechtzeitig zur Teilnahme au der
kundgebnug in Karlsruhe eiusindeu können.

Dom Langensteinbacher Tabakbau
n. Langenesteinbach, 11. März . Daß Langensteinbachauch

im Tabakbau seinen Teil zur Erzeugungsschlacht beiUag
dürfte der Erlös aus der letzten Ernte beweisen, « ey
viel Mühe und Sorgen hat in den letzten zwei
der Tabak unfern Pflanzern bereitet . Im Jahre 1934
wurde säst die gesamte Tabakernte durch einen schwer
Wolkenbruch mit Hagelschlag vernichtet, so daß nur spa
liche Ueberreste geerntet werden konnten. Das darausw
gende Jühr 1935 brachte wiederum Arbeit in Fülle . 2.
Frühsatz ist erfroren , so daß zwei - und dreimal na«

gesetzt werden mußte, dazu kam der trockene Sommer , d
das Mittelgut zu rasch reifen ließ . Die oberen Bläur >
die zur Ernte zu klein waren , mußten stehen bleibe
Bei nun eintretendem Regen bekamen dieselben bann J .
viel Nahrungsstofs , so daß sie dick, schwarz und "

wurden und daher für Obergut ein niedrigerer Preis e

zielt wurde.
Letzter Tage konnte aus dem Rathaus der hiesige ^

bakfachschaftssührer , Pg . Wilhelm Spiegel , nun de » ^
lös aus der letzten Ernte ausbezahlen . Das Tabakg ^
spielt in unserer zum Großteil bäuerlich durchsetzten i
meinde eine gewichtige Rolle , trägt es doch auch zur A

^
derbelebung von Handel und Wandel im Ort bei -
schäftsleute, Futtermittelhandel , Handwerksleute &

Wagner , Schmied, Maurer , Schreiner u . a ., zuletzt a> „
sei die Gemeindekaffe nicht vergessen, warten schon >I«
auf Begleichung von Schulden durch das Tabakgeld. _
rade die Gemeindekaffe hatte sich bei dieser
quelle ihre Rückstände gesichert . Daß ein ganz anfeStt 1'

c
Betrag tn den Ort kam, beweist die Auszahlungssum
von 11400 RM . Für das Hauptgut wurden 57,85 W * '

für Obergut 23 RM . bezahlt. Käufer waren Bruch ! ^
Händler , die mit der Qualität und Behandlung mit A

nähme einiger kleiner Partien sehr zufrieden roar£ I
t'

f rflit<
Anerkannt sei hier, daß auch die hiesigen Tabakpu ,

zer ihr Scherflein zum Winterhilfswerk des den
Volkes beitrugen . Die hiesige Kleinkinderschule w
ebenfalls mit einem Betrag bedacht.

Hoffen wir . daß die diesjährige Ernte unseren T ,
Pflanzern , die keine Mühe und Arbeit scheuen , eine«
entsprechenden Ertrag bringt , daß auch ihr ntü &e / Lj ,
Walten belohnt ist. An unsern Pflanzern fehlt cS t

lich nicht , hoffentlich hat auch die Witterung
Gedenken wir auch an dieser Stelle dem Ableben
der ältesten Tabakpflanzers , Karl Dambacher , ^
macher , der am letzten Sonntag zu Grabe getragen v>

^

beglückte als Arcesius durch schönen Gesang , doch .
die Darstellung damit nicht ' ganz Schritt . Besonoecj tetc
dringlich und in jeder Beziehung überzeugend ge,
Barbara Pfitzenreiter die Partie der Maria von . 2 cn >
dala . Fritz Kühl lieh dem Galba sein frisches uno 1 i&i*
diges Spieltalent und die Fülle und Kraft̂ seines
scheu Tenors . Aus der großen Reihe der MMM
wären noch Tilly Harsch , Anne Bardusch, Heinz ^ -et
und Carl Schmitt lobend zu erwähnen ^ Alex n - e"UHU V2UII cujmiu luvuiu gu X, ' pc: ; ArtlJi
ideenreiche Bühnenbilder , hatte an allen Auffuo
seinen wesentlichen Anteil .

Ein Gastspiel der beliebten Filmschauspielerin
Porten mit ihrem Ensemble brachte ein .

ÜOl i *
.vsIiÄcl1

und der großen Künstlerin einen ungemein o « 0
Empfang und stürmische Ovationen noch naw o * ^- i «i-
stellung auf der Straße . Die bezwingende Lieben . jiji
feit , die jugendliche Frische, das sprechende Auge
fraulich-warme Organ der Künstlerin eroberten , ge-
Herzen der Besucher im Sturme , wenn matL^ rna^ ,
wünscht hätte, daß nicht auch sie mit einem ^ ’ . u
die Provinz beglückt , der uns heute nichts nieyr
deuten hat . Rudolf Es sek war als französischer
ein gleichwertiger Gegenspieler , der ungemein s
wußte . pfle"

Im Rahmen einer sehr feinen und stimmu«6
Emil - Strauß - Morgenfeier las ^

„,stheE
spieler Friedrich Prüter vom Bad .
Karlsruhe die dichterisch schönste und tief«*- „ r a«£
„D e r Schleier " , die dank der wundervollem -ghlsa^
Kritik erhabenen Sprechkunst, der seelischen
fett und der eindringlichen Gestaltungskraft de »

r f ec
genden die Hörer ganz gefangen nahm und 1IC ' t ch e
eindruckte . Das Theater - und Sinfo n
st e r unter Hans Leger verschönte die lcid^ v
besuchte Feier durch wertvolle musikalische Gao ^

Der Musikverein Pforzheim erwarb '
gjia&J

weiteres Verdienst um die Musikpflege unie Aer >'
durch einen Liederabend von Lore F i s w e gi«®* ,
(Alt ) , die in einem hochwertigen Programm , ^ uw
von Hugo Wolf , Brahms , Schoeck und Schum
faßte, ihren pastosen, fülligen Alt in c’ne f .
Gesangstechnik und reifer Vortragsgestaltung
und sich die Anerkennung des dankbaren * H
sicherte.
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Wir mußten handeln!
Der Führer über seine Vorschläge — Line Unterredung des Führers mit Ward price

hat März . Der Führer unö Reichskanzler
eine li . kannten englischen Journalisten Ward Price
Reik»

"^ rredung gewährt, in deren Verlauf er eine
tafl§r .0on Fragen , die sich auf die historische Reichs -

- e ”°m 7* März beziehen , beantwortete.
einemir 0®' 1 Schließt das Angebot des Führers zu

^" Eytangriffspakt an alle Staaten an Deutschlands
w a k P

'*äe QUCf* Österreich ein ? Wird die Tschechoslo -
er alz Staat als Deutschlands Ostgrenze gerechnet ?

Nick, «»» ^ habe meinen Antrag ans Abschluß von
arim-m •

t" 8patten " n Westen und Osten Deutschlands
Dies ^ ausgestellt , d . h . also ohne jede Ausnahme,
al « „ demnach sowohl für die Tschechoslowakeiau^ Oesterreich .
Mittpm

E Frage : Ist der Führer bereit, Deutschland un-
die in

" rj "
.
öen Völkerbund znrückzubringen, so daß

bund ^ schlage , die er gemacht hat, von dem Völker-
sein?»

"Ehandelt werden können und Deutschland dabei
rat - /En Platz als Mitglied des Völkerbunds -
öweck

^ Einnimmt ? oder schlägt er vor , daß zu diesem" eine internationale Konferenz eiuberufen wird?

Der klare deutsche Standpunkt
n, .^ aiwort : Ich habe für Deutschland die Bereit -
ten

'" rit erklärt , sofort in den Völkerbund einzutre-
einer

" ^ r Aussprechung der Erwartung , daß im Lause
b - r -^, ? ErnünftigenZeit die Frage einer kolonialen Gleich-
vo „ ? " ^ung und die der Trennung des Völkerbundsstatuts

,cm iogen . Friedensvertrag geklärt wird.
Reai

^ daß der Abschluß des von der deutschen
a/ " ung vorgeschlagencn deutschen Nichtangriffspaktes
iir - f^ Eckmäßjgsten von den betreffenden Regierungen
Pakt-

^ Egenommen wird, das heißt also im Falle der
E zur Sicherung der Grenzen zwischen

chland einerseits und Frankreich und
s,it ? 1 en und unter Umstünden Holland anderer -
ilnte^ """ zuständigen Ministerien und den von der
En - s

E^chuung einer Garantiepslicht cingcladenen Mächte
unö Italien . Es wäre vielleicht gut, wenn die

Wal
"

l
^

.
e ^" ^ch diese Pakte gesichert werden, zunächst ein -

w, ihren zukünftigen Garanten in Fühlung treten
Die Nichtangriffspakte mit den übrigen Staaten

l an .en ähnlich wie einst zwischen Polen und Deutsch -
Neai -

" Erhandelt werden, d . h . immer von Regierung zu
»ur t

u"8- Für übrigen würde sich Deutschland sicherlich
En ? . Eüen , wenn z . B . eine andere Macht — sagen wir
schk̂

iand — als unparteiischer Makler praktische Bor -
zur Lösung dieser Fragen machen würde,

ft» Frage : ES ist wahrscheinlich , daß keine
den i Regierung , selbst wenn sie es wollte , noch vor
tzx-,

*" April stattfindenden französischen Wahlen auf eine
Ia^ > g

"ng ihrer Vorschläge eingehen kann. Ist Deutsch-
Sn - / " Eit, bis zu diesem Zeitpunkt sein Angebot aufrecht
unt

TÖQIten ? Wird Deutschland inzwischen nichts weiter
U,ii

" Nehmen , was die augenblickliche Lage erneut ändern

Von feite« der deutschen Negierung aus wird
Hab,

^ ^ stehenden Situation nichts mehr geändert. Wir
- » die Souveränität des Reiches wieder ansgerichtet»ub •
*#ti

e ‘n uraltes Reichsgebiet i« de« Schutz der ganzen
genommen. Wir haben daher von «ns . ans auch

E Veranlassung , irgendwelche Termine zu stellen.
be ^ E eines möchte ich hier aussprechcn, daß sich die
wie / ^ E Regierung , wen» auch diese Vorschläge, so
ob, '" Rete frühere, wieder der einfache« Ignorierung
Atz . Ablehnung verfalle « sollten. Europa mit weiteren

gge« tzjchk mehr wird aufdrängen könne«.
Prärie Frage : Wirb der Führer , nachdem er das
über r > *>vn Deutschlands völliger

' Ein ganzes Gebiet hergcstellt
Truppen im Rheinland aus freiem Willen auf

Souveränität
beutt*1'"" ganzes Gebiet hergcstellt hat , die Zahl der
ein, Truppen im Rheinland aus freiem Willen auf
^ ffenn E' iluacht begrenzen, die offensichtlich für eine

nvhanölung gegen Frankreich unzureichend ist ?
3vn wort : Die sogenannte „entmilitarisierte
siv, } wurde besetzt , nicht weil die Absicht , eine ofsen-
lvnb,? "" blung gegen Frankreich vorzunehmen, besteht,
Opfers "' Eil die Aufrechterhaltung eines so ungeheuren
werde »

^ vEr Nation nur denkbar ist und verantwortet
aufkann , wenn es auf seiten des Vertragspartner ?
Ujz

" Entsprechendes, sachliches und politisches Verstand
damit auf eine angemessene Würdigung stößt.

Ab-^ - Eutschlanö hat Verträge gebrochen !
^ Ninzr 'Eit der Annahme des Wafsenstillstandcs aus der
folg,tztz

" E 14 Punkte Wilsons hat sich in Europa
UUdGepflogenheit eingebürgert : Wenn ein Sieger
der B, . . Estegter miteinander einen Vertrag schließen, ist
^ 'Eger 8 i e verpflichtet , ihn zu halten, während der
sin und Haltung nach eigenem Ermessen einrich -
* i e i 4 ^ v^ legen kann . Sie werden nicht bestreiten, daß
Isin ej» .-/unkte Wilsons und seine drei Ergänzun -
weit,r gehalten worden waren . Sie werden auch
Uer bestreiten, daß die Verpflichtung zu allgemei -
klkhalte»

^ von seiten der Sieger ebenfalls nicht ein -
U u r h > wurde. A u ch d e r Locarnopakt hat nicht' ' ' i s g. . E st a b e n m ä ß i g e , sondern eine p o-
drn Z.

u n g , m ä ß e Bestimmung . — Hätte die
!""chüna

"
n Unterzeichnete französisch- sowjetische Ab¬

enden n. ~
l bEr Abfassung des Locarnopaktes schon be-

^E'chnet
'

r*
ar5 felbstverstänölich der Rhcinpakt nie unter -

« 8
worden .

"Üb,,, "ber nicht an, einem Pakt nachträglich eine
bEbetz . »nj/Etzung oder gar einen anderen Inhalt zu

n«r „
* " 'Esem vorliegenden Fall hat man sich aber"

"Earun ^ , "w Sinn , sondern sogar vom Buchstaben des
D, ,

"Es entfernt .
^ n6n UIe8

^
t !r

U '’ öe§ französisch- sowjetrussischen Militär -
»nJiitöt . „ . . /wuffi für Deutschland eine Lage , die es
^ hen .^ .kser

fEinerscits bestimmte Konsequenzen zuund nur die habe ich gezogen . Denn der Sinn
!
"" i >tärbgnx""

.
E" d ' st , daß, wenn schon Frankreich solche

w ^ wirkst u 1e ubschließt, dann nicht ein so volkreiches
wastlich wichtiges Grenzgebiet des Deutschen
Etzr. und schutzlos gelassen werden kann . Ties

ist die primitivste Reaktion auf ein solches Vor¬
gehen.

Im übrigen glaube ich, was auch vielleicht in Eng¬
land nicht jeder Mann wissen wird, daß die bisher sogen,
„entmilitarisierte Zone " ungefähr genau soviele
Menschen besitzt , als die Einwohnerzahlen z. B . des
tschechoslowakischen Staates oder Jugoslawiens ausma¬
chen. Dieses Gebiet erhält nunmehr seine Friedensgarni »
sonen genau so wie auch das gesamte übrige Reich, nicht
mehr und nicht weniger.

Die Antwort an Garraut
Von Anhäufungen einer Streitmacht über Offen¬

sivzwecke kann schon deshalb nicht geredet werden,
weil Deutschland

1 . von Frankreich nichts mehr zu fordern hat und
nichts fordern will ,

2. ja selbst den Abschluß von Nichtangriffspakten
vorgeschlagen hat mit dem Wunsche einer Garantie -
Unterzeichnung durch England und Italien und weil
dann

3 . eine solche Anhäufung auch rein militärisch ge¬
sehen , nicht nur unnötig , sondern auch unvernünftig
wäre !

Im übrigen soll es ja die Aufgabe der Zukunft
fein, dafür zu sorgen » daß sich die beiden Länder eben
gegenseitig nicht mehr bedroht fühlen . Wenn Herr
S a r r a u t erklärt, nicht zusehen zu können , daß die
Festung Straßburg durch deutsche Geschütze be¬
droht wird, dann sollte man erst recht verstehen, daß
aber auch Deutschland nicht gern seine offenen Städte
Frankfurt , Freiburg , Karlsruhe und so
weiter von den Kanonen der französischen Festungen
bedroht sehen will . Dieser Bedrohung wäre am ehe¬
sten . vorzubeugen, wenn die Frage einer demilitari¬
sierten Zone von beiden Seiten gleichmäßig gelöst
würde.

Fünfte Frage : Wird der Führer der Welt sagen ,
warum er diesen speziellen Weg wählte, um seinen Zweck
zu erreichen ? Wenn er erst seine Vorschläge gemacht und
als die von Deutschland geforderte Gegenleistung die Re¬
militarisierung des Rheinlandes verlangt hätte, würde die
Welt mit Begeisterung zugestimmt haben. Besteht ein be¬
sonderes Motiv für die Schnelligkeit der Aktionen des
Führers ?

Antwort : Jchhabemich schoninmeinerRede
vor dem Deutschen Reichstag darüber ein¬
gehend geäußert. Ich möchte daher nur ganz kurz Ihre
Bemerkung behandeln, daß die von wir gemachten Vor-

Garraut vor der Kammer
Immer noch Verständnislosigkeit - Ton etwas geschmeidiger

lDrahtbericht unseres

-r - Paris , 11 . März . Der französische Ministerpräsi¬
dent hielt Dienstagnachmittag vor der Kammer eine
Rede , in der er nochmals die Haltung der französischen
Negierung gegenüber den Ereigniffen des 7. März um-
riß . Es fiel auf, Saß die Erklärungen Sarrauts im Ton
und in der Form geschmeidiger waren , als seine scharfe
Rede vom Sonntagabend . Trotzdem brachte der franzö¬
sische Ministerpräsident auch vor der Kammer im Grunde
genommen dieselben Argumente wie in seiner letzten Er¬
klärung , so daß sachlich keine wesentliche Aenderung zu
verzeichnen ist . Seine Ausführungen fanden die Billi¬
gung der Kammer. In den Mandelgängen des Parla¬
ments gingen aber die Ansichten bereits wieder ausein¬
ander und ' die Verständigungsthese fand zahlreiche Ver¬
fechter. In parlamentarischen Kreisen Frankreichs rechnet
man mit der Möglichkeit , daß das Kabinett in den nüch -

Pariser Vertreters .)

sten Wochen umgebildet und auf eine breitere Basis ge¬
stellt wird. Einigermaßen wahrscheinlich ist schon , daß die
Wahlen zum mindesten hinausgeschoben werden. Viel¬
leicht wird das Mandat der gegenwärtigen Kammer
überhaupt um ein volles Jahr verlängert , aber das alles
hängt von den Vorgängen ab, die in den nächsten Tagen
in Genf sich zeigen werden.

Lord Beaity +
London. 11 . März . Admiral Lord Beatty ist kurz nach

Mitternacht in feinem Hause in London gestorben . Lord
Beatty war 68 Jahre alt . Er war seit mehreren Wochen
krank und sein Befinden verschlimmerte sich in den letz¬
ten Tagen so , baß matt jeden Augenblick mit einem Ab¬
leben Beattys rechnen mußte.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART ‘

Donnerstag
12 . Märi

6.00 Choral .
6 .05 Gymnastik I Mucker ) .
6 .30 fröhliche Morgenmustk .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Baueinsunk .
8.10 Gymnastik II Mucker ) .
8.30 Für die ArbeilLkameraden

in den Betrieben : Konzert .
9 .30 „ Frau Rat Goethe all

Lehrmeisterin b: Umzugs
10.15 Volköiicdstngen .
11.30 „ Für dich . Bauer
12.00 Mtttagrkonzcrt .
13.00 Wetter . Nachrichten .

11.00 Allerlei von 2 bis r .
15.30 „ Bier Malerinnen er,äh .

len Bcrusscrlcbnisse ."
16.00 Mustk am Nachmiitag .
17.15 Eine Bierielftunde lustiges

Rechnen .
18-00 Konzert .

19.45 . .Srzeugungsschlacht " .
29.90 Nachrichtendienst .
29 .19 Mozart -ZykluS .
22.99 Nachrichten . Wetter . Sport .
22.39 Tanzmusik .
24.99—2.09 Symphontekonzert .

Freitag
13 . März

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkon,ert .
7.00—7. 10 Frübnachrichtcn .
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik H sGluckcr ) .

8.30 Mustkalische Frühstück - .
Pause .

10.15 „ Volk an der Arbeit ' .
11.30 „ Für dich. Bauer !'
12.00 Mittagökonzcrt .
13.00 Wetter . Nachrichten .

11.00 „ Allerlei von 2 bis 3".
15.30 „ Tripps . Trapps . Troll

und der Alte vom Berge ."

16.00 Bunte Mustk am Nachmit¬
tag . Kap . Theo Hollinger

17.15 „ Tolle Heimkehr " .

18.90 Musik zum Feierabend .
19.39 4. Offenes Liedersingen .
29.99 Nachrichtendienst .
29.19 ReichSenischetdung im

Tanzkapellenwellbewerb .
1.99—2.00 Nachtkonzert .

Samstag
14 . März

6.00 Choral .
6 .05 Gymnastik I Mucker ) .
6 .30 . .Fröhlich klingt ' s , ur

Morgenstunde ".
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Bauernsunk .
8.10 Gymnastjk II Mucker ) .

8.30 Froher Klang zur Arbeitl -
paus «.

10.15 Volk und Staat .
11.30 „ Für dich. Bauer !"

12.00 ..Bunter Wochenende "

Kapelle Theo Holltnger .
13.00 Wetter . Nachrichten .
11.00 „ Allerlei von 2 bi » 3.

15.00 „ Fm Donner d . Motoren " .
15.35 Aus Karlsruhe : „ Run

last « die Fahnen sliegenl "
16.00 „ Der frohe Samstagnach -

mittag " .
18.00 „ Tonbericht der Woche ".
18.30 ..Feine Knöpf und dicke

Köpf ".

19.00 „ Die Schatulle " .
20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 „ Wie es Euch gefällti "

22.00 Nachrichten . Wetter , Sport .
22.30 . und morgen ist

Sonntag ".
21.00—2.00 Nachtmustk .

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
12 . März

6.00 Morgenruf .
8 .10 Fröhliche Morgenmustk .
7.00 Nachrichten .
8.10 Morgenständchen .
9.10 Sindergymnaftik .

10.15 Bolkriiedstngen .
11.05 Die Haussrau alt Lehr¬

meisterin .

11. 15 Deutscher Seewetierbericht .
11.30 Der Bauer spricht — der

Dauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis 3.
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15. 15 Mütter und Lehrer müsjen

, usammcnarbeitenl
15.15 Begegnung mit einem

Dichter .
16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Birtuose Geigcnmustk .
18.30 .lur Ausstellung chinestsch.

Kunst in London .
18.15 Tportsunk .

>9.00 Und setzt ist Feierabendl
19.30 Wassenträgcr der Nation .
20 .00 » ernspruch ; Kurznachricht .
20 .10 „ Figaros Hochzeit "
22.15 Taget - und Sportnachr .
22.15 Deutscher Seewetterbertcht
23.00—21.00 Zigcuncrmustk .

Freitag
13. März

6.00 Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgenmustk .
8.10 Morgenständchen .
9.10 Die Reise mit dem Äiär -

kauken .
10.15 Heinrich Stephan , der Be¬

gründer der deutschen Post .
10.15 Spielturncn im Kinder¬

garten .

11.15 Deutscher Seewetterbertcht .
11.30 Blaudruck in Bauernhaus

und Bauerutracht .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Die Werkpause .
13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis 3.

15.00 Wetter , u . Börsenberichte .
15.15 Kinderlicdcrstngen
<5.10 Fungmädel sliegenl
16.00 Mustk am Nachmittag .
18.00 Abenteuer und Erlebnisse .
18.15 Mustkalische Kurzweil .
18.30 Bewährung .
19.00 Und jeht ist Feierabend !

19.15 Dcuischlandecho .
19.55 Sammeln I
20.00 « ernspruch ! Kurznachricht .
20. 15—0 .55 Deutsche Tanzmustk

dem deutschen Volk !
Wir suchen die besten
deutschen Tanzkapellen !

22 .00 Tages - und Sportnachr .
22.15 Deutscher Seewetterbericht

Samstag ,
14 . März

6.0fl Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik .
8.10 Morgenständchen .
9.10 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.16 General Meuben . Hörspiel .
10.4a gröblicher Kindergarten
11.16 Deutscher Seewetterbertcht .

11.30 Die Wissenschaft meldet .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 biS 3 !
15.00 Wetter « u . Börsenberichte .
15.10 Iungmädek singen !

15.30 WirtschastSwochcnschau .
15.15 Von deutscher Arbeit .
16.00 Der srohe Samstag -Nach¬

mittag
18.00 Volkstänze — Volkslieder .
18.15 Sportwochcnschau .
19.00 Blasmusik .
19.15 Was sagt Ihr dazu ?

20.10 Auftakt zur Pollzei -Auk -
Ilärungswoche .

20.15 Wir tanzen dem Frühling
entgegen . . . !

21.00 „ Der Mustkfeind ."
22.00 Tage », u . Sportnachrich «.
22.15 Deutscher Seewetterbertcht
23.00 Wir bitten tun Tanz !

schlüge begeistert begrüßt worden wären , wenn ich sie nicht
mit der Remilitarisierung der entmilitarisierten Zone ver-
bunben haben würde. Dies ist möglich. Leider aber nicht
entscheidend,' dennichhabez . B . einsteinenVor -
schlagvon300000Mann gebracht .

Ich glaube, es war dies damals ein sehr vernünftiger
Vorschlag . Er war ganz konkret und hätte sicher im
Sinne einer Entspannung in Europa wirken können . Er
wurde auch ohne Zweifel von sehr vielen Menschen gut¬
geheißen . Ja , selbst die englische und die i t a l i e n i -
sche Regierung hatte ihn sich zu eigen gemacht. Allein er
erfuhr trotzdem eine Ablehnung. Wollte ich also damals
die deutsche Rüstungsgleichberechtigung— deren morali¬
sches Recht wohl niemals bestritten werden konnte — tat¬
sächlich Herstellen und damit endlich eine brennende Frage
Europas beseitigen , so mußte ich wohl oder übel auf
eigene Verantwortung handeln.

Und dieses Mal wäre es nicht anders gekommen .
Hätte ich diese Vorschläge erst der Welt uuterbreitet ,

verbunden mit der Forderung einer endlichen Ausübung
aller Souvcränitätsrechte in der entmilitarisierte« Zone ,
so würde« sie vielleicht die verständnisvolle Zustimmung
der Welt erhalte« haben, allein ich glaube nach
meinen Erfahrungen nicht mehr , daß wir
jemals an de « Verhandlungstisch gekom¬
men wäre «. Es ist aber nicht möglich, daß ein Ver¬
tragspartner gegen den Sinn und Buchstaben eines Ver¬
trages handelt, ohne daß auch der zweite dann seine
Bindungen löst . Und dies habe ich getan .

Im übrigen : wenn jemals z . B . ein britischer oder
französischer Staatsmann das Unglück gehabt haben
würde, oder jemals haben sollte, ihr Volk in einem
ähnlich tragischen Zustand zu finden, wie ich mein eige¬
nes , dann würden sie dessen bin ich überzeugt, unter glei¬
chen Voraussetzungen genau so gehandelt haben oder in der
Zukunft handeln. Das Urteil der Gegenwart läßt frei-
lich einer geschichtlichen Tat selten volle Gerechtigkeit zu .
teil werden.

Das Urteil der Nachwelt aber wird mir einmal nicht
bestreiten, daß es anständiger und auch richtiger war , eine
unmöglich gewordene Spannung zu beseitigen , um dann
endlich einer vernünftigen , von allen ersehnten Entwick¬
lung die Tore zu öffnen , als aus irgendwelchen Rücksich¬
ten entgegen dem eigenen Gewissen und der eigenen Ver¬
nunft einen nun einmal untragbar gewordenen Zustand
zu versuchen , weiter aufrecht zu erhalten .

Ich glaube, daß wenn die Vorschläge der deutschen
Reichsregierung akzeptiert werden, nachträglich einmal
festgestellt werden wird , daß damit Europa und dem Frie¬
den ein großer Dienst erwiesen wurde.

Verirauensantrag angenommen
Das englische Unterhaus stimmt für die Regierung
* London,' 11 . März . Im Unterhaus wurde am Diens¬

tag die große Wehraussprache fortgesetzt . Der arbeiterpar¬
teiliche Abgeordnete Greenwood verlangte eine un¬
verzügliche Aussprache aller Staaten der Welt über die
Vorschläge des Führers . Innenminister Simon erklärte,
daß er sich ausschließlich mit den Aufrüstungsvorschlägen
des Weißbuches befaßen wollte . Er verteidigte die Pläne
der Regierung . Der oppositionelle Arbeiterparteiler
Lansbury legte seine bekannten pazifistischen Gedan¬
kengänge dar . Der konservative Winston Churchill
malte in schwärzesten Farben die mangelnde Rüstungs -
bereitschaft Englands aus .

Zum Schluß der gestrigen Unterhausaussprache ergriff
für die Regierung der Schatzkanzler Neville
Chamberlain das Wort , der zunächst die Ergebnisse
der Pariser Besprechungen bekannt gab . Er wandte sich
hierauf der Aussprache zu und erklärt , er stimme Lloyd
G e o r g e in der Ansicht zu , daß England keine Furcht zu
haben brauche . Es sei jedoch nicht richtig , daß die letzten
Ereignisse das Weißbuch hinfällig gemacht hätten. Die Er¬
eignisse bewiesen , daß die Lage nicht beständig sei und
daß man von Zeit zu Zeit die Vorschläge ändern müsse .
Er nehme an, daß alle dahin übereinstimmten, daß die
Lage sich durch die Ereignisse der letzten Tage nicht gebes¬
sert habe .

Der Abänderungsautrag der Arbeiterpartei zum Weiß¬
buch wurde hieraus mit 878 gegen 175 Stimme» abgelehut
und hierauf der Llertranensantrag für die Regierung mit
871 gegen 158 Stimmen angenommen .

Zu dem Abstimmungsergebnis im Unterhaus meldet
Reuter , daß eine Anzahl von Liberalen gegen die Re¬
gierung gestimmt hat, darurtter Lloyd George .

Moskaus wahres Gesicht
„Antireligiöse Propaganda gehört nicht der Vergangen¬

heit an" — Aufschlußreiche Feststellungen Moskaus
* MoSkan . 11 . März . Der Vorsitzende des Ver¬

bandes der Gottlose «, Jaroslawski , wendet
sich in der Zeitung der Jungkommunisten , „Komsomolskaja
Prawda"

. scharf dagegen, daß gewisse Parteistelle « und
jungkommunistischc Organisationen in einigen Gebiete »
der Sowjetunion den Kamps gegen Religion und Kirche
nicht mehr erust nähmen.

Jaroslawski stellt fest , daß sich lediglich „einige
Methoden der antireligiöse » Propaganda "
geändert hätten . Daß sich durch diese geänderte Tak¬
tik die Grundeinstellung des Kommunismus zur Religion
nicht im mindesten geändert hat, geht aus seinen weiteren
Ausführungen klar hervor . Mit alter Aktivität, schreibt
er, müsse „der Kampf gegen die Kirchen und Sekten" un¬
ter den Arbeitern und Bauern wcitergesührt werden, so¬
weit sie noch „in den Fesseln der Religion " verblieben
seien . Das Ziel sei nach wie vor die Verbreitung einer
„atheistischen und materialistischen Weltanschauung" ins¬
besondere unter der Jugend . Jaroslawski führt dann wei¬
ter aus , daß für die Gottlosenverbände noch „ein unge¬
heures Arbeitsfeld" verbleibe, da es die Kirchen verstan¬
den hätten, sich den Kampfmethoden ihrer Verfolger an¬
zupassen. Ju seinem Aufsatz zitiert Jaroslwaski einen
Ausspruch Stalins , der ausdrücklich gesagt habe ,
daß die bolschewistische Partei „gegenüber
der Religion nicht neutral bleiben könne
und eine antireligiöse Propaganda gegen alle religiösen
Vorurteile zu führen habe ."

Alle Vorzüge genießen , die Bohnenkaffee bieten kann :

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !



Handel und Wirtschaft
Wirtschaftliche Rundschau

Zusammenfassende llebersicht über die Wirtschaftslage

Allgemeine Lage. Die allgemeine Konsolidierung der Wirtschaft .
Itchen Lage bat ihren sichtbarsten Aufdruck in der Entwicklung der
ArbeitSlosenziffer gesunden. Der Konjuntturablanf w >e die Kurve
der Arbeitsintensität sind gleichmäßiger geworden.

Börse . Tie Zuspitzung der weltpolitischen Lage hat die Zurück -
Haltung sowohl an den deutschen Börsen alS auch an den Auslands -
börsen weiter verstärkt.

Kreditwesen. Ter letzte ReichSbonkauSweiz zeigt eine ziemlich
krästige Inanspruchnahme der ReichSbankkredtte. Dies erklärt stch
daraus , daß regelmäßig bereits im Februar die normale Frühjahrs -
belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit ihre Schatten vorauswirst .

Rohftossmörktc. Da er an Anregungen besonderer Art mangelt« ,
verlies die Preisgestaltung auf den internationalen Rohstoffinärklen
in den letzten Wochen ziemlich unregelmäßig . Die Unsicherheit über
die weiter« weltpolitische Entwicklung ließ er zu keiner rechten Unter¬
nehmungslust kommen.

Lebenshaltung . Von 20 wichtigeren Ländern sind im Lause des
letzten Jahres die Lebenshaltungskosten in IS Ländern gestiegen . Un¬
ter diesen IS Ländern steht das Deutsche Reich mit einer Erhöhung
um nur 1 v. H . an 14 . Stelle .

Großhandel . Ter NahrungSmiltelgroßhandel hatte im letzten
Viertel 1S3S gegenüber 1934 lm Vergleich mit den übrigen Groß -
handclSzweigen die stärksten Umsatzerhöhungcn. Die VorjahrSumtave
wurden im Oktober um 12 Prozent , im November um IS Prozent
und im Dezember um 16 Prozent übcrtrofsen .

Einzelhandel . Die Einzelhandelsumsätze weisen in den letzten
Wochen wieder « ine Steigerung auf . So haben dieselben im Januar
um 8 Prozent gegen 193L zugcnommen . Diese Steigerung ist in
allen wichtigen EinzelhandclSzwcigcn eingetreten . Gegenüber 1933
beträgt die Erhöhung rund 17 Prozent .

Bauwirtschaf «. Die Baukosten find seit dem Frühjahr 1934 stabil
gehalten worden . Sie find im Durchschnitt um 25 Prozent niedriger
als in der Zeit ihres Höchststandes . Tie Senkung beträgt bei Bau¬
stoffen 24 Prozent , bei den Löhnen 30 Prozent , und bei den Arbeiten
der Bauncbengewerbe 22 Prozent . Gegenüber der Vorkriegszeit
liegen di« Baukosten zur Zeit noch um 30 Prozent höher.

Haus - und Grundbesitz. Für den städtischen Haus - und Grund -
besttz bahnen stch unverkennbar bessere Verhältnisse an , von denen in
ihrem Fortgange die allmähliche Wtebcrgesundung dieses Wirtschafts-
zweiger erwartet werden darf .

GrundftückSmark«. Auf dem GrundstückSmark» war In der letzren
Zeit einig« Umlatztätigkeit zu bemerken . Tie Umsätze bezogen ,up
fast ausschließlich aus Miethäufer mi, Wohnungen biS zu 4 oder 5
Zimmern . Die Preise zeigen gegen die der Vorjahres keine merklich«
AufwärtSbewegung . Für Villen , Hotels , gewerbliche Objekte fehl,
immer noch jede Nachfrage.

Tagungen . Die Deutsche Gesellschaft für Bauwefen veranftaner
in Gemeinschaft mit dem Deutschen Beton -Verein und dem Deutschen
Stahlbau -Verband in der Zeit vom 11 . biS 14. März in Berlin ihr«
diesjährig « Hauptversammlung .

Güterverkehr . Bei der Reichsbahn ist der Güterverkehr im Jahr «
1935 um 11 Prozent gestiegen . Die Ergcbniste der JahreS 1932
sind damit um 45 Prozent übertrosfen worden . Die Betriebsein¬
nahmen weisen auch im neuen Jahre besonders im Güterverkehr
ein« Steige ' ung aus .

Schiffahrt . Im Laufe der JahreS 1935 wurden in den deutfchen
Seehäfen 4 Prozent mehr Güter als rm Jahre 1934 geladen und ge¬
löscht. In den deutschen Binnenhäfen sind 6 Prozent mehr Güter
alz im Vorjahr « angekommcn und abgegangen . Gegenüber 1932 «st
der Seeverkehr um 31 Prozent , die Binncnjchissahrt um 38 Prozent
gestiegen .

Ausland . Die WirtschaftSbelebung in Oesterreich hat weiter ange-
halten . Auch die Lage der Landwirtschaft hat stch dort gebessert . —
In den Niederlanden hat die Arbeitslosigkeit im Januar im Vcr-
gleich zum Vorjahr um rd . 10 Prozent zugenommen. — In den
Vereinigten Staaten wird die Zahl der Arbeitslosen im Januar 1936
auf 12 626 000 geschätzt. Gegen den Vormonat ergibt dies eine Zu¬
nahme um 1229 000 Arbeitslose . Diese Zahl stellt die größte Zu¬
nahme der Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten un Monai
Januar während der letzten fünf Jahre dar .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen (Baden)

Die Entwicklung deS Unternehmens war im Geschäftsjahr 1935
günstig. Die Betriebe konnten im Rahmen der gesetzlichen Bestim¬
mungen ohne Stockungen beschäftigt werden . Tie zu Beginn des
JahreS noch herrschende stürmische Nachfrage ließ bereits nach
wenigen Monaten nach . In der zweiten Hälfte der JahreS war
der Auftragseingang zeitweise nicht besriedigcnd. Ter Ausbau der
ProduktionSanlagcn machte weitere Fortschritte . Durch giinstigere
Gestaltung der Arbeitsvorgänge war cs möglich , die Wirtschaft-
lichkeit der Betriebe zu verbessern, wobei die Gefolgschaft die Ge¬
schäftsführung bereitwilligst unterstützte. Die Bezüge des zwei -
gliedrigen Vorstandes betragen 55 800 (61 900 ) RM . und für den
AR unv . 11000 RM . Der Bruttogewinn erhöhte sich entsprechend
der guten Beschäftigung auf 4,32 (4 .06) Mill . RM ., wozu noch
0,02 (0,01 ) Mill . ao . Erträge treten . Löhne und Gehälter er¬
mäßigten stch andrerseits leicht auf 2,36 (2,5 ) Mill . RM . Zinsen
und Steuern erforderten 0,54 (0 .44 ) , die übrigen Aufwendungen
0,67 (0,43) Mill . RM . Bei 646 341 (277 959) RM . Anlage, und

79 969 (15 655) anderen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 46 942 RM . , wovon 35 000 RM . dem Reservefonds zugewiesen
werden und 11 942 RM . auf neue Rechnung Vorgelragen werden
sollen ( i . V . ergab stch ein Gewinn von 408 684 RM ., um den stch
der Verlustvortrag auf 235 000 RM . verminderte . Der verblei¬
bende Verlust wurde durch die Entnahme der gleichen Betrages
aus dem gesetzlichen Reservefonds getilgt ) . In der Bilanz weisen
die Rückstellungen mit 133 000 RM . gegenüber 40 000 RM t . V .
eine wesentliche Erhöhung auf , so daß diesem Konto bereits vor¬
her 93 000 RM . aus dem JahreSgewinn zugefübrt worden sein
dürsten . Das Anlagevermögen , bet dem besonders auf die kurz¬
lebigen WirtschaftSgüter starke Abschreibungen vorgenommen wur¬
den , steht in der Bilanz mit 1,99 (2,38) , daS gesamte Umlaufs -
Vermögen mit 3,01 (2,76 ) Mill . RM . zu Buch , darunter die Vor -
räte mit 1,75 (1,49 ) , die Warenforderungen mit 1,01 (0,82 ) , die
Bankguthaben mit 0,1 (0,17 ) Mill . RM . zu Buch, andrerseits wer¬
den bei unv . 2,8 Mill . AK Darlehen mit 1,15 (1,45) , Guthaben
der Stiftungen mit unv . 0,245 und die gesamten Verbindlichkeiten
mit 0,5 (0,49 ) Mill . RM . ausgewiesen.

In daS laufende Jahr wurde ein Auftragsbestand übernommen ,
der eine mehrmonatige Beschäftigung sichert.

oH « 19. März .

Badischer Holzpreisbericht
In den badischen StaatSwaldungen wurden in den Monate «

Dezember 1935 bis Februar 1936 folgende Radel,tammholzver -
käufe (Erlöse in Prozenten der Landesgrundpreise ) abgeschlossen :
Dezember 1935 : 9 294 Fm . Ta . und Ft . 57,1 Proz ., 108 Fm . F « .
und Lä. 71 Proz . Januar 1936 : 26 221 Fm . Ta . und Fi . 58,8
Prozent , 1379 Fm . Fo . und LS . 70,4 Proz . Februar 1936 : 30 219
Fm . Ta . und Fi . 63 Proz ., 5346 Fm . Fo . u . Lä . 69,5 Prozent

Weinversteigerung in Wachenheim
Die Winzervereinigung Wachenheim im Verband deutscher Na-

turweinversteigerer , brachte heute im eigenen Saale 20 Stück , 8
Halbstück , 2 Viertelstück 1935er , 6 Stück , 4 Halbstück , 2 Viertelstück
und 3600 Flaschen 1934er Natur - Weißweine zum öffentlichen AuS-
gebot. Die Weine stammen aus guten und besten Lagen. Die Ver¬
steigerung fand im überfüllten Saale statt. Handel und Gaststätten-
besttzer beteiligten sich in großer Anzahl an der Versteigerung . Die
Weine konnten zu guten , teilweise zu sehr guten Preisen in andere
Hände übergehen . Im einzelnen wurden pro 1000 Liter bezw . pro
Flasche erzielt : 1935er Weißweine : 790 — 770 — 780 — 800 — 800
— 870 — 850 — 910 — 880 — 900 — 910 — 920 — 940 — 930 —
1000 — 970 — 1000 — 980 — 980 — 1000 — 970 — 930 —
1000 — 1070 — 1070 — 1120 — 1260 — 1290 — 1560 — 1610 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Geringes BedarssgeschLst
Die Umsatztättgkeit im Berliner Getretdeverkehr hielt stch nach

wie vor in engsten Grenzen , da allgemein nur der notwendigste
Bedarf gedeckt wird . Die Zufuhren der Landwirtschaft sind ande¬
rerseits gleichfalls nur mäßig , so daß der Markt ein ausgesprochen
ruhiger Bild bot . Die Großmühlen am Rhein und in Berlin zei¬
gen wenig Ausnabmeneigung , lediglich zur Mai -Juni - Lteferung
erfolgten einige Umsätze . Kleinere Betriebe der Provinz , die nur
über geringe Lagermöglichkeiten verfügen , treten weiterhin alS
Abnehmer auf . Die AngebotSverhältniste sind unteefchiedlich . Von
Brotgetreide ist Weizen etwas reichlicher erhältlich als Roggen.
KontingcntfreicS Brotgetreide steht wenig zum Verkauf, Hafer und
Futtergersten sind , soweit am Markt , abzusetzen . In Daathaser ist
daS Geschäft wenig umfangreich. Am Mehlmarkte war «ine Be¬
lebung im Hinblik aus daS Osterfest bisher nicht zu verzeichnen.

Amtlicher Grobmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Di« Marktlage ist
unverändert still .
Jnlandweizcn , Ernte 1935, 76—77 Kg ., ErzeugerfestpreiS

für März , Festpreirgebiet W 15 20,90 XX
FestpreiSgebiet W 17 21,10 XX
FestpreiSgcbiet W 20 21,60 XX
MllhlenscstpreiS einschl . Zuschlag f. R .fG. pluS 0,40—0,60 XX
Großhandelspreis plus 0,40—0,60 XX

Sommerweizen z . Z . ohne Angebot
Jnlawdroggcn . Ernte 1935 , 71 —72 Kg ., ErzeugerfestpreiS

für März , Festpreisgebiet R 14 17,20 XX
FestpreiSgcbiet R 18 17,70 M
FestpreiSgebiet R 19 17,90 XX
MühlcnfcstpreiS einschl . Zuschlag für R .f .G . PluS 0,40— 0,60 XX
Großhandelspreis PluS 0,40—0,60 XX

Brau - ( Sommer - ) Gerste, Ernte 193ö. je nach Qualität ohne Notiz
Jndustrie -( Sommcr -) Gerste, Ernte 1935 , je nach Qual . 22—22,50 XA
Futt « r - ( Sommcr - ) Gerste, Ernte 1935 , Basis 61 —62 kg .,

ErzeugerfestpreiS für Mär, , FestpreiSgebiet G 8 nominell 17,40 XX
FestpreiSgebiet G 9 , nominell 17,60 xx

lieber 62 Kg . biS 68 Kg . PluS 0,10 XX pro Kg . im
Hektolitergewicht und über 68 Kg . plus 0,15 XX pro Kg .
im Hektolitergewicht.

Wintergerste ohne Angebot
gutterhafer , Ernte 1935 , FestpreiSgebiet 17, 48— 49 Kg .

frei Erzeugerstalion , nur mit Genehmigung der G .W .V . 17,30 XX
Futtcrhafer , nur mit Genehmigung der G .W .V ., Groß¬

handelspreis , nominell 17,30— 17,70 XX
Jndustriehafer , über 50 Kg . Heft»litergewicht z . Z . ohne Angebot
Weizenmehl, Bastrtvpe 790 , Jnlandmahlung , Großhan -

delspreis für März , FestpreiSgebiet W 15 28,60 xn
FestpreiSgcbiet W 17 28,50 XV
FestpreiSgebiet W 20 28,95 XX
FrachiauSgleich plus 0,50 XX

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent AuSlandSweizen 1,50 XX
für 10-Tonnen -Ladungen , Typ« 563 (0) — plus 2 XX , TVVe 502
— plus 3 XX , Tvpe 405 (00 ) — plus 5 XX . Weizengrieß, fein
und grob , Type 405 — plus 6 XX , Typ« 1600 ( Weizenbrotmehl)
— minus 5 XX . Im PreiSgebiet W 15 Austchlag für Type 563
— plus 2,25 XX , für Type 405 = plus 5,25 XX .

Roggenmehl, Type 997 , Großhandelspreis für März ,
FestpreiSgebiet R 14
FestpreiSgebiet R 18
Festpreisgebiet R 19
FrachiauSgleich für 10-Tonnen - Ladungen

Tvpe 610 - pluS 2 .— XX , Type 700 - pluS 1 .25
Reichsmark, Type 815 - PluS — .50 XX .

Weizen-Roggenmehl Bedingungen des ReichSmehl-
IchlutzscheineS vom 11 . Mai 1935 .

Wcizennachmehl, Mär ,
Weizenbollmebl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat
Weizenkleie , März , W 15

W 17
W 20

Roggenbollmebl (Futtermehl )
Roggenklcie, März , FestpreiSgebiet 14

FestpreiSgcbiet 18
FestpreiSgebiet 19

Gerstensuttermehl , süddeutsche Fabrikate
Trockenschnitzel , lose , Erdnußkuchen, lose , Palmkuchen,
Rapskuchen, Sojaschrot , Leinkuchenmehl . Biertreber

zu den vorgeschriebenen Preisen
Malzkeime 16.25—16.50 XX

Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln betragen :
a) für gelbe Sorten 8 .00—3 .20 XX .
b) für blaue , rote und weiße Sorten 2 .70—2.90 XX

Diese Erzeugerpreise verstehen sich per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauhfuttermittel :
Loser Wtesenheu, gut , gesund, trocken , je nach Qual . 3 .90—4 .00 XX
Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach Qual . 4 .25— 4 .50 XX
Weizen-Roggcnstrob , drahtgepreßt , je nach Qual . 2 .00—2 .25 XX
Futterstroh (Gerste und Hafer) 2 .50 XX

Aller per 100 Kg . , Kartoffeln und Rauhfuttermittel Zentner -
Preis . Soweit nichts anderes vermerkt, prompt vcrladbare Ware .
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Ferttgfabrikate Parität
Fabrikstation . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden PreiSge -
bteten liegenden Vollbabnstationcn .

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen deS
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeuger¬
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Metalle
Barlln , 11. M8rz 1936 . MatallbBrs « .

22 .70 XX
23 .40 XX
23 .60 XX

pluS —.50 XX

16.75 XX
13 .25 XX
10 .35 XX
10.45 XX
10.70 XX

13 .50—13.75 XX
10 .10—10 .45 XX
10.40—10 .75 XX
10.50—10 .85 XX

20.25 XX

| 10. 3 . 11. 3 . 10. 3 . 1 11. 3 -

Elekt rolytkupf . 51 .75 51,75 Standardzink . 20 .7* 20 .75
Standarak . loco 46 .00 46,00 Originalhotten «
OrlgiTialhatteo • aluminium . 144 144

weldiblei • * 21 .25 21 .25 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .25 21 .25 Reinnickel . . 269 269
Ortßinalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20 .75 1000 fein per Kg. 37,00-40.00 36.75-39,75

Londoner Metallbörse
London , 11 . März . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : kaum stetig .

Standard per Kaste 36 ' /) s , 3 Monate 367/,, . — Zinn . Tendenz :
kaum stetig . Standard per Kaste 214 , 3 Monate 204,75 . — Biet .
Tendenz : stetig . AuSkd . prompt osfz. Preis 16>i/i, , entf. Sicht, ofsz.
Preis 16%. — Zink. Tendenz : - ruhig . Gewl . prompt offz . Preis
16r/l, . «ntf . Sicht , offz . Preis 16,25 .

Verschiedenes
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Karlsruhe , 11 . März . Amtlicher Berich«. Auftrieb : Kälber 418 ,
Schweine 56. Marktvcrlauf : lebh. geräumt . Preise : Kälber —, 65—63,
61-—64, 55—60 , 48—54 ; Schweine 57, 56 , 55, 53 .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , fl . März . Prompt per 10 Tage 31 .82)6 , per März

31 .77)4 und 31 .87)4 . Tendenz : ruhig/sterig . Wetter : nebelig/trüb « .

11 . MLr ; Jan Febr MSr» «̂ pr >Mat Juni Ĵult Aug , 0I « Rot). Sil

« rte , — — I 4,00l 4.00 > 4,00 > — | — ! 4,20 1 4,30 — 4,30
Gew — — | 3.801 3,85 | 3.90 | — | — | 4.10 | 4,20 — 4,20

Tendenz : ruhig

Bremer Baumwolle
Breme » . Baumwolle (Dollarcent » le lb
Middling Untversal -Ltand 28 mm staple loko

| 9-/3 . I 10-/3 . lll . /S. I 7 . (3
| 13.47 | 13.41 f 13,45 | 13,33

Renyorker Baumwollkurse
Reuyork, 11. März . Anfang . Januar 1033 , März 1135—36- A

"!
1091- 92 . Juli 1061 , Oktober 1028—29 , Dezember 1031. T -«°' "
stetig .

Frankfurier Börse
Tendenz : fester

Frankfurt , 11 . März . Die Börse sah In der Konferenzv-rlestUUS
nach London eine weitere Beruhigung der internationalen
Man nahm neue Käufe und Deckungen vor . Die Haltung war
allerdings kleinen Umsätzen weiter gut erholt . Am Aktien ««
ergaben sich durchschnittlich Befestigungen von 0 .50—1 Proze ««- ^
was lebhafter waren Montanwerte , so Stahlverein 82)4 m
später 82—82.50, Mannesman « 82 .25 (81 .75) , Rheinstahl U --
(111 sni 115 1113 751 Man ckieniitckien »Nerton gewann

wieder etwas anzusteigen.
Der Rentenmarkt lag still . Altbesttz 110)4 (110)4) , komm .

schuldung 87 .50, ZinSvergütungSscheine 93 .3, späte ReichSschui""'
sorderungen 97)4. Von fremden Werten zogen 4 Prozent Ung»
Gold auf 8,55 (8,40 ) an.

TageSgeld 2.50 Proz .

Frankfurt a . M . , 11 . März .

Geldmarkt und Oevisenberichi
,,, b«t«

Am Geldmarkt war die Lage heute etwas steifer , waS ßi-
höheren Bedarf im Zusammenhang mit dem Steuertcrmi «
zuführen ist. Vielleicht macht stch auch schon der bevorst
Medio etwas bemerkbar. Die Blanko -Tagesgeldsätze wurde« >

^ i-
falls auf 3—3 .25 Prozent herausgesetzt. Im Wechselgeschäft
wog bereits Angebot, daS jedoch ohne Schwierigkeiten «« s «'
bracht wurde . Reichsschatzanweisungcn wurden nur in kleine«
trägen gehandelt . Privatdiskontsatz unverändert 3 spto}«« *-.„fl*' 5

Am Valutenmarkt gab der Dollar den Frühkursen stkg
etwas nach . Ebenso konnte daS Pfund seinen Stand «>" «
behaupten.

Usance« j ,
Berlin , 11 . März . London- Berlin 1228)4 , London-Kabel

498H , London -Schwei, 1514)4 , London-Amsterdam 726)4, ~
„rc "'

Paris 7490 , London-Mailand 6225 , London- Spanien 3616. f-.-g c»-
Brüstel 2930 , Ncuyork-Bcrlin 2.465 ca ., Amsterdam-Berlin 1«* -
PariS -Bcrlin 1640 )4 ca.

- Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78651 RM -

IG Farben und Deutsche Erdöl je % Prozent . Von Elektromer
setzten AEG . RWE , Gessürel und Siemens bis 0.50 höher '

^
Maschinen- und Motorenwerte setzten durchweg 0 .50 fester ein . » ^
Zellstoffwerte waren höher, Aschasfenburgcr 82.50 (81) , Waldtzöl .
(118 .50) . VerkehrSwerte verkehrten durchweg freundlich Perrc ,
Wesen 106 .75 (105 .50) . Harpener 15)4 (15 .25) , Nordd . Lloyd 1 --
(17) , ReichSbabnvorzüge 123.25 (123) . Im einzelnen Skwam-
Holzmann 2, Aku 0.75, dagegen verloren Reichsbank 0,75 , Zen>
Heidelberg 0 .50.

Nach den ersten Notierungen war die Haltung etwa» ««
heitlich und teilweise bröckelten die Kurse etwas ab, um w

a«C^Angesichts de« Auftrags !«»«- ,
zeigte stch wenig Unternehmungslust bei der Kulistc. Eonti @0^ „
gingen auf 180,5 (179,25 ) hinauf . Farben und Mannesman » bl>r
unverändert . Deutsche Erdöl wurden mit 109,25 (108,75)
* “ ** Flucht . t.

Am Rentenmarkt lagen zertiftziert« Dollarbondr etwas i" ,
Kprozentige Preußen hörte man mit 61,25—61,5 . Die ReichSa »«^ g
anleihe stellt« stch aus ca . 110)4 , Kominunalumschuldung aus ca . » ’
und späte Schuldbücher auf ca . 97)4. „

Der Verlauf war sehr ruhig , nur einige Montanwerte
vorübergehend etwas größeres Geschäft . Die Tendenz bsteb fl« ' . ,,
hauptet . AEG wurden eher angeboten . Mannesman » unter« v'
mit 82,5— 82—82,25 kleineren Schwankungen . Deutsche Ltnö "
wurden mit 160 und 1 Prozent höher notiert . Ferner Qenwj

'
(t

Hoesch und Zement Heidelberg je 0,5 Prozent . Auch sonst "
wogen meist Nein« Kurserhöhungen .

Renten lagen weiter still . a>et.
Nachbörslich nannte man folgende Kurse: AEG 35,5—35)4,

Stahlwerke 82,75 , Mannesman » 82,25 und Farben 151. . ^
Schuldverschreibungen: Altbesttz 110,5 , IG . Farbenbond »

Lissabon Stadtanl . v . 1886 54,75 , 4 Prozent Rumänen ver «" "
Rte . 5,20 , 4 Prozent Schweiz. BundeSb . v. 1912 185: ^

Bankaftien : Allg. D . Ered .-Anst . 71 )4 , Commerz- u . Priv -' d "

92.5 , Deutsche Bank u . Diskonto 92,5 , Dresdner Bank 92,5 .
Deutsche BergwerkSaktten : Buderus Silenw . 95)4,

Berg 115 , ManneSmannröhrr » 82,25—82—82,25 , Hoesch Eise «
Rhein . Stahl 112,75 , Stahlverein 82,75 .

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Unie (Aku ) 48,5 , Bekula 140,
berg 90,5 , AugSbg.- Nbg. 103 , Ehade Akt . A—E 305,5 , Aewc «> » ^
delberg 131,5 , IG . Ehemie voll« 173 , do . 50prozentige 143,
Eaoutschouc 180,5 , Daimler Motoren 97, Tisch . Erdöl 109,25, i §.
Gold- u . Silber - Schd . 211,5 , Dtsch . Linoleum 160, Elektr.
Kraft 135,25 , IG . Farben 151, Fellen ic Guilleaume 112,75,
f . Elektr . Untern . 126,75 , Golbschmidt, Th . 104,25 , Holzma«« - tt
94,75 , Junghanr , Gebe. (Stamm ) 84,5 , Mainkraft Höchst 89 -
81 .5, Metallges. Frankst . 112 , Moenur 83. Schuckert , Nürnberg
Westdeutscher Kaufhof 30,5 , Zucker , südd . 198.

Transportanstalten : AG . für Verkehr 106,5 . -

Börsenkurse
Berlin

StCUergUtScfadn * 10. | 11. I
Gr I CaKurs 100,0109,1
Gr II fällig 1954 103,7 ;103,7
Gr n fällig 1935 107.7 107.7
Gr II fällig 1936 111,2 111.2
Gr n fällig 1937 111,7 111,6
Gr D fällig 1938 111,2 111. 1

Festverzinslich*

Altbesitz
5 Reich* 27
Youngan).
AM Baden 27

Bayern 27
4m Sachsen 27

Thüringen 26
4M Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbrief «
ßffentl .-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
42 (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto. „ 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
4M (8) Reihe 3. 6. 10
4% (8) Reihe 9
4M» (8) Reihe 14. 15 96,5
4M (8) Reihe 20 . 21

11. Mlrz 1936

Pr . Centralboden 10. 11.

108 .4
100.5
102.8
96 .7
97,0
96 .8
95 .8
99 .6
10.8

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .5

110,8
100,5

97,0
96 .8
95 .8

100.8

4% (8) Reihe 24
SVi (4Vfe) Reihe 26 Li
AM (8) Kom. 26—28

Prenfi. Pfandbrfbk .
4M (8) Reihe 47
4M (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

AM (8) Reihe 4 u . w .
4^4 (8) Kom . 16

Westd . Boden
AM (8) Reihe 20 u . 22
AM (8) Kom. 21—23

Aoslandsrenten

5 Mez . abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

97,0
97,0
97 .5

AM (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Suhl « .
6 Parbenb.

Mypotkekenb . Pfdbr ,
Rb .Hypoth .Pfbr .

U . 34» 39

96,5'
96,5

96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96,5

— 101,8
104.4
103.6 103,1
126.7 127.0

96,5 96.5

95 .5
101,5
93 .5

95,7
94,0

96,5
96,5

13,3
28 .5

Aktien
Verkehrswert«

AG . Verkehr
D Eisenb. Betr.
7 Reiditb Vx .
Hapig
Hamb Süd
Nordd . LloydSüdd Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-B*nk

104,4
80,7

123,2
15.5

17,0
74.6

123,5
18,0
86,4
98,0

117,0
92,2

95 .5
101,6
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

29,2

106,5
80,2

123,4
15.6

17.7
75,0

123.5
118,0
86,6
98 .3

117.5
92,5

92 ü 92,5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulet»
Aku
A .E.G.
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bernberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Llatt
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I .G . Chemie
do. Chem . 50% Ein*
Chem . Heyden
Chade a-c
ehade d
Cont . Gummi

^ Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cent . Gas
„ Erdöl

Linoleum
„ Stein* .
^ Tonstein
.. Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoesch

10. 11.
95,0 95,5
92,2 92,5

95,1
184.5 184,2
133,0133,0

174,0 174,0
48,4 49,2
34.8 36,0
87 .0 88,2
80 .5 82,2

101,0 102,0
117,2 118.0
90,2 90,7

120,6 120,5
118,5 118,4

140,5 140,4
111.0 111,7

102,0 102,5
86,1 86,1
95,0 95 .2

106,2 106.7
171,5 173,0
142,7 143,0
119,2 119.2
301,0 304,7
293,0
176,5 177,5
155,6 156,0
95,8 97,0

108.2
124,7 126,7
107,7 108,6
159,4 158,6

101.5 102,C
115,2 115,8

118,0 119.0
134,0 134,5
104,2 105,0
150,6 151,2
118,0 119,0
111,0 112,5

100,0 100.0
125,2 126,2
28,5 28 .7

113,2 115,2
165,0 166,2

86,5 88,1

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . ehern .
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dft .
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miag
Neckarwerke
Oi enstein
Rheinfeldeo
Rb . Braonk.

M Elektra
.. Stahl

R . W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siera . Halskc
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt. Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ver*.
Dto . Leben

Kolonialwert*

Otari Min*
Schantvog

Tendenz r f«*t

156.5
126,0
83 .7

122,2
83 .0

118,0
58 .0

125.4
136.5
153.0
80,5

132.0
80 .4

112.0

88,0
112.6
75.5

121.7
218.7
124,2
110.7
1127,1
1118.7
!179,0

121.5
131.0
97 .7

167.5

105.0

81,1
120.0
118,4
141,0

255,0

17,4
90*0l —

11.
95 .0

158.0
127,5
85 .0

122.0
84 .6
74 .0

119.4
58 .0

126,0
136.5

82. 1
132.2
81,0

112.2

87,5
112.5
76.0

122,2
218,0
124.2
112.4
127.5
120,0
179.4
166.2
122,0
131,7
98 .0

167.5
88,8

105,2
198.0
130.0
82,8

119.0
119.0
140.0

256.0
200.0

17,8

Frankfurt 11 . MSrs 1936

Staatsanleihen
5 % Rdch &ant . 1927
4%%Badeu Freist . 27
AM % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H %BadeoGold v .26
4tt %Berli«Ootd v.24
4H9£Darms<.Gd.v .26
AM%DreadenGd .v .26
4% % <7)Fkt .Od .v .26
4H %Heidelb.Gd .v .26
4%% Ludwsh .Od .v .26
4H %MzmzOoId v.26
414% Mannh.Ooldv .26
AM% dto . v . 27
4H9fPforzh .Ooldv .26
AM% dto . v . 27
4^ ^ Pirtna* .Od . v.26

l^ ndesbanken.
komm. Giroverb .

4^ % B . K.Lb.v.29R 1
AM% dto . v . 29 R 2
AM% dto . v . 30 R 3
AM% Bad. Komm .

Ooldaal . v . 80 A 1
AM% dto . v. 26A —D

Pfandbriefe
4)4 % Pfilz .HTp .Gold

R. 2—9
dto. R. 13— 17
dto. R 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

$M% dto Liquid, t .
1926 u. 28

AM% Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbr . R. 5—9

dto. R. 13—25
dto . R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto. R. 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

10.

100,2
96,4
98,2

110,3
10,9
10.9
10.9
10.9
10.9
10.9

95 .0
90,7
92 .0
92 .5
90 .5
94,2
92 .6
93 .5
92 .5
91 .0
91,0
92,5

96,7
96,7
96,7

94 .5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,6

96 .5
96,5
96,5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5

11.

98 .2
110,4
10,7
10,7

10,7
10,7

94.7

91 .7

92 ,

96,7
96,7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,4

96 .5
96.5
96 .5
96 .5
96,5
96,5
96,5
9* 5

10. 11.
5M dto . Liquid . 101,4 101,5
4^ %dto .GoldKo . R4 94,5 94 .5
4% ^ Wtt .H .-Bk.SI —2 98,2 98,4
4V* % Wtt .Krd.Ver.Rl 98,2 98,2
AM% dto . R 3 98,2 98,2

Sadiwerunleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23 — —
5% Fkf. Pfdbr Bk . 2,76 2,76
6%Großkr .Mhm. 23 17,5 17,5

5% SUdd .Festwkb .AO. “ 2,80

Auslandswerte
5%Mezik . inn . abg. 5,6
6%Mex.Goldäuß .abg. 13,2 13.2
3%Mex.kons .inn .abg .
4M % dto . Irrig , abg . 7.7 7,6
5% Rumänen 6,2 6,2
4M % - 9.2 9,2
4% 5.2
49f. Türk . Bagd . S. 1 9,1 9,2
4% Türk . Bagd . S. II 9,C

37,1
9,1

2!4 % Anat .Esb .S ln 2 37,5
5%Tehuant .Goldabg . 6.7 6.7
4M dto . abg . 6.6 6,6

Industrieaktien
Adt , Gebr. 41,0 41 .0
AEG. 34,7 36.0
Asdiaffenbg. Zellst. 81,0 82,2
Bad . Masdi. Durlad »
Barr . Brauh. Pforzh . BOß 50,0
Bayr. Spiegelglas 38,7
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BesigheimOelf.

84,5 84,5
102,0 102,0

Brown. Boveri 86 .0 86,5
B iderus 95 .0 95 .0
Cement Heidelberg 131,5130,5
Daimler Benz A.G 96,4 97,5
Dt Erdöl 108,5 159.0
Dt .Gold - o .Silbersch. 211,0 212.0
Deutsche Linoleum 158,5 159,0
Dt . Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff St Wtdm. 130,0 130.0
Eichb .Werger Brauer
Elektr . Lieferungen

87.2 86,7
118,0
133,5

119,0
Elektr. Licht & Kraft 134.0
Enzinger -Unionwk . 105,0 104,5
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen 89 .5 88,7
Feber fit Schleidier
Fahr . G*hr « Pirmaa. 130.2 131.2

I .G . Farbenindustrie
FeinmeA . fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lOftVA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann , Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Asdiersleben
Klein. Schanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserr . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Lowenbr . München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmüble
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellsdiaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdi.
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz, Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Sprirfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeds Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaH
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co ..Hambg .
Sdiriftg . Stempel
SdiuArrt & Co.

10. 11.

150,5 151,1
82,0

111,0 112,2
48,7 49,0

125,0126,0
103,0
28 .1 28,7

101,5 102,5
30,0 30,0

90,2
113,0114,7

111,5 113,0
93,7 95,0

52,5 52,5
83,5 84,2

122,5 122,0
85,0
83,5

85,0
84,7

112,0 112,0

125,2 125,7
21,2 22,5
97,7 98 .2

101,0 101,0

144,0 145,0
89,0

81,0 82,0
131,7 132,0
112,5 112,0
62.0 62,0

82 .6 83,0

112,0
106,0 106,0
13,0 13,2

135/0136,0
144,0 144,0
216 .5 218,2
124,2 124.5

81,0 81,0
111,2 112,5
100,0 100,5
92,0

119,5 119,5

56,0 56,0
130,7 132,0

Sdiwartz -StordienBr .
Seilind. Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' bm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & Kabel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulfe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Alle. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hvp . o . Wedis.
Berl . Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp Bank
Reidisbank
Rhein . Hyp . Bank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See 103,0
Dtsche.Reidisb ,VA 123,1
Hapag 15,5
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd 16,7
Baltimore and Ohio 26,0

Versicherungen
AIIianz&Stgt .V .AG . 255 .0
Bad . Assekuranz 28.0
FrankooiaRück .300er 369,0

dto . 100er 123,0
Mannh . Vera. -Gea.
Württ .Transpor tTct i ! 38,7

Tendenz » fester

197,7
103,0

110.5
4.0

81,7

84,5
40,0

71.5

118,0
157.0
86 .7

116.5
92 .5
92,2

107,2

6,2
94 .7
85,1

185.0
133.0
104.0

198.0
103.0

110,0
4.0

82,7

84,5
40,0

119,5

71.5

118,0
157.0
81 .5

116.5
92 .5
92,2

107,2
95,7

6.2
95 .0
85 .1

133.0
103.5

103,0

15,6

17,5
26,0

255 .0
38,0

372 .0
124.0

38 .7

Berliner Devisen

1 Ag . Pfd.
1 Pes .

10C Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
10C Pres.

100 Dreh.
10CG.

10C i . Kr.
10C Lire

1 Yen
10C Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr.

100 Schill .
10CZloty

100 Esc .
100 Lei
100 Kr.

10C Frei .
100 Pes .
IOCKr.

Buenos -Aires
Brüssel
Rio de Janeiro

Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Isla .id

J *?*n
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
Konstantinopel 1 t . Pfd .
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld Brief
10. 3 . 10. 3 .

12.575 12.605
0,681 0,685

41.920 42 .000
0. 141 0. 143
3.047 3,053
2.464 2.468

54,810 54,910
46,800 46,900
12,265 12.295
67 .930 68,070
5,410 5.420

16.380 16.420
2.353 2,357

168,090 169.340
55.005 55,170
19.760 19.800
0,715 0.717
5,654 5,666

80,920 81 .080
41,830 41 .910
61 .680 61 .800
48.950 49.050
46,800 46.900
11. 130 11. 150
2.488 2,492

63.280 63,450
81,060 81 .220
33,950 34.010
10,275 10,295

1.978 1,982

1,174 1,175
2,464 2.4668

12,575
0.680

41 .9®
0. 1*1
2,464

54,810
12,276
67,930

5.410

s
'S®

19.760
0. 715
5.6*4

«0.920
il .830
fl 6«0

46.800
11,136
2*488

»3,280

0$Ä
549JSS

** iS
feg
»,K

« s

" 8

Swgi AZ
,0.276' li 78

Züricher Devisen "
Pan *
London

Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs
Sto&bola

2020 .750
1214.250
304 .000

5167 .500
2425.000
4187.500

208.325
122 .950

5680.000

7805.000

Oslo
Kopenhagen
Prag
Warsdiao
Belgrad
Atbea .
KonstantioPP *1
Bukarest
Helsingfors
Buenos Air**
japao .

ÄZ
'SK

f
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Zwei deutsche . Sctoitntnhek & hxU ,

Schwedische Schwimmer in Bremen

jklttfiilittk Seite 11

,, Internationale Schwimmfest kn Bremen mit der
öe8 Stockholmer Kappsimningklubbs war nicht

und
ÖU * dafür gab es aber prächtige Kämpfe

Klubr
"^ Leistungen der Schwimmer. Im Rahmen des

Nen
am,, fe8 ' den die Bremer mit 8 : 8 Punkten gewan-

E--
' .^"Eernahm der BSV zwei Rekordversuche , die von

verk n 6eflIeitet waren . In der 4-mal-SO -Meter -Staffel
^ . - » Enerte der Bremische SB seinen eigenen Rekord von
ftaftor

1 ;48»8 Min. und in der 10 -mal -50- Meter - Kraul-
von der von Magdeburg 96 gehaltene Rekord

. ’2 "nf 4 :38,6 Minuten geschraubt . Die genauen
üebnisse waren :

1 :00 ? . ? *' *!» Kraul : 1 . Mischer (B ) 58,3 Sek. : 2. Heibcl (B)
2 :546 - O

" etner (® ) 13)3,9 . — 200 Meter Brust : 1 . Witt ( ffl)
4 :5C)

'
r ! , Darling <@) 3 :00,2 . — 400 Meter Kraul : 1 . Borg (S )

2 :15 ° ! , • Zfeese (SB) 5 :03,4 . — 5 mal 50 Meter Kraul : 1 . BSP .
2 :34 5 - » 2 :22,8 . — 3 mal 100 Meter Lagen : 1 . BSV I
Geländer " nd Stockholm je 3 :34,5 . — Kunstspringen : 1.
Slockh^ m 100-99 P - : 2 . Gicske (SB) 93,34 P . — Wasfcrball:
8 SB. : 9 drem,sck>er SV 7 :2 (3 : 1) . — Klubkampf : 1 . Bremen

Stockholm 6 SB. — 4 mal 50 Meter Kraul : Bremischer

SV 1 :46 .8 (neuer deutscher Rekord, bisher : 1 : 48) . — 10 mal 50
Meter Kraul : Bremischer SV 4 :38,6 (neuer deutscher Rekord, bis¬
her 4 :41,2).

Badische Bor Meisterschasten in Gingen
Die badischen Amateurbox-Meisterschaften werden

diesmal in dem sportfreuöigen Singen am Hohentwiel
ausgetragen . Die Titelkämpfe, die am kommenden
Samstag und Sonntag ausgetragen werden, gelten als
Ausscheiöungskämpfe zur deutschen Meisterschaft und
darüber hinaus besteht für den einen oder anderen talen¬
tierten badischen Meister auch noch die Möglichkeit , in die
Olympia -Kernmannschaft eingereiht zu werden. Nach¬
stehend bringen wir die Teilnehmer in den einzelnen
Gvwichtsklaffen :

Fliegengewicht : Weber (Karlsricher SBV ) , Stctter (Post Mann¬
heim , Banlamgcwich ! : Baiker (Post Mannheim ) , Bortt (VsR
Mannheim ) , Birk (Karlsruher BV >, Veinzinaer (BC Singen ».
Federgewicht : Hossmann ( VsR Mannheim ) , Müller (Karlsruher
BV ) , Mock (BC Singen ) , Leichtgewicht : Köhler (VsR Mannheim ) ,
Johmann (Karlsruher BV ) , Dietrich (BC Singen ) , Kind (BC
Singen ) . Weltergewicht: Kohlborn (Karlsruher BV ) , Lcnnert (Post
Mannheim ) , Wurlh (Post Mannheim ) , Wetrich l̂ isK 86 Mannheim »,

(5 . Schmied (BC Singen », Ott (BC Singen ) . Mittelgewicht : Mayer
(Vsist Mannheim ) , Bolz (Post Mannheim ) , Steimer (Karlsruher
BV ) , N , Schmied (BC Singen ) , Halbschwergewicht: Keller (VsR
Mannheim ) , Maier (Durlach». Schwergewicht: Thictz ( Post Mann¬
heim», Husser ( Karlsruher BV ) , H . Schmied (BE Singen ) .

Deutscher AschtenniSsleg über Solland
Die deutschen Tischtennis-Spieler trugen am Diens¬

tagabend Länderkämpfe gegen Holland und Frankreich
aus . Der Kampf gegen Holland, der in Magdeburg
stattfanb, bestand aus vier Männereinzel , zwei Männer¬
doppel und je einem Fraueneinzel und Gemischten Dop¬
pel. Die deutschen Spieler gaben lediglich ein Einzel¬
spiel ab und siegten im Gesamtergebnis mit 7 : 1 Punkten.
Unser Spitzenspieler Deisler (Hamburg) schlug den Hol¬
länder Cserno glatt mit 2 :0 Sätzen.

In Dresden fand der Kampf gegen Frankreich
statt, der nach Art der Davispokalspiele durchgeführt
und von den starken Franzosen glatt mit 4 : 1 Punkten ge¬
wonnen wurde. Die deutsche Vertretung lag in den Hän¬
den von Meister Mauritz ( Wuppertal ) und Altmeister
Kutz ( Stettin ) . Den Ehrenpunkt holte Mauritz , der den
Franzosen Dsdoc besiegte. — Am Tag zuvor hatten die
Franzosen in Erfurt gegen eine Auswahlmannschaft mit
7 : 3 gewonnen.

Deutsche öolkeusugend in Enaland
Nach ihrem Siege im ersten Kampf auf englischem

Boden mußte sich die Jugend -Hockeymannschaft des Raf¬
felberger HC der Kings School Canterbury mit 1 :3 (0 : 1)

auf schlüpfrigem Boden beugen . Drei Siege errangen die
Jungen des HC Uhlenhorst Mülheim/R . In Twickenham
siegten sie 3 :0, gegen Mill Hill 2 : 1 und in Oxford 2 :0.
Bemerkenswerter werden diese Siege, wenn man be¬
denkt , daß bas Durchschnittsalter der Mülheimer 17
Jahre ist. Der HC Heidelberg verlor in Veckenham
gegen die County School mit 0 :2. —

Maxie Serber / Ernst Bater in München
Der Führer bei de« Eiskunstläufer «

Das Erscheinen von Maxie Herber / Ernst Baier , dem
deutschen Europameister-, Olympiasieger- und Weltmei¬
ster - Paar im Eiskunstläufen, im Münchener Prinzregen¬
tenstadion brachte mit 10 000 Zuschauern ein restlos aus -
verkauftcs Haus . Noch größer aber wurde die Freude , als
der Führer mit dem Neichspressechef Dr . Dietrich und
Gauleiter Staatsminister Wagner erschien. Brausende
Heilrufe und nicht endenwollender Jubel empfingen den
Führer .

Den Auftakt des Programms bildete eine Ehrung
des Weltmeisterpaares Maxie Herber/Ernst Baier . Mit
atemloser Spannung verfolgten die Zuschauer dann das
Olympiaprogramm des Meisterpaares , bas sie in nicht
zu überbietendem Stile vorführten.

Das Eishockeyspiel zwischen dem ESB Berchtesgaden
und dem Bayrischen SC endete mit einem 8 :2 -Siege der
letzteren .

Danksagung.
8ps schweren Verlustes , der nns durch den‘mgang unseres lieben Sohnes

Adolf
richr ^ 60 durften wir von vielen Seiten eine anf -
in n

*8 ^ ^ bilnakme erfahren , die uns ein großer Trost
danlrn8erem Serben Leide war und für die wir herzliehst
n »Kn ^ sonderen Dank sagen wir der Ortsgruppe ICarls-
dA» tr * ^cr NSDAP , sowie der 6 an waltun « Baden und

^ reiswaltun « Bretten der Deutschen Arbeitsfront für
Bowl

ra
i?28pen <̂ en un (* d ** Freuden Nachrufe am Grabe

»rur? die dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre^ wiesen. (46004
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Roschach >Hege .
? A ? T'SRü HE , 10 . März 1936.ßrmaiin -Göring -Platz 3.

Gut erh ., steuerfr .

Mole)
gegen Kasse gesucht .
Angeb . unter 7047
an den Führer.

Motorrad
600 ccm , neueres

Mod . , obengest., zu
kf. ges. PreiSang.u .
6898 an d. Führer.
Zu kaufen gesucht :

Gebrauchter , leichter
Mdakikiimer
6—8 3tr . Tragkraft,
für Personenkraft¬
wagen . Daselbst a » t.
erhaltener, leichter
üRotorrnöanf ).

3 Ztr, Tragkraft, 911
verkaufen . Wo ? sagt
unter Nr. 45729 der
Führer.

Gut erh , Fahrt . mit
Dachsmotor , od , kl,

Kraftrad
zu kaufen gesucht.
PreiSang, u , 7025
an den Führer.

l 3/4 Tonn .
Chevrolet

Lieferwagen
in tadellosem Zu¬
stande , sehr wenig
gefahren , mit Plane
und Spriegel, bsaÄ
bereift , zu verk . Zu¬
schrift. u . Nr. 45725
an den Führer.

• Tiermark »

Kllnarienvög.
noch einige gute
Sänger abzugeben .

W.ikh. Eckstein ,Karlsr., Sybelft . 12
( 6142)

Unterrickt

am Dienstag , den 31. MSrz
1936 , vormittags 11 Uhr, in

Mannhelm -NeCkarau , Friedrichstraße 52 (Straßenbahn¬
linie 7, Haltestelle Friedrichstraße ) 45884

hochtragenden KOlieil illiil MiiHvi ' N
der Ostpr . Herdbuch - Gesellschaft Königsberg Pr . , Händelstr , 2.
Alle Tiere sind auf Grund von Blutuntersudiung frei vom Bazillus Bang,

Danksagung .
fn ®™1 AWaftem » nserer lieben Schwester , Schwägerin und1*nt® (7043Maria Egner

Krankenschwester I R.
Kan so viele Beweise herzlichen Mitfühlens zuge-
öen 6n ’ w *r w un8 versiasen müssen , jedem Eihzol -
dant Qn8eren 2um Ausdruck zu bringen . Besonders
für H-n w*r ^erzBchst den Schwestern des Luisenheims
y ore lange aufopferungsvolle Pflege , die sie der lieben

rstorbenen angedeihen ließen .
Adolf Egnar .nnd Angehörige .

J1 a ST,8RPHE . H . Mürz 1990 .

TBchhikumllbnstanz
' ' :

. I « am Bodensee
11lafeaieamfcatc Sr KmcMwUm tat Bcktrotodoiik

4 Aatmofeflhul

Amtliche Anzeigen
Adiern

Oeffcntliche Mahnung .

1
Wir mahnen an Zahlung folgen¬

der . Rückstäuin
Tagen :

'

verkaufen

2)| h
* W . 20WK" f 'Ntn .

,*- »>^ _^
( 7039)

tziülrnii
«Udl, ( 7044

J *« «
' 11

. ; Kl»»,, .
°rh . lehr

» lliah,,.? - 1 gebr,
« lr , jv « llfturror

Ti «» '

Ttanhfauger Eft ,
noch unbenutzt , zu
verkf,, 40 M . ( 7020
Böttgestratze 18.

Sonder -üngebot !
Von einem Braut¬
paar mußte ich we¬
gen Heid . UmstLnde
eine erst dar einig ,
Monat, getief.

lolHiiiggs-
MdiMg

znriicknehmen. Die .
selbe ist wenig ge¬
braucht, also fast
neu. und gebe ich
solche sehr preisw,
oeg. Kasse wie folgtab :

SWßiMkk
elfenb , m , Virken»
Maser, best, aus :
> Schrk. m . WLiche -
abt„ i Frisierkom ,
>N, Steil , Spiegel,2 Bettstellen m , Rö¬
sten , 2 Nachtfchrke, ,t Polsterstuhl und 1
Gondel , 2 Lteilige
-lnflagematratz , mitl»aeau, -Drell,2 Scho-
»erdecken , 2 Ober¬
deckbetten mit Halb -
dannenlüll, . 4 Kiss ,wit dito , kompl. für

890 RM.

Spanische
Wand

fast neu , weiße , mit
bunt, Rupfen besp .,
4X1,80 Mir, , für
20«f zu verlauf.

Pubgcschiift
Baechtold ,am Kaiserplatz .

( 7024)
Zu verk . : l gut erh,Leiterwagen
zirka 05 Ztr„ Trag,
kraft . Spessart ,Ad.^ itler-Str 54 ,
_ ( 7033)
Schöne Gartenhütle,
groß , wetterfest , z ,
Abschlagen f , 80^c
zu »erkauf. Hirsch-
str. 13 , II . ( 7032

Makina I
« r . 6,5/9 , nt. Nnti .
comar 2,9 m , Tasche
u , Zub, , z. Preise d ,RM. 68.— zu perl .

Phowhaus
Rausch & Bester,
Erbprinz«nstr , 3.

( 45911)

Haus -
standnhren

und
Tischuhren

aus der Liguidation
der Uhrenfabrik L ,
FurtwSngler Söhne

in Furttvangen,
werd . außergewöhn¬
lich vorteilhaft an-
gcboten . ( 45592)

B . KamphucS,
Uhrmach, u . Juw „

am LiidwigSPIatz,

der , Rückstände mit tzrtst von 8"lagen :
' (45881

Umlage , GebSudesonderstener ,
Bürgersteuer , Schulgelder , Wasser¬
zins , Pachtzinsen . (Äehweabeiträge
und sonstige ftzorderungen, soweit
sie verfallen sind.

Nach Ablauf dieser Frist erfolgt
kostenpflichtige Zwangsbettretbung
sämtlicher Rückstände unter Berech¬
nung des gesetzlichen Säumniszu¬
schlages.

Achcrn an der Hornisgrinde , Sdn
10. März 1936 .

Etadtkallc .

£ Karlsruhe 3

Mühen
für

Erstkommuuikaute »
von M 1 .80 an.

Siübenacker,
Erbpriuzeuftr. 34.

( 45903)

Fleischerei¬
maschinen
Unger , neuwertig,

verkauft
E . Pape, Karlsruhe

G<wrg -Friedrich -
Ctratze 3 . (0885)

Kaufgesuche
Die Gemeinde Rheinsheim benötigtHZirfliMfer

Lieferung gegen Barzahlung .
Preisangebote sind zu ridrten an das

Bürgermeisteramt RheinSheim . (44920 )

Eiche mit Nußb ., - 1
^ üfett mit Aufs. u .
vilasschiebelür . , mit
Lrkbrschranf, 1 Aus .
^llgtisch , 4 schwere
Polsterstühle kompl.für

320 RM.

Mlhk . klfkiilikiii
} Büfett, 1 Schuh ,
lchronk, 1 Tisch . 2« ‘ühle u . 1 Hocker ,kompl . für

130 RM .
Sie Möbel werdenootl, für spätere Lle-
«erung kostenlos ae -
lagert .

fipm'
M ' H

Wplptegler

*46913)

2 Öfen Ml »
für große Heizung zu kaufen ge¬
sucht . Angebote erbetm unter Rr.
28891 an den Führer.

Gut erhallenes
Damenrad

gesucht. Augeb . u .
7049 an d. Führer.

BMW.
1,5 Liter

od. Adler -Junior
Limousine oder Ka-
driolett, steuerfrei ,— neuwertig — ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht . Angeb . unt.
45721 an d . Führer

Eebr. Radio
Netzanschl ., 229 V„
gesucht . Augeb . m.
Preis unter 7917
an den Führer.

Dipl .-öchreibt .
dunl. Eiche kf. Tel .
Nr. 1062, Anr .dorm .

( 46006)

Wanderer
8/40 Limas .

steuerfrei , in gutem
Zustande , zu Neris.
S . Stathrr , Amalren -
str. 4, Telef . 2226.

( 44027)
1 Kramadrzeuqe I
I An- und vci« .tui 1

LmiZ' MIer.
Vullbogg

15/30 PS , in aus¬
gezeichnetem Zustand,
elasticbereift, z, Pr .
0. 3700 XII abzugeb .
MAGMiIeralle -62 .

(45366)

Motorrad
N2U ., 250 ccm ,

bill. zu derk . ( 7061
Waldhorustr . 31 .
BMW ., 500 ccm ,Blltorla, 350 ccm ,

steuerftei , gut erh .,
billig abzg . ( 45084
Waldhornstraße 19.

Wiederimpfung .
Der Termin für die Wiederimv -

fung in Karlsruhe wird biermtt
wie folgt festgesetzt : (45890)
1. Tag : Freitag , den 13. ML« 1936 .

8 Uhr Dominikanerschule ,
9 Uür Telegravbeuschule .
10 Uhr Leovoldschu»e,
11 Uhr Pädagogium .
11 .30 Uhr Hclmholtzschule. _Nachschau am Freitag , den 20 .
März 1936 , um die gleiche Zeit .

2. Tag : Montag , d. 16. Mä « 1936 .
8 Uhr Gutenbergschule ,
9 .45 Uhr Lcssingschule ,
10 .45 Uhr Herbert - NorkuS - Schule ,
12 Uhr Goetheschule.
Nachschau am Montag , den 23 .
März 1936, um die gleiche Zeit .

3. Tag : Dienstag , d. 17. Mä « 1938 .
8 Uhr Darlandcn ,
9 .30 Uhr Grünwinkel ,
10.15 Uhr Uhlaudschule.
12 Uhr Gymnasium .
Nachschau am Dienstag , den 24 .
März 1936 , um dieselbe Zeit .

4 . Tag : Mittwoch , d . 18. Mä « 1936 .
8 Uhr Schillcrschule,
9 Uhr Freiliarathschulc ,
9 .30 Uhr Karl - Wilhelm -Schule ,
10 .15 Uhr Tullafchule mit Rint¬

heim.

12 Udr Ftchteschule.
Nachschau am Mittwoch , den 28.
März 1936, um dieselbe Zelt.

5 . Tag : Donnerstag , den 19. ML«
1936 .
8 Uhr Hcbel- Markgrafen - Schule
8,45 Uhr LtdcUschule ,
9 .15 Uhr Fritz -Kröber -Schule ,
10.15 Uhr Pcstalozzischule I «, II

in Schule I .
11 Uhr Ncbcniusfchule .
Nachschau am Donnerstag , den
26. März 1936 , um dieselbe Zeit

6. Tag : Freitag , den 2«. ML« 1986
8 Uhr Nüvvurr ,
9 Uhr Beiertheim .
9 .30 Uhr Bulach ,
10.30 Uhr Südeudschnle ,
11 .30 Uhr Kant -Oberrealschule .
12 Uhr Humboldtschule .
Nachschau am Freitag , den 27 .März 1936 , um dieselbe Zeit .
Karlsruhe , den 10. März 1936,

Der PolizciprLfrdent .

Gehwegplattenverlegung .
Die Berleguna von Gehweavlat

ten für das Rechnungsjahr 1938717
soll nach Maßgabe der Berdin -

mlt der Aufsch.rift .»Gchwegvlatten
Verlegung" bis zum 19. März 1936,
vormittags 10 Uhr . beim Tiefbau
amt . Rathaus , Zimmer 101 , eiuzu
reichen, wo auch die Angebotsvor
drucke abgegeben und die näheren
Bedingungen eingcscben werden
können .

Karlsruhe , den 10. ML« 1936.
Städtisches Tiesbauamt .

c Marlen 13
Die Gemeinde Marlen (Ilmt Os

fenburg ) hat ca . 20 Fm . Pavvel -
Stammholz gegen Barzahlung zu
verkaufen . Schriftliche Angebote —
Preis pro Fm . ab Platz find bis 20 .
ds . Mts . zu richten an „Bürger¬
meisteramt Marlen in Goldscheuer .

Marlen , den 5 . Mär , 1936.
Der Bürgermeister .

t Offenburs 1

Oeffeutliche Mahnung .
Es waren fällig am :

1. 2. 38 Handwerkskammcrbeitrag
1935 .

1 . 8. 86 Miete für den Monat Fe¬
bruar 1938 . , _ _

1. 8. 36 das 4 . Viertel Waller - ,
Müll - und Kläraebühren
1935/36 . , ri

5 . 3. 86 die Gebäudcsonderstcner für
den Monat Februar 1936.

5. 3 . 86 das Schulgeld für die Ober¬
realschule, Mädchenreal¬
schule und die Höhere Han¬
delsschule <3 . Teilzahlung
des Hl . Tertials ) .

An diese Zahlungen wird erinnert .
Nichtzahlung innerhalb einer

Woche hat Betreibung zur Folge .
Für die bereits fällig gewesenen

Steuerzahlungen ist überdies ein
einmaliger Zuschlag lSäumuiszu -
schlagl von 2 vom Hundert des
rückständigen Steucrbetrages ver¬
wirkt , wenn die Zahlung nicht sväte-
steus am 17. Mürz 1936 erfolgt .
(Die Stadtkalle ist von 8— 12 Uhr
geöffnet .) Persönliche Mahnung er¬
folgt nicht mehr . (37752)

Osfeiibnrg , den 9 . März 1936 .
Stadtkalle Osfrnbnrg .

»miiev»
Versteigerungen

c Effenheim 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Samstag , den 14.Mö« 1986 , vormittags 16 Udr. im
»llathaus in Ningsheim das Grund
stück des Gesamtguts der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen Karl
Kämmerer , Bäcker - und dellen Ehe
frau -" Emlite geb . Schubnell in
RtngShetm auf Gemarkung Rings
heim. (40408

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

GrundstückSbeschried
Grundbuch RingShei «

Band 13 Heft 35
Lab .Nr . 4437 : Ackerland 9 aflOqm ,

Gartenland 5 » 29 qm, zusammen
15 a 19 qm , im Gewann „Obere
Ltmbach". Schätzung 1000 RM .
Ettcnhcim , den 21 . Jan . 1936.

Notariat Etteuheim
als Bollftreckungsgrricht .

L Wolfadi 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , den 36.
April 1936 , vormittags 9 Uhr , im
ÖlathauS in Bad Rivpoldsan die
Grundstücke des Friedrich Künstle ,
Gast - und Landwirt und dessen Ehe¬
frau Magdalena geb . Harter in
Bad Rivpoldsan aus Gemarkung
Bad RivvoldSau .

Die Berstctgerungs - Anordnung
wurde am 16 . Januar 1938 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht

Die glückliche Geburt
ihres zweiten Sohnes zei¬
gen in dankbarer Freude
an 7030

Dr . jur . Konrad Hartmann
und Frau Gertrud geb . Mayer
Karlsruhe , den 10 . Märe 1936 Kriegssir . 187
z . Zt Privatklinik Dr . Schmidt Südl . Hildapromen . 1J

im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätest, in der Bersteiae
der Aufforderung zum Bieten an -

c Karlsruhe 1
Das Forstamt Karlsrnbe -Hardt

versteigert Dienstag , den 24 . Mä «
1936 , 9 Uhr , im Gasthaus zum
„Goldenen Adler " in Karlsruhe ,
Karl - Friedrichstr . 12, 460 Fm . Ei -
chen- Stammholz Kl . 1—3 , hierunter
Fnrnierholr . ferner ca. 14 Fm . Hb,
3 Fm . Ahorn , 19 Fm . Ak . 2 Fm .
Rotulme und 1,5 Fm . Birnbaum .

Maßlisten u . Auskunft durch das
Forstamt . (45875)

L Seebach 1

»» melden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen,
sonst werden ste im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertet -
lun » erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einftellen
lassen, sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über di » Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann eftiseben.

^^ ^ ^ ^ ^
Grnndbuch

^
Bad i^ vvoldsan

« and 1 Heft 17
1 . LgbNr . 67 : 3 da 79 » 15 gm

Wald , Gewann Saugrünüle . ge¬
schätzt zu 2150 RM .2 . Lgb.Nr . 70 : 5 da 42 » 39 gm
Wald und 49 qm Oebung . zus .
5 ha 42 a 88 qm . Gewann Kastcl-
vach , Schätzung 5800 RM .

3. Lgb.Nr . 803 : 3 im 80 a 42 qm
Hofrette mit Gebäulichkeiten ,
Hausgarten . Ackerland, Wiesen
und Weg , Gewann vor Seebach.
Auf der Hofreite » steht :
a ) ein zweistöckiges WöhnhanS —

Gasthaus vor Seebach — mit
Etfcnbalken - und gewölbtem
Keller und Wirtschaftslokal ,b) ein zweistöckiges Stallaebäube
mit Kniestock ,

«4 ein Kellergebäube mit gewölst
tem Keller und Abort .
Auf der Hofrette b steht :S) eine Back - und Waschküche.
Auf der Hofreike e steht :

ei Scheuer mit Stallung und Re
Mise . Schätzung mit Zubehör
40 831 .— RM ., ohne Zubehör

31 700 .— RM .
4. Lgb.Nr . 296 : 1 ha 11 a 06 qm

Wiese, Gewann Bor Dollenbach ,
Schätzung 2400 .— RM . (45880 )

Notariat Wolsach
als Rollktreckungsgericht.

L Zeutern 1
Die Gemeinde Zeutern versteigert

bzw . vergibt am 17. ML« 1936 ,
vormittags 9 Uhr . ihr Stammholz
aus dem Gcmeindewald mit etwa
140 Festmeter Eichen und Buchen ,die Zusammenkunft ist beim Rat¬
haus . (45876 )

Der Bürgermeister :
K u n , .

Ilschwasser -Derpachtung
Die Gemeinde Seeba » versteigert

am Freitag , den 26. ML« 1986. vor-
mittags 16 Uhr im Rathaus hier ,
das Fischwaller LoS Nr . 1 und «war
den Acherbach von der GcmarkungS -

reuze Ottcuhöfen aufwärts bis zur
irücke der Grimmerswälderstraße

und den Grimmerswaldbach auf
weitere 11 Jahre . '

Die Bedingungen liegen zur Ein -
stcht der Interessenten im Rathaus
hier auf . (45873)

Seebiich, den 10. März 1936.
Der Bürgermeister :

Knapp .

Vereteigenincjeii
Samstag , 14 . ML« . HS Uhr , weg.
Haushaltsausgabe 45698

Elfenfodritraße 30 pari.
2 Betten m . Haarmatr . , 8 Schränke
pol . u . gestr. , Diplomatenschreib¬
tisch, Kommode . Salonmöb . schwarz ,wie Silbcrschränkchen , Damenschrb .»
Tisch , Tisch , Stühle , Spiegel , 4
Plüschsellel, Oval - Näh - AbsteUtisch «,
Stühle , Küchenschrank, Kohlcnherd ,
Radioapparat , Wäschemange, Ge¬
schirr, Gläser . Basen , Krügle ,
Hausrat . Beftchtignng ab 2 Uhr .
Kleinigkeiten kommen zuerst. (45698

Thomas Hesch, Bersteigerer .
Büro : Goetheftr . 18. Tel . 2725 .

8e !keudla»ev oivck snhfin, Jedoch vor solange , bis als
platzen . Und das ist ihr Scnicksall Der Geschäftsmann
wird nU sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er
will mir Erfolgt lind solche Erfolg « haben znr Voraus¬
setzung , daß man steh einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
Innerlich verbanden ist . Das ist der „F fl h r e r“.

3ichunfl8lillt
der Sinshelmer MlenLvtterte

anläßlich deS
32 . Fohlenmartte » des Bad . PferSestammbuche «

am 8 . Mär ; 1938

Ein Sdhlüssel
fUr Wäsches «hmw <i ?

Einweichmittel wirken wie Schlötsd hh Türschloß. Hs fet
nicht immer gut, wenn ein Schlüssel verschiedeneTüren suf-
schließt. Genau so wenig gut ist es, wenn ein Einwcichmlttel
gleichzeitig verschiedene Wirkungen hat — wenn es gleich
zeitig auf den Schmutz and das Gewebe wirkt. Burnus ist
wie ein Schlüssel, der nur für eine Tür paßt. Es wirkt nur
auf den Schmutz . Das Gewebe wird völlig geschont. Burma
ist ein richtiges starkes Schmutzlösemittclohne jeden Angriff
aufdas Gewebe. Wenn Sie wenigerWascharbeit haben wollen,
nehmenSie Burnus . Fast aller Schmutz schwimmt am Morgen
im Einweichwasser. ,Die Wäsche wird weitgehend geachoot.
Burnus , große Dose 49 Pfg-, überall zu haben .

GllibCiUtiM C8510 an a ««ast Sacobia ^ Darachadt
. Senden Sie mir kostenlos «ine Versuch» -

Packung Buruuck

Name — ,1 ■■-■

Los»
Nr .

Gew .»
Nr .

LoS -
Nr .

Gew.
Nr .

82 160 5008 81
97 4 6211 115

16» 29 5308 83
180 45 5313 49
196 105 5390 104
276 34 5405 159
372 109 5446 197
430 176 5493 127
433 68 5623 142
478 50 5678 98
520 90 5774 181
570 68 5779 43
575 199 5797 177
702 10 5819 35
722 59 5867 165
845 57 5916 113
901 198 5944 158

1079 47 5948 20
1139 1 6980 191
1140 123 6002 95
1225 74 6074 137
1244 61 6098 32
1279 24 6818 144
1605 17 8411 64
1862 164 6596 120
1688 173 6611 12
1761 166 8628 133
1905 »8 6748 53
2111 180 8757 27
2161 55 6893 136
2182 141 6943 129
2292 157 7080 188
2315 181 7128 106
2375 52 7152 161
2431 85 7218 196
2529 3 7289 26
2582 102 7345 56
2624 22 7348 168
2741 148 7400 60
2773 77 7446 75
2944 171 7448 14
3019 79 7467 100
» 182 122 7649 30
3184 175 7702 188
3312 107 7745 41
3463 111 7755 170
3514 135 7778 65
3541 42 7873 130
3604 6 7937 114
3755 182 8057 125
3799 72 8097 185
3810 139 8098 116
4096 92 8183 117
4137 64 8226 195
41 .50 190 8252 18
4160 150 8276 99
4190 91 8281 62
4349 82 8285 69
4380 80 8311 128
4417 147 8404 84
4438 145 8455 151
4463 89 8508 186
4440 39 8510 48
4741 94 8545 126
4937 169 8563 21
4942 189 8622 154
5002 15 8652 194

Los -
Nr .

Gew ..
Nr .

8664
8669
8728
8787
8927
8933
9031
9239
9302
9438
9514
95.59
9728
9779
9780
9822
9847
9860
9878
9983

10014
10080
10334
10848
10603
10628
10640
10658
10834
10866
10883
10981
11000
11004
11003
11070
11133
11222
112.51
11300
11456
11503
11572
11628
11637
11780
11738
11806
11868
11946
12018
12049
12164
12207
12232
12279
12305
12386
12410
12506
12687
12774
12958
12980
12962
12971

167
193
33

118
78
19
58
37
5

119
134
25

192
8

156
71

14«
7

174
112
9«

178
149
63
97
1«
88

103
86
70
81

110
87

179
172
153
44

155
168
73

101
23

140
43
67

121
4«

138
51
7«

124
9

13
11
28

152
93

143
184
38
2

108
187
132
40

182
Gewinne non 10 Mark entfielen ans die Lose :

159 , 425 , 491 , 524 , 669 , 1859 , 1535 , 1564 , 2062 , 2712 ,
2784 , 2988 , 3189 , 8233 , 8907 , 4279 , 4655 . 4681 , 4874 ,
5015 , 5228 , 5290 , 6310 , 5323 , 5592 , 5789 , 5904 , 6483 ,
6808 , 6976 , 7383 , 7538 , 7552 . 7672 , 8668, 8939 , 9064 ,
9201 , 9421 , 9495 , 9684 , 9838 , 10608 , 11332 , 11554, 11665 ,12263 , 12417, 12567, 12939 .

Gewinne von 5 Mark entfielen aus die Lose :
17« . 280 , 525 , 825 , 996 , 1031 , 1275 , 1282, 1286 , 1538 ,
1557, 1592 , 1692 , 1856 , 2103 , 2271 , 2898 , 2650 , 2958 ,2968 , 8076 , 3124 , 4132 , 5205 , 5560 , 5753 , 5896 , 6138 ,6250 , 6299 , 6351 , 6374 , 6885 , 6668 , 7685 , 7764 , 8163 ,8629 , 8886 , 9008 , 9820 , 9852 , 9801», 10180 , 10182 , 10248 ,10453 , 10541 , 10849 , 10840 . 10982 , 10983 , 11248 , 11305.11583, 11972 , 12018 , 12021 , 12261 , 12997 .

Gewinne von 2 Mark entfielen aus die Lose :
19, 124 , 160, 293 , 868 , 604 , 692 , 831 , 1198 , 1204 1206 ,1617 , 1375 , 1421 , 1429 , 1454 . 1481, 1684 , 1852 , 1928 .1980 , 2070 , 2208 , 2215 , 2220 , 2221 , 2237 , 2253 2387 ,2+07. 2482 2507 , 2721 , 2739 , 2758 , 2841 , 2888 , 3016 ,3049 , 8085 , 3111 , 8176 , 8490 , 3584 , 3597 , 3679 , 3744 ,89ol , 4172 , 4258 , 4290 , 4821 , 4328 , 4446 , 4504 ,
W ' ML ' 4o98 , 4731 , 4734 , 4821 , 4931 , 5012 , 5062 ,b'r0 <. 5508 , 6597 , 5724 , 5732 , 5886 , 5946 . 6064 , 6078 ,
OW 6242 , 6340 , 6387 , 6527 , 6584 , <>725 . 6788 , 7566 ,7613 . 7706 , 7787 , 7825 , 7855 , 7908 , 8009 . 8191 , 8202 ,8257 , 8279 , 8314 , 8371 , 8465 , 8530 , 8537, 8551 , 8556 ,8675 , 8679 , 8789 , 8811 , 8855 , 8890 , 8926 , 8954 , 9007 ,9024 , 9139 , 9259 , 9357 , 9387 , 9419 , 9487 , 9500 , 9517 ,9569 , 9702 , 9736 , 9753 , 9848 . 10149 , 10189 , 10789 , 10932,11069 , 11123 , 11156 , 11178 , 11480 , 11865 , 11993 , 12007 ,12118 , 12137 , 12235 , 12285 , 12574 , 12625 . 12753 , 12852 ,12924, 12936 . 12983 , 8480 u . eine Prämie von 100 Mark .

Lose , die gcwonneu „haben . sind an das Aürgermei -
fteramt Sinsheim ( Glsenzj einzuscnden , worauf die
Zusendung des Gewinnes erfolgt . (458»
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Beginn : 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00 Utir

KAMMER

Märchenland ^

^ rfkneer .
;
* « ^ « "

-Die flem <olet
beiden Theatern

Rest und Gloria
Eintrittspreise

-.
^

Jugendlidte : ' •* >• 1.. . 1 .20
Erwachsene . - 3U>

„leb Hebe alle Frauen“Jan Klepura
singt in dem Film '

Ein beglückendes Erlebnis mit : Lien Deyers , $
Theo Lingen , Adele Sandrock , Inge List u . a . $

Anfang 3, 5, 7 , 8 .45 Uhr / Tel . 4282 / Jugend zugelass .
Sa hören ln unsarm Theater die Rede des Führers

Ab heute bis einfchl .Sonntag
Adolf Wohlbrück
Sybille Schmitz in

Ich war lack Mortimei
Vorstellungen : 6.30 , 8.45 .
Sonntags 5, 7 und 9 Uhr .

MtlHLAHRO

Heute abend
A E Cafe 45914
Museum

Radio - Übertragung

der Rede des Führers

Karlsruher
.

.
Ich lad « hirrmit dt « Mitglieder zu der am LZ. Mir , i>. I .
ftaitsindenden diesjährigen ordentlichen Generalverlumm .
lang frenndltchft ein . (45985 )

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht u . Beschlußfassung über Gewtnnverteilg .3. Entlastung de» Vorstandes und Ausstchtsrate » .
4. Anträge .
5. Wahl der auSscheideuden Vorstands - und Aussschis -

railmiiglieder .
k. Verschiedener .
Anträge , über die In der Generalversammlung Beschluß
gelabt werden soll , müssen mindesten » Z Tage vorherin den Händen des Unterzeichneten sein .
Die Bilanz kann an der Kasse der Milchzentrale ein .
gesehen weiden . Ein Eremplar derselben wird jedem
Mitglied bei der Generalversammlung ausgehändigt .

Heil Hitler !
Der Aussschtsratsvorsshend « :

A . K n ö r r .

O Caf«
deon

Jeden
Donnerstag Tanz

Radioübertragung
der Rede des Führers .

Philharmonische Gesellschaft e. u.
Sonntag , 15. März ZK, ab l « Uhr

Fricvrichshos

Deutsch? r Aufbruch
sür Bariton . Ehöre und Orchester

von K. H . Schilling .
^ Vorverkauf : 1.— u . 0.50 M b . Tafel
S u . NS -Kulturgemcinde .

| Kabarett 9ust |
FUhrerrede Ohenragung

in allen Räumen

Anschließend
Programm 45:00 1

Büte rechnen Sie einmal mit :
2 Pfund Kabliau kosten heute 44 Pfg . Das gibt
ein herrliches Gericht für 3 bis 4 Personen . Da
sollte jede Haustrau zweimal wöchenilich Fisch

auf den Mittagstisch bringen .

45489

Wir empfehlen :
Kabliau

Pfund 22 Pfg . an
Filet von Kabliau

Pfund 35 Pfg .
Schellfisch

Pfund 30 Pfg .^ mmP * riuna ou

^ NuRUwEE » Orßne » erßnge
_

3 Pfund 50 Pfg .

Kaiserstraße 133 / neben der Kleinen Kirche / Tel . 6598

An die KarlsruherBevölkerung
Flaggen heraus!

Unser Führer und Reichekanzler spricht heute Donnerstag .
20 Uhr , in der Hochschnlkampsbab « und eröffnet damit den Wahl¬
kampf für die ReichstagSwabl am LS. d . M . in der deutschen
Sädweftccke .

Aus diesem Anlast werde « die städtische « Dienst - , Berwal -
tungs - und Schulgebäude beute Flaggenschmuck tragen , ebenso
der BabnbofSplatz . dir Sarl - iTricdrich - Strahc , der Adolf -Hitler -
Plast und die Kaiscrftraste .

Zur freudigen Rcgriistnn » unseres Führers und Reichskanz¬
lers bitte ich die gesamte Einwohnerschaft , auch ihrerseits Häuser
und Wohnungen mit der heutsche « Rcichsflagge z» schmücken .

Karlsruhe , de» IS . März lSSss .
Der Oberbürgermeister .

(44932 )

Gierufsfcheidun ^
Fahnen , Spiegel , Fahnenatoffe
in besten Qualitäten 45912

Adolf Morlock
LAMMSTRASSE 11, unter den Bögen

mOBEL
EHRFELD

Gute Ctualitßten — Enorme Auswahl
Niedrige Preise !

Karlsruhe , Erbprinzenstr . l (Ehestandsdarl .)

| u| «* 4 | Pa # 70M lltrilig , mitndirauen Alvengras .»ril
Alpengra » -Seegras ) 38.— 28 .— 18 ^ -
Polstrrwolle 44.— 34.— 24 .—
Ka»ol. gar . Ia Java Bl .— 51.— 41 ^—
Roßhaar , gar retn S5.— 85.— 75 .—
Schlarafsia -M- tr 9* .— 80.— 70 .—
Röste. Schonerdeilkn. Umarbeltungen .
Bet Versand Fracht » . Verpackung frei '
Rltdlhlll Matraben -Svezial -WerkstätteRI »«! ! »» Krsuzatr . 5 (B. Zirkel) Tel. 3032.

TaielbesfecHe
100 gfr. SUberauflage MB

36t « il. Garnitur von RM. 4ViJn
# Langjährig « schriftlich « Garant !« #
• Ratenzahlung - Katalog kostenlos •

E. Schmidthals . Solingen 13, Postfach 33
_ ?0IO8

KinderwagenII Verdecke erneuern,® ™ alle Reparaturen
Kindsr L. Uliegisser .
Zdhrlngerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

StaMftbt*
Stootitbeotit

Donnerstag ,
dr » 12 . März 1936 .

Wegen der

Mler-
Kundgebung

bleibt daS Staats «
theater heute

qpfdiloUcn!

| # Out 44928

y Turnen
Donnerstag , 12. Mürz 1936 , füllt aus

Hauptversammlung
14. März 1936 wegen Reichstagswahl

auf 4. April 1936

Rarisruher mannerturnvereina. u.

Donnerstag « tntreff « nd
von groß . Maffenfänaen
b « sond « rs billig !

Schellfisch . OQ
o .Kopfi .Ausfchn . f
Kabliau i „ r . » . OG
imAusschn . R-. 25 *LL

Kabliaufilets * -.36
firüne Heringe - -.16
Rotzungen , Leerungen ,
Heilbutt , Steinbutt ,
frisdi .Flußzander , Stock¬
fische nur Mitteistucke

Bücklinge Pfd . .28
sowie alleanderen
Räucherwaren
REHE
Rucken , Keule,Blatt,Rag .
Junges erftklaffiges
ma stgeliugel
Dia srstin FrAhUngsbottn:
Frischer Waldmeister
von derBergstraße
Rsdlssehsti
Frische deutsche
Champignons
Deutsch« Salatgurken

HANS KISSEL
Kalseretr . 150 , Tel . 186/187

versagt
und bringt
nur noch wenig ,

einer gibt Rat :

Verschiedene
kleine Anzeigen

Berh . gebild . Dame
mit 2 Knab ., Mächte
in ihren gut ge-
sstheten Hanshatt

1- 2 Schüler
» . auswärts , welche
hier Schulen be¬
suchen , mit voller
Pension bei sich aui -
nehmen . Gibt auch
evtl , nur Mittags -
lisch bei sehr müßt ,
gem Preis . Angeb .
unter 45507 an den
Führer erbeten .

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh , » reuzstraße 20
Telefon 3290 .

( 43300

Welche
Lebensversicherung

fdilieftt Vertrag auf
Darlehen ab ?
Angeb . unter 7029
an den Führer .

Abonniert
den Führer

Karlsdorf
Die Kameradschaft

ehemaliger Soldaten
feiert am 11 .. 12. « nd 13 . Juli bä .
Js . ihr

goldenes Jubiläum .
Dieser Tag soll in unserer Gemeinde
»u einem machtvollen Bekenntnis
werden und zeigen , dah Kameradschaft
und Zusammeuacbörtgkeitsaefühl in
unseren Reiben noch nicht ausge -
storbcn sind und unser Soldaten¬
tum wieder zur Geltung kam und
in den Mittelvunkt deutschen Den¬
kens gestellt ist .

Denken wir an sene eriune -
rungswürdiaen Stnnden der Ge¬
fahr . die wir in treuem Zufammen -
stchcn gemeinsam teilten , a » ienc
Freundschaft . die Blut und Eisen
unzertrennlich und unverwüstlich
für alle Zetten geschmiedet haben .

Gerade wir alten Soldaten dür¬
fen heute stolz darauf sein , auf das .
Vermächtnis , welches uns unser 1
« öfter Führer wieder gegeben hat
und uns alle unsere Herzen wieder
höher schlagen lästt .

Darum wollen wir uns hier auf -
rafscn , unser aevlantes Fest zu
einem schönen und würdigen zu
gestalten , um unserer Heranwachsen¬
den Jugend zu zeigen , wie ehedem
« oldaten aufzogen und in kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit zusam -
menstanben . «4588»

So wie wir zu lenen Zeiten uns
ausrafften und treu und unver¬
wüstlich zu unserer Fahne standen ,
wollen wir beute erst reckt zeigen ,
dast wir ein einig Volk von Brü¬
dern stnd , und jederzeit in Treue
und Geschlossenheit zu unserem Va -
tcrlande und «rosten Führer stehen .

Wegen der Führer -Rede sind d . Schalterder
Unterzeichneten Banken amDonnerstag,den
12 . März 1936 wie an Samstagen geöffnet ;
Schalterschluß ist also um 12 . 30 Uhr

Bank Karlsruhe
Badische Karlsruhe

Bank und Disconio Geieiiichan , Finale Karlsruhe
und Depositenkasse karisruhe-Munihurg

Bank, Filiale Karlsruhe
Badische Beamtenbank e .G .m.b .H . Karlsruhe

(Bauernhank) e.6.m.n.H.
Karlsruhe

Bank der Deutschen Arbeit A . - G.
Niederlassung Karlsruhe

Deutsche verkehrs-Kredit-Bank a . g.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Landeshank tor Haus - u. Grundbesitze .Gm .b .H . Karlsruhe
tur sfltiuiestfleuischiand A.- 6.

Karlsruhe

Vereinsbank Karlsruhe e . G . m. h . H . , Karlsruhe

A tUdeueiH
Seit 90 Jahren Spezialität meines Hauses .

CHRIST . 45917

Genen , wasche , Aussteuern • Kaisers» 191 , Tel . 217

Heute letztmals

Beginn

Capitol
Etwa 150 qm

MiMnme
mit etwa 100 qm

roetfllflllroiira
sofort in Stadtmitte gesucht .
Angebote unt . Nr . 45726 an den Führer .

Älteres Ehepaar sucht
in kleinem Landstädt¬
chen , in bewaldeter
Höhenlage

Dauerpension
mit gut bürgerlich . Ver¬
pflegung . Bedingung :
Zentral • Heizung und
fließendes Wasser .

Preisangebot unter Nr. 41874
an den Führer 4,874

Haus
in schöner Lage ,

preiswert für nur
8000 RM . Anzahlg .

zu verkaufen .
Angebote unt . 7021
an den Führer .

Kapitalien

2000 RM .
als Hypothek ( I »
Qbiekt ) aus Privat -
hanb gesucht . Ang .
unter 6886 an den
Führer .

50 000 bis
60000 RM .
geg . erstst . Grund -
sckuldbrief ( hohe
Sicherheit ) v . prlv .
Seite aufzunehmen
gesucht . Zuschr . mit
Ang . der Zinsford ,
unter Nr . 45722 an
den Führer .

Stellengesuche

Junge Frau sucht
Stunden -Arbeit

evtl . a . halb !., gute
Zeugn . vorh . Ang .
U.6894 an d .Führer

Allem -
mädchen

das mehrere Jahre
in gut . Hause bod .
war , sucht ebens .
Stellg . auf L April
Angeb . unter 37300
an den Führerverl .
Lfsenburg .

Offene Steilen

Wirtschaft
Tüchtiger Metzger und Wirt auf I . 4 .
oder 1. 5. alS Pächter für das Fritz .
Plattner -Haus , Karlsruhe , Schützenstr .
18, gesucht . Angebote an den Pfleger bei
Fritz -Plattner -Hauses Walter Fuchs .
Karlsruhe , Hirschstraße 115. (46005 )

Damen n.Herren
mit etwa - Redetalent — Beruf
Nebensache — für den Außendienst
von großer Gesellschaft bei sofor¬
tigem Barverdienst allerorts gesucht .
Die Tätigkeit trägt sozialen Charak¬
ter . kann Haupt - und nebenberuflich
ausgeübt werden und eignet sich u
a . auch für Pensionäre .
Bewerbungen unter Angabe der bis¬
herig . Tätigkeit u . 45975 an d . Führ .

LüchLFrAuie
sofort oder später gesucht . (7019)

Salon B ckstroh
Kaiferftraß « 154.

Wir suchen
an allen größeren Plätzen Baden !
fleiß ., zuverl . . arbeitsfreudige Per -
fon bei gutem Dauerverdienst für
unsere
selbständigen Auslieferungslager
LeichteS , einfaches Arbeiten , evtl ,
auch halbtägig durchführbar , gründl .
Einarbeit erfolgt . Streng reelle
Sache ! RM . 2/300 .— sofort ver -
fügb . Barkapital sind unbedingt
erforderl . , sonst Bewerbung zwecklos .
Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf unt . Nr . 45720 an den Führer .

Leistungsfähige Möbelfabrik suchtVertreter
zum Besuch von Privatkundschaft . mög¬
lichst mit eigenem Wagen . Nur nachwei ^
bar tüchtige Verkäufer können Berück '
sichtigung finden .
Angebote unt . Nr . 4.5724 an den Führer .

Lehrerin
als Hausdame in
Mädcheninternat ge¬
sucht . Klavier erw .
Bewerb , m . Gehalts «
anspr ., bei freier
Stat . u . Nr . 45728
an den Führer erb .

BraveS . fleißiges

Mädchen
per sofort gesucht .

Vorzustellen Geb -
hardtstr . 12. pari . .
Hofmann . (45633

Suche sofort junges
tüchtiges

MüdKen
aus guter Fomilie ,
für Haushalt auf
gröb .Landort ( Nähe
Pirmasens ) , Sonn «
tags Bedienen im
Cafs . Fam .-Anschl .
zugestch . Dorzustell .

Bäckerei Mast ,
Karlsr ^ Waldstr .00

( 7041 )

Tiefbau¬
ingenieur

mit Staatsexamen
und mindestens 10 -
iähriger Praxis im
Straßen - u . Wasser¬
bau , gesucht . Ang .
unter 7045 an d .
Führer .

Füng . , ehrl ., brav .

Mädchen
für kleinen .Haush .
auf dem Land ge¬
sucht . Eintritt bald
ad . t . 4 . 36 . ( 45894
Frau Kfm . Jolkrrs ,
Willstätt (Baden ) .

Zuarbeiterin
an vünktl . Arbeit ,
gew . , sofort gesucht .

Tamenschneivrret
Peter -Heinrich ,

Krtegsstratze 128 .
( 7056 )

Fn 1 Famil .-.hauS ,
Nähe Slagerrakplatz ,
groß ., miibl . Zimm .,
Zentralheizg ., Bad .
den ., od . 2 leere
Zimmer , ad 1. Stprit
zu vermieten . ?lnge ,
boie unter 7634 an
den Führer .

Schöne , polierte , moderne

Schlafzimmer
m . gr . 311« . Schrank (Innenspiegel ) ,
3t«il . Fristerkomode usw ., jt 490 . -
iu verschiedenen Ausführungen .

K . HUMMEL
Tmech . Schreinerei und Möbclhandlg .,2 Bernhardstratze 7 — kein Laden .

Was immer Sie nudi Indien
Sie Wen ulles !m Fiihrer!

In der Nähe der
Art . - u . Inf .-.fdaf .
ist in der Händel -
str . 13 auf 1. April
ein groß ., gut möbl .
Part .-Zim . zu vm .
el . L ., Zentralhzg . ,
Badben . Angeb . u .
7001 an d . Führer .

l » Zimmer
Baderaum u . reicht . Zubehör , im 2. Stock ,
Sosirnftraste 49. aus l . April 1936 sür
90 M monatl . zu vermieten . Nähere » b.

Hausverw . Architekt Baser ,
Lenzftrahe 12, Fernruf 335 . (6225)

Schön möbliertes

Zimmer
sofort od . später zu
vermieten . Zährin -
gerstr . 84 , III ., r .

( 7664 )

Zu vermieten

tonen m . DeDentonm
Am Stavtgarte » 1, BahnhofSnäde .
mit Zentralheizung , für Reifeandcn -
len und Manufakiurwaren geeignet ,
sofort zu vermieten . Nähere » :

Baumeifterstr . 2 , Delefo » 7929 .
(45345)

3-4 schöne
Helle Gefchäfisräume
und 3 Z . -Wohnung , 1 Trevve hoch, für
Praxis , Büro od . dergl . best , geeignet ,
da im Geschäsiszentrum gelegen , ab I .
April 1938 preiswert zu vermieten .
Zu erfragen Strebet & Co . , Kaiser ,
straft « 81/83 , Telefon 4677 . (7006)

lkinf . möbl . Zimmer
sof . zu vermieten b .
Ga » , Garienstr . 57 ,
2 . Stock . ( 7989

Frvl . möbl . Mansd ..
Zimmer zu ' vermiet ,
sof . oder später .
Svbelstr . 14 , 3 . St .
Il » ^ Südst . ( 7938 )

G » t möbl ., grosses ,
sonn . Zimmer , Nähe
.tzauptvost , zu verm .
Bürgerstr . 22 , II k.

( 7923 )

Zim. u . NA
zu verm . L. Stather ,
Amaiienstr . Nr . 4.

Neuzeitliche
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 . u . 3 . Stock ,
mit Wohnmanlarde
u . etngericht . Bad ,
auf t . Juli zu ver¬
mieten . Beicrchetm ,
Karolinrnstrafte 5i

( 45904 )

5 Zimmer -
Wohnung

zu vermiet Jollh .
ftrasse 9b , III An .
zusehen 9— tt Ubr .
Zu erfr . bei Adend .
schön , 6 . St . ( 48091

Schöne , sonnige
6 Zimmer -
Wohnung

ab 1. April zu ver >
mieten . Nähere -

Foto Brecht .
Amalienstratze 20.

(45635)

1 X4 oder 1 x6

Büro
“

sehr leprösen,ab . beste Geschäft »,
läge , Etagen -Warmwasserheizg
per sofort oder bis 1. VII . z u
vermieten . (46191 )

Hans » Issel ,
» atscrstrafte 15«, Tel . 18«. 187.

6 8. Woßnung
mit Bad und reicht . Zubehör , preiswert
auf 1. Juli zu vermieten . Nähere - bei
MeeS , Gartenftraße 36a . (6351 )
Schöne , sonnige

6-7 Z.-Wohnung
mit Zubehör , in guter Lage . Nähe
Schloßvlatz . ab 1. April 1938 preiswert
zu vermieten . Näheres : (7997 )
Zielet Nr . 32. Laden , Telefon Nr . 236 .

Mietgesuche

2 Zimmer
in gt . Hause von 2
fllt . Person , gesucht ,
sogt . od . 1. April ,
ptll . Zahl . Ang . u .
7028 an d. Führer .

Hausierer
für ganz reelle Sache und großer Ber .
vtcnstmöglichfeit an allen Orten der B «.
zirke : Karlsruhe , Ettlingen , Baden ,
Rastatt gesucht . Interessenten melden
sich unter Nr . 45981 an den Führer .

Ja . Ehepaor sucht
bis 15 . 4 . od . 1. 5 .

sonnige
2 Zimmerwohnung
Miete b . 40 ^ ( .Ang .
u .7951 an d . Führer

23 /
mit Küche auf 1. 4.
36 ob . spät , zu mie .
»en gesucht . Preis -
angeb . unter 7058
an den Führer .

23 /
auf sof . od . später
gcsuch «. Pünltl . gah .
ier . Angeb . u . Nr .
6821 an d . Führer .

2— 3 Z ..-Wohnung
m . Bod u . Zubeb .,
Bhfs . -Nähe , b . 2 be -
rufst . Dam . p . i 7 .
gef . Dachst , j . Eins ..
Hau « bevz . Preis >
angeb . unter 7048
an den Führer .

Große , sonnige

6Z . -Miuiig
mit Bad u . reicht .
.Hub ., nächst d . Kai -
serplatz . auf I . Juli
zu verm . Auch sehr
geeignet f PrariS .
Büro od . Wohnung
m . Gewerbe . Ang . u .
45579 . - n d . Führer

i Z.-Wohnung
mit oder ohne Mansarde , Bad u . Zentral -
heizg . . auf 1. IV . od . spät , in Bahn .
hofSnähe zu vermieten . Anfragen an :

Pflugfelder » . Schelliug ,
Eitlingerstrafte 14. Tele, . 3399. (46908)

HochherrschafUiche ,
geräumige

6
tüoiiminq

vollkommen ne » her -
gerichtct . mit grosser
Diele , Bad , Winter¬
garten , Terrasse ,
Zentralheizung usw .
sonnige , freie Lage ,
sofort beziehbar , zu
vermieten . Näh . bet :

V . Kubier II. Sohn
Kaiserstrahc 82a ,

Telefon 461 . ( 7022

Leji ln ,Führer'

3 Zimmer M̂ohnung
mit Wohnmansarde
und sonstig . Zubeh .
von ReichSbahnober .
inspektor (2 Pers .)
gesucht . Angeb . u
6783 an d . Führer

8 - 1 3 . - WM .
in guter Lage auf
1. 4 . od . später »u
mieten gesucht . An »
geh . unter 7052 an
den Führer .

5 Zimmerwohnnng
mit Bad u . Zubeh
von Beamtenfamilie
zum 1. Juli gesucht .
Angeb . mit Preis
ang . n . 7035 an d
Führer .

Ehrliches , fleibtges

Sdlvt .' Miiiidi.
nicht unter 18 Iah ,
ren , auf 16 . März
1936 gesucht . Bor .
zustell , von 19— 13
Uhr Huber , Boeck»
strotze 59 , II . (7005

Zum Eintritt auf 1. April sucht größere
Prwatschule eine jüngere , tüchtige

NürvM
mit rascher AuffaffungSgabe . guter Hand¬
schrift . abgeschlossener Schulbildung
(Abiturientin bevorzugt ) ; Sportlerin .
Kenntnisie der Kurzschrift u . Maschinen¬
schreiben selbstverständlich . Dauerstellung .
Angebote mit LebenSlauf . Aeugnisirn .
neues Lichtbild und Angabe der GehaltS -
ansprücbe unt . Nr . 45727 an den Führer .

Für unsere
Neuheit Hnsenstege
(auswechselbar ) , suchen wir zum Ver¬
trieb in ganz Deutschland tücht . Vertretet
(Arier ) , die bei Grossisten für Kurzwaren .
Uniformeffekten und . ähnlichen Artikeln
bekannt und eingeführt stnd . (45892)
Ausführliche Angebote mit Lichtbild und
Ansprüchen erbeten .

Kallenbach . Meyer & Franke .
Jnhab . Ernst Meyer . Metallwarenfabrik .

Luckenwalde bei Berlin .

1
»Sei fix"

so pflegt man
oft zu sagen .

„ Seifix 7
hilft schi- an
Bodnectagen

Sauberes
Mädchen

für den Haushalt ,
z. 1 . April gesucht .
Zu melden von 11
bis 3 u .

'
6— 8 Uhr .

Hall , Bürklinstr . 6 .
( 7036 )

Heute letztmals

Beginn 3 . 30 5 .45 und 8 .00

Anschließend Übertragung
der Führer - Rede

Umön
/jfnrfißädderipfjk

Untere
Wehrmacht
/ . das Hut
14 Selten Interessant *

Aufnahmen Im neuen

JUufideiieti
Beobachter

Ab Donnerstag . 12 . III., Oberall für 20 P *- 1

Fakturist (in )
flotter Maschinenschreiber , möglichst cm-
der Lackbranche , zu sofortigem Eintritt
für Dauerstellung gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Angebote nebst Lichtbild unter
Nr . 46007 an den Führer erbeten .

Dau --» Kunst - u .Konslruk .
Non-Schlosserei i . Baden
sucht durchaus tüchtigen Meister , welcher
die felbständiae Führung mittlerer Werk¬
stätte übernehmen kann . Späterer Kauf
oder Pacht ist geboten .
Bewerbung u . Nr . 7637 an den Führer .

Sild . Armda - d-
^ ,

mit grauem
armband aia

n„ iot -
Donnerstagz >g>

geßaiflcn ^ „pjidenken bin « • ^
Beiobng . tm / ,5730
6firo abzug .

KAFFEE - GROSS - ROSTERE *

sucht strebsame Leute - um Vertrieb von

KaKee - Kakao - Tee
Solche mit Bekanntenkreis können sich m ^ j

0̂

Stammkundschaft und dauernde - Verdienst
Nur Ehrlichkeit Bedingung . Ware in Kovrmissto
Angebote unter Nr . 7031 an den Führer .

Die Stelle des

SlkMors M Ml . Kämmewil"^
( städk . Finanzdirekkor )

ist baldigst neu zu besetzen .

Tücht . Mädchen
in GeschäfiShauSb .

zum 1. 4 . gesucht .
Vorzustellen nach 7
llhr gbds . Sofien -
str , 133 . Gärtnerei
F . Brehm . (7927

Zuberiäss . , pünktl .

Mädchen
2 .— 3 . St ., vormitt ,
ges . Sokienstr . 107 ,
2. Stock . ( 6888

In Einfcun . - HcmS
tüchtiges ( 45978

Mädchen
z. AuSdilfe , wegen
Erkrank , des ietzig .
gesucht . Vorzustellen
von 9— 12 Uhr bet
Görg , Klofestr . 28 .
Aus 15 . 3 . einfach .,
selbständiges

Mädchen
nicht unter 18 Inh -
ren , ges . Turlach ,
Adolf -Hitlerstr 86 .

( 45989 )

Suche auf den 1.
April ein nettes , so-
ltdes , fleihiger

Mädchen
für Haushalt und
Servieren . ( 45885
Gufthof » . Penston
zur schönen AuSstcht ,
Gansbach (Murgtal )

Für Laden und
Haushalt ( Metzge .
rei ) , wird

jüngeres
Mädchen

nicht unter 17 Jah >
ren , gesucht . Pewer
bungSschretben mit
Zeugnissen « . Bild
erbet , u . Nr . 45723
<m den Führer .

Donnerstag früh eintie .
direkt ab See in Spe *

Fischwaggons :

im Ansdmitt

Pfd . Pfd .

SS

'
ÄW 1

20
BücHllnge pfd *> u
LachsherlngBj ^ * .
Deiserlhöse fs« ^
Schinnen Reuod.t ^ *
Plockuiurst ■ 4

. «

Tüchtiges ,

Haus -
mädche^

Brguu .
^

Ne
'
i/

^

Die Bewerber sollen mindesten - 5 Jahre in einer
Verwaltung erfolgreich tätig gewesen sein und
Erfahrungen aus dem Gebiete deS gemeindlichen tv
HauShaltwesenS besitzen . Erwünscht ist abgeschlosskvks .
alS Diplom -Doltswirt oder die Befähigung zum
Anstellung alS Beamter in Besoldungsgruppe 2b fti*̂
Gemeindebesoldungsordnung (OrtSklasie A ) , evtl ,
noch zu vereinbarenden Probedienstzeit .
Bewerber müssen die Gewähr dafür bieten , jederzeit
los -4ür den nationalsozialistischen Staat einzutreten ji «*
arischer Abstammung und im Falle der Verheiratung
Person arischer Abstammung verheiratet sein £ tu #
Den Bewerbungen sind ein ausführlicher LebenSlaU
über die bisherige Tätigkeit nebst beglaubigten v
schrifien und über die politische Einstellung , der »j Kbefi .,
arischen Abstammung für den Bewerber und s" ^
und ein Lichtbild beizufügen . Die Bewerbungen N
testen - 10. April 1936 an den Oberbürgermeister ^ D-
Heidelberg — Personalamt — einzureichen . Prrso
stcllung ohne besondere - Ersuchen ist nicht erwuni

Der Oberbürgermeister der Stadt HeidelbcrS

— Personalamt . —
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